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kt« . Nachrichten " erfchetnen
jt- Uiv. auch an de» Sonntagen.
Man bestell « bei allen Posi-
»nstalten . in Oldenburg ln der
SetchSIISstelle . Beier Nr . 28.
BezugSvrelS ovne Behcll-
aeld sur den Monat Mat" 2.25 Soldmarl.

tternsprechantchlütse: Scbrtstlt:
?Ir 19». Geich Nelle Nr . 46 u . 47
» an« : Old. Spar - » Leihbank,
jpostscheckk . : Hannover 22 3V1.

Nachrichten
« « zelprei» 10 Pfg.
An , et gen au« Oldenburg
kosten die Zeile 25 Psg -, avr-
wärttge 35 Ma . Familien-
anzeigen 20 Pia . Reklame-

anreigen 1 .5» Goldmark.

Bet Betrieb « ?,öre , Streik uiw
bat der Bezieher keinerlei An-
Ipruch aus d . Lieserung d . Ztg
od . Stückzahl , d. Bezugspreise- .

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für ol- e«d«rgifche Geineirrdr- uni» Landes - Interessen.
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vk. MWW glil llel' ZaSl
'öslasWg lies

veMeil Möilikllls-gliillllils in Slullgari.
Stuttgart , 26 . Mat.

Anläßlich der JahreStagung d« S Deutschen Auslands-
inpiMtS in Stuttgart hielt Reichsaußenminister Tr . 2 tresc-
mann eine Ansprache, in der er betonte , daß daS deutsche
Volk das Recht habe , sich moralisch ebenso frei zu
süh len w ie i r g end e i n a n d c r e s Volk dieser
Erde. Einen wesentlichen Aktivposten für unsere Außen¬
politik sehe er in dem Verbundensein der deut-
schenkulturgemeinschastausderErde . dienie
so stark gewesen sei , wie nach dem verlorenen Krieg . Das

, Sehnen nach einer umfassenden Kulturgemciuschaft sei seit
ider Gründung des Hauses des Auslandsdcutsctstums immer
stärker geworden . Gegenüber den Versuchen, das deutsch«
Volk als moralisch minderwertiger hinzusicllen als andere
Völker, dürften wir uns dessen bewußt sein, mindestens so,
wie sie, vor dem Wcltcnrichtcr bestehen zu können. Tie ganze
Welt sehe das Empfinden , daß die Deutschen die Möglichkeit
hätten , wieder groß zu werden . Wir litten darunter , daß
di« Menschen bei uns das , was wird und wie cS sich ent¬
wickelt , immer nur messen unter dem Gesichtspunkt eines
Menschenlebens . Tie geschichtliche Entwicklung gestatte aber
nicht , alle drei Monate eine Bilanz zu zielten, wie weit man
vorwärts gekommen sei . Nichts schade uns mehr in dieser
Beziehung , als Mangel an Geduld . Zu warnen sei vor
einem tragischenOptimismus . dcr glaube , daß wir
über den Berg seien, aber auch vor jedem Pessimis¬

mus, der glaube , es werde doch nichts , weil es nicht so
schnell gehe. Für die Deutschen im Ausland « dürfe es keine
Parteien geben, sondern nur ein Deutschland. Wenn
die Tradition der Ausländsdeutschen an den alten Farben
hänge , so sollten sie auch die Tradition d« S Deutschland von
heute ehren und achten.

Ter WegderAußenpolttik gehe nicht immer ge-
radeaus . Es gebe Wendungen und Krümmungen , Zeiten , wo
man stehen bleibt und nicht vorwärts schreitet, auch Zeiren,
wo man zurückgcworfen wird . Das Entscheidende sei aber,
daß man das Ziel im Auge habe und ihm zustrcbe. Obwohl
wir unsere Wirtschaftslage durchaus nicht sür so gesichert an-
sehen, wie es einzelne tüten , obwohl die Gefahr unserer poli¬
tischen Lage dem vor dem Auge steht , der sich unsere geo¬
graphische Lage und Sachposition vor Augen hält , können
wir dem Glauben nicht entsagen , daß wir ein Recht aus eine
bessere Zukunst haben und daß wir deshalb stets dafür
arbeiten sollen. Auch glaube er nicht an eine Wendung der
Tinge durch Krieg . Wir hofften aus eine Besserung der
menschlichen Entwicklung durch Erhaltung des Friedens.
Wenn große Völker sich gegeneinander kehren, so könne es
nur in der Ausgabe sein, den Krieg zu verhüten und sic mehr
aneinander zu führen . Wenn Staatssekretär von Hintze von
einer politischen Konjunktur gesprochen habe , so hoffe er , daß
sic einmal komme. Ein politisches Moment liege in den drei
großen Gedanken , die ein Sinnbild des Jahrhunderts wer¬
den können : Frieden nach außen , Freiheit nach
innen und Selbstbestimmung aller.

Lasse man den Völkern diese Entwicklung , dann werde
im Ringen der Völker Deutschland nicht der schlechteste Teil
sein.

gezogen wird . Für diese Annahme soll nicht so sehr der
Grund maßgebend sein, daß die lausenden Geschäfte erst ab-
gcwickelt werden müssen, sondern vielmehr die Tatsache, daß
Rußland hierdurch die Gelegenheit erteilt , zunächst abzu-
warten , wie sich die Tinge weiter entwickeln werden.

TaS englische Weißbuch über die fowjetrusstschen Umtriebe.
London , 26 . Mai.

Tas Weißbuch der englischen Regierung , das die Auf¬
schrift trägt : „Tie feindselige Aktivität der
Sowjctregierung und der dritten Inter¬
nationale gegen Großbritannien " , ist soeben
veröffentlicht worden . Ter erste Teil des Buches ist mir
Papieren angcsüllt , die der Polizei bei der Turchsuchung der
ArcoS in die Hände sielen . Ter zweite Teil enthält Doku¬
mente , die auf andere Weise in den Besitz des englischen
Auswärtigen Amtes geraten sind. In einer Reibe von
Briefen sind solche , die von Moskau aus an die verschiede¬
nen Agenten der dritten Internationale gesandt und in
denen Vorschläge und Winke über Mittel und Wege zur
Verbreitung der kommunistischenPropaganda gegeben wer¬
den. Außerdem ist in dem Weißbuch eine Liste ausgeführt,
die im Besitz deS bei der ArcoS angestclltcn Anton Müller
vorgcfunvcn wurde und die die Adressen kommunistischer
Agenten in den südamcrikanischcn Ländern , Afrika und
Australien enidält . Es ist bemerkenswert , daß gewisse bci-
gcfügtc kurze Instruktionen zum großen Teil indeutschcr
Sprache abgcsaßt sind. Ein weiterer Teil des Weiß¬
buches ist Tokumcntcn gewidmet , die die Aktivität Borodins
in China betreffen . Weiter sind sechs Briefe ausgcsührt , die
Kuriere als diplomatische Post zwischen der Lowjclbotschaft
in London und dem Arcosgcbäude beförderten.

*
Eine Erklärung des russischen Geschäftsträgers in

London.
London , 26. Mat.

Ter russische Geschäftsträger Rosenholz veröffentlicht
eine Erklärung , in der er den von Baldwin im Unterhaus
erhobenen Beschuldigungen gegen Rußland enrgegeniritt.
Es sei zu bedauern , daß eine so wichtige Entscheidung von
der britischen Regierung aus Grund so nichtiger Vor¬
sülle zustande gekommen sei . Tas angeblich in Verlust
geratene Tokument sei nicht nur nicht gesunden
worden, cs liege augenscheinlich auch kein Beweis da¬
für vor , daß sich das Dokument überhaupt in dem Gebäude
der Arcos befunden habe . Es liege auch nicht der geringste
Beweis dafür vor , daß sich die Handelsdelegation oder die
Arcos oder irgendeiner ihrer Angestellten an der Militär¬
spionage beteiligt hätten . Roscnhol ; bestreitet weiter die
Echtheit der von Baldwin erwähnten Telegramme . Ter
größte Teil der 'Ausführungen Baldwins sei ein sensatio¬
neller Bericht, der die Phantasie der Ocffcntlichkcit an-
rcgcn solle.

*
Tic Sowjetregierung liquidiert die Arcos.

London , 26 . Mai.
Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die Sowjetrcgic-

rung beschlossen , die Arcos zu liquidiere » , sobald die gegen¬
wärtigen Aufträge abgcwictclt sind . Ter Liquidations-
Prozeß hat bereits begonnen . Ter Sowjctgcschäststrägcr in
London hat in der vergangenen Nacht von der Zowjerrcgie-
rung die Anweisung erhallen , Me russischen Geschäfte in
London zu schließen. Wie der diplomatische Korrespondent
der „ Wcstminstcr Gazette " berichtet, soll an Stelle Londons
nunmehr Hamburg das neue Zentrum sür den russischen
Uebcrscehandcl werden.

*
Der Antrag der Arbeiterpartei vom Unterhaus abgelehrtt.

Das Vertrauensvotum angenommen.
London , 26. Mai.

Ter Antrag der Arbeiterpartei , der die Einsetzung eines
Ausschusses zur Nachprüfung der sür die Entscheidung
der Regierung maßgebenden Unterlagen verlangte , wurde
am Schluß der großen Auslandsdcbatlc im Unterbause am
Tonnerstag mit 367 gegen 16S Stimmen abgclcbnt . Von
der Regierung war der Antrag als Mißtraucnsan-
trag angesehen worden , dagegen wurde das Vertrau¬
ensvotum der Konservativen für die Regierung
mit 357 gegen 111 Stimmen bei 50 Stimmen-
cnthaltungen der Liberalen angenommen.

*
Chamberlain warn « die Engländer vor der Durchreise

durch Rußland.
London , 26 . Mai.

Chamberlain teilte im Unterbause mir, daß der englische
Gesandte in Peking beauftragt worden sei , englisch.' Unter¬
tanen , die über Sibirien nach London zu reiseil wünschten, zu
warnen . Die Warnung sei mehr als berechtigt angesichts der
antibritischcn Demonstrationen , die kürzlich in Moskau und
Leningrad stattgcsunden hätten.

Hierzu 3 VeUagrn

Die Folgen des Bruchs.
Zum russisch -englischen Konflikt.

Der Abbruch der wirtschaftlichen und politischen Be¬
ziehungen zwischen Rußland und England wird in der gan¬
zen Welt als das große sensationelle Ereignis der inter¬
nationalen Politik behandelt , und cS ist nicht zu verkennen,
daß srimmungsmäßig der Vorteil aus seiten Englands
steht , wo man durch die langsame und vorsichtige diploma¬
tische Vorbereitung des Abbruchs , durch die vorausgegan-
gene Fühlungnahme mit den an der Frage am meisten in¬
teressierten Regierungen und durch geschickte Bearbeitung
der öffentlichen Meinung es verstanden hat , Rußland als
einen unzuverlässigen und gefährlichen
Partner im völkerrechtlichen Verkehr darzustcllcn . Tic
englische öffentliche Meinung stcbt allerdings dem Vorgehen
des Kabinetts nicht ganz unkritisch gegenüber , obwohl nicht
daran zu zweifeln ist , daß das Unterhaus , in dem die kon¬
servative Regierung über eine überwältigende Mehrheit
verfügt , alle Maßnahmen der Regierung billigen wird.
Selbst die 'Arbeiterpartei , deren Führer Mac Donald
eben jetzt von seiner Krankheit genesen ist und seinen Platz
im Parlament wieder eingenommen hat , wird cs launi
wagen dürfen , die Methoden der russischen Agitation und
Propaganda voll zu decken , wenn sie sich natürlich auch auf
den Standpunkt stellen wird , daß das Vorgehen der Re¬
gierung erstens den englischen wirtschaftlichen Interessen
schadet und zweitens die Beziehungen der beiden Länder in
eine Sackgasse geführt habe , aus der man eines schöne»
Tages doch wieder dcrauskommcn müsse.

In der Tat wird in der Tiskussion weder der englischen
noch der fremden Presse irgendwie ersichtlich , zu welchen
Endzwecken die englische Aktion unternommen
worden ist . An die Absicht des englischen Kabinetts , den Ab¬
bruch der Beziehungen zur Konsequenz eines wirtschaftlichen
Boykotts , einer Blockade oder gar eines militärischen Vor¬
gehens gegen Rußland zu führen , glaubt imErnstnie-
mand. Tic Bemerkung des englischen Ministerpräsidenten
Baldwin. daß England trotz der Kündigung des Handels-
abkommens nicht die Absicht habe, den privaten und normalen
Handel zwischenEngland und Rußland zu stören oder zu ver¬
bieten, zeigt zur Genüge , daß die Interessen der Citn nicht
ganz zum Schweigen gebracht worden sind, und daß sie bei
der weiteren Entwicklung des Konflikts noch eine Rolle spie¬
len werden . Tics ist verständlich, wenn man bedenkt, daß
die Aufträge Sowjctrußlauds siir die englische
Industrie , die im Jahre 1020 de » Wert von etwa 2 SOO 000
Pfund Sterling betrugen , im Jabrc 1025 bereits aus ca . 1 <,5
Millionen Pfund Sterling angcwach; cn waren , ein Betrag,
welcher bei der stark reduzierten englischen » eponwirlschaft
und sür die stets drohende Gcsabr der Arbeitslosigkeit immer¬
hin eine bedeutende Rolle spielt. Ausschlaggebend wird
schließlich sein, ob Rußland den englischen Markt so leicht
entvehrcn kann, wie man cs jetzt als Moskauer Antwort aus
das englische Vorgehen dörr , oder ob nicht schließlich die

beiderseitigen Interessen wieder zu einem Kompromiß zu-
sammenlauscn werden.

Für die internationale Politik sieben in der
Diskussion des Ereignisses die Haltung Frankrei ch s und
die Rückwirkung aus Tcutschland i,n Vorder¬

gründe . lieber die Unterredungen , die der russische Außen¬
minister Tschit scherin in Paris mit Poincars und
Briand hatte , sind zuverlässige Jnsormaiioncn nicht ge¬
geben worden , doch ist cS aus der ganzen Beurteilung des
englisch- sranzösischcn Verhältnisses nicht zweifelhaft, daß die
französische Regierung dem englischen Vorgehen nicht etwa
dadurch in den Rücken fällt , daß sie Rußland in den Ver¬
handlungen über die Vorkriegsschuldcn enigegenkommt, und
daß sie sich ausdrücklich den englischen Bedenken und Vor¬
stellungen über die illoyale Revolutionspropaganda an-
schlicßt. Man wird sich dabei erinnern , daß der französisch«
Innenminister Sarraut schon seit längerer Zeit eine
intensive Abwchraktion gegen den Kommunismus
betreibt , worin er von Poincarö nachdrücklichst unterstützt
wird.

Tie Stellung Deutschlands wird in der eng¬
lischen Presse gar nicht in einzelnen französischen Organen
mit der deutlichen Tendenz erörtert , die deutsche Neutralität,
welche aus der einen Seite durch die Locarnovcrträge mit den
Weltmächten, aus der anderen Seite durch den Berliner Ver¬
trag mit Rußland bestimmt wird , als unhaltbar darzustellen
und Deutschland zu einer Option nach Westen zu drängen . Es
ist nicht anzunchmen , daß diese Stimmen die Meinung und
die Absichten der offiziellen französischen, geschweige denn die
der englischen Politik wicdergeben . Sowohl die englischewie
die französische Regierung sind seinerzeit über die Bedeutung
des Berliner Vertrags unterrichtet worden und wissen, daß
er ein notwendiger und unabänderlicher Ausdruck der be¬
sonderen geographischen, wirtschaftlichen und politischen Lage
Deutschlands als des Kernstücks Mitteleuropas ist . Dieser
Tatsache ist bekanntlich auch Rechnung getragen worden , als
Deutschland in den Völkerbund eintrat , indem der Artikel 16
des Völterbundsstatuts , der die Verpflichtung zur Teilnahme
an einer Bundeserekution enthält , eine einschränkende Inter¬
pretation erfuhr . Man kann jedoch diese Frage aus sich be¬
ruhen lassen, denn so weit sind wir noch nicht.

*
keine Zustellung der Pässe an die sowjetrussischcn Vertreter

in London?
London , 26 . Mai.

Wie an maßgebender Stelle verlautet , wird die Abreise
deS sowjetrussischcnGeschäftsträgers und des Personals der
Botschaft nicht in der Weise vor sich gehen , als wenn zwi¬
schen England und Rußland der Kriegszustand bestände.
Eine Aushändigung von Pässen wird somit höchstwahr¬
scheinlich nicht erfolgen , da die Frage der Gewährung eines
freien Geleites durch den gegenwärtigen Konjlilt nicht ent¬
standen ist . Im übrigen hat »>a » in maßgebenden Kreise»
nicht die Absicht , in irgendeiner Weise aus die Abreise der
Russen zu drängen oder ihnen irgendwelche Unannehmlich¬
keiten zu bereiten . Wie verlautet , werden die Beamten der
sowjetrussischcn Botschaft sowie der Handelsdelegation , ins¬
gesamt 250 Personen , bereits am Sonnabend nach Rußland
abrciscn.

In maßgebenden Kreisen wird weiter nicht erwartet,
daß auch das Personal der Arcos sofort zurück-
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Tie Rute Armee >» erböbler Bercilschaft.
Rinn , 26 . L'tNi.

Kriegskommissar Woroschilow vcröjseittlichl einen
Tagesbefehl , in dem er Heer und Flotte von dein Abbruch der
Beziehungen mit England in Kenittnis fehl. Weiter wird er¬
höhte Bereitschaft der Armee und Flotte ; um Schutz der
Sowjetunion darin gefordert . Tie Festung Kronstadt soll in
Kriegszustand verseht werden , und das Anlaufen russischer
Häsen ist für britisch« Schisse verboten . Tic russischen Gren¬
zen im fernen Osten sollen befestigt werden.

*
Ter Bruch mit Rußland ohne Einfluß auf Locarno.

Berlin , 26. Mai.
Nach einer Meldung der Moracnblätter aus London

teilt der amtliche britische Funkdienst mit:
ES wird allgemein als selbstverständlichangenommen,

daß der Schritt der englischen Regierung , der ja auf den
Bcrtraucnsbruch der offiziellen Vertreter der Sowjerregic-
rung in Großbritannien zurück,ufübrcn ist , eine isolierte
Maßnahme darftellt , die aus die allgenieinen Grundznge
der auswärtigen Politik Englands , die nach wie vor sich
aus der Erhaltung und dem Ausbau der im Locarnovcr-
trag nicdergelegten Grundsätze ausbaut , keinerlei Einfluß
baben wird.

Di». Gebaekt übei» «Ile Vorgänge an «er
Sörle.

In Stralsund hielt Reicksbankpräsident Tr . S cha <bt
eine Rede , in der er u . a . folgendes ausführt : ES sei möglich
und wahrscheinlich, daß eine Besserung in unserer Wirt¬
schaftslage eintreten werde . Tie Ersparnisse unserer Arbeits¬
kraft im Innern würden dazu beitragen , daß wir uns in
einem hoffentlich dauernden Aufstieg befänden. Aber er Hab«
den Eindruck, alS ob in Deutschland sich noch zuviel Leute be¬
fänden , die an dieser optimistischen Auffassung verdienen
möchten, nicht aber an dem produktiven Fortschritt selbst . TaS
sei es gewesen, was dem Reichsbankpräsidcnrcn die große Be¬
sorgnis eingeslößt habe, für die Aufrcchtcrhaltung unserer
eigenen Währung . Es ist kein Geheimnis mehr , daß die
Reichsbank im Laufe der letzten Monate erhebliche Te-
visenbeträge verloren habe . Tie Kursbewegung an der
Börse sei ständig weiter nach oben gegangen, und man habe
dabei die Beobachtung gemacht, daß diese Kursbewegung ge¬
tragen war nicht von Käufern mit eigenen Mitteln , sondern
von solchen mit fremden Geldern . Und was schlimmer sei,
daß da- Geld hierfür aus dem Ausland hereingekom-
men sei . Jeder , der spekulieren wolle, könne spekulieren, so-
viel er wolle ; aber , daß er in Devisen an der Börse speku¬
liere , die unter Umständen die Rcichsbank zurückzuhalten
habe , das sei ein Umstand, den die Reichsbank nicht tragen
könne im Interesse derdeutschen Währung. Die
ReichSbank könnte nicht zulassen, daß sich jemand in London
oder Newyork Gelder pumpe, um hier Käufe zu machen, d'. .
einmal an das Ausland zurückgezahlt werden müßten . Da¬
durch komme die Rcichsbankleitung in eine Situation , die
eine Gefährdung der deutschen Währung be¬
deute.

Oesterreich fordert Zollunion mit Deutschland. Del der
Zolldebatte im österreichischen Nationairat erklärte der Abg.
Tauschitz ( Landbund ) , daß Oesterreich infolge seiner geo¬
graphischen Lage stets einen starken Druck der Dich und Ge¬
treide produzierenden Länder auszubaitcn baben wird . Ein
Entlüftungsventil nach dem Westen , d . v . das Fallen der Zoll¬
schranken gegenüber Deutschland, sei daher notwendig. Ter
Gedanke der Zollunion sei Gemeingut der ArvettS-
mehrbeit des österreichischen Parlaments ge¬
worden. In der Zollunion erblicke Oesterreich seine endgültige
Rettung , sobald sie eine Vorstufe für den endgültigen Anschluß
Wäre.

Ein «ieutscknationale » Dementi.
Zu Dr . Winds KSnlgsberger Rede.

Berlin . 2« . Mai.
Tie veulschnalionalePressestelle teilt mit : Ter Rciwsdlcnlt

der Teutleben Presse Hai gestern abend gemeldet, daß die
deulschnationale Parteileitung bei der Parteileitung des Zen¬
trums gcgen Tr . Wlrtb wegen seiner Königeberger Rede
Beichwcrde erhoben hat und das Zentrum ihrem Verlange» ,
geeignete Maßnahmen zu ergrelsen, entsprochen nabe. Wie der
T . T . A . .6 . von der Parteileitung der Teiiischnaiioiialcn VolkS-
vartel ersuvri. hat diele leinen Schritt t» dieser Richtung «ela» ,
da ac sicu grundsählich der Eiiimischung ln die inneren Angele¬
genheiten anderer Parteien enthält.

Zu der Meldung über die Beschwerde der dciuicvnallo-
nalen Parteileitung teilt das , B . T ." dagegen mit : Von gut-
unterrichlclcr Seile erfahre» wir folgende» : Tatsächlich hat die
deulschnalionaie Parteiführung eine Beschwerde gegen die KS-
nigSberger Rede Tr . Winds an den Reichskanzler Marx, der
auch jetzt noch das Amt des ersten Vorsitzenden der Deutschen
Zcutrumsparici Inne bat, gerichtet . Tatsache ist cs weiter, daß
Tr . Marz sich bereit erklärt hat, diese Beschwerdean Tr . Wirtd
wettcrzugcbcn und mit ihm in Verhandlungen darüber etnzu-
tretcn. Tiefer Zusage entsprechend hat der Kanzler in seiner
Eigenschaft als Ebcf der Tcutschen Zentrumspartel Herrn Dr.
Wirth eine» Brief geschrieben , ln dem er tvn ansgeforderi
haben soll , sich über den Sinn der Könlgsberger Rede zu
äußern und den genauen Wortlaut dieser Rede vor, »lege » .
Dr . Wirth befindet sich gegenwärtig tn seiner badischen Heimat.
Man kann also augenblicklich noch nicht sagen , welchen Ent¬
schluß er treffen wird . Jedenfalls handelt es sich um « inen
außergewöhnlichen Schritt , den hier der Chef der Teulschen
ZentrumSpartet unternommen bat. Wir glauben nicht, daßDr . Wirth geneigt sein wird , sich In seiner Meinung», und
Redefreiheit einer deutschnaiionaien Zensur zu unterwerfen.

Die Tagung «le* Union
«lei> VS >t»«Bbun «IaIigen.

TU . » erttn . 2S. Mat.
Im Plcnarsttzungssaal des Reichstages fand am Sonnlag-

initlag die feierliche Erössnungsstvung de» WektverbandeS der
VölkerbundSllgcn statt. Von deiltschen Parlamentarier » be¬
merkte man li a . die Abgeordneten: Frelberrn v. Rhein-
baben , BrüninghauS , Tbiel und Gildemetster
tT . Vp ) . Lambach ( TN -) , und Schücking und Dern-
burg ( Tein. ) , Für die Rcichsrcglerung nadm Reichskanzler
Tr . Mar; an der Festsitzung teil. Die ausländischen Dele¬
gationen waren vollzählig erschienen . In der Diplomaten-
logc wohnten die Vertreter der sreinden Mächte der Sitzung bei.

Nach einem einleitenden Musikstück eröffnet« Präsident
Autark - Frankreich die elfte Session des WeltverbandeS der
Völkerbund-Gesellschaften.

Darauf vcgrüftle der Vorsitzende der deutschen Gruppe,
ReichstagSabgeordneter Gras v . Bernstorsf, di « Versamm¬
lung . Für ivn. so erklärte er, der vor acht Jadren mit zu den
Gründern der Liga gcbört bade, sei der heutige Tag ebenso
wie der Tag des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund die
Krönung langiäbrlger Arbeit lind WUnlcbe gewesen . Heute
sei die Liga für Völkerbund zusammengesetztaus allen großen
Parteien des Teulschen Reichstages. Daraus möge man er¬
kenne » . daß vcule fast clnstimmlg das deutsch « Volk der An¬
sicht sei , daß wir ii» Völkerbund mit größiem Elser und größ¬
ter Ausrlcknlgkclt arbeiten , und daß wir nicht nur tm Völker-
blind, sondern auch sür die Entwickelung des Völkerbundes
kämpfen rnüßlen. Wir wüßte» , daß der Völkerbund beute noch
an Kinderkrankheiten leide, die überwunden werden müßlen.
Ter Völkerbund werde seine große Aufgabe nur dann erfüllen
können , wenn ln ihm eine völlige Gleichberechtigung aller
Staaten bestehe , und wenn er die völlige Unterstützung der
öfscnlllchcit Meinung der Welt bade. Und darin liege die
Hauplausgabe des Wcllvcrvandcs der Völkervuiidsllgcn. Mit
tiefster Enttäuschung vave er gesehen , wie wenig Bereitwillig¬
keit er lir Gens gesunden bavc, an die Frage der Abrüstung
heranzutrelen . Die Abrüstung sei sür den gcwöbnllchenSterb¬
lichen die Kcrnsrage de » ganzcn Völkerbundes. Und wen»
man bedenke , daß diele Forderung noch niemals tm Völker¬
bund erfüll« worden sei . so ged » e » wirklich sür die Völker-
bundSllgen noch ein weites Feld der Tättgkett aus diesem Ge¬

biete. Tie Namen Brland . Cbamberlaln und Sirecrw»,n» sta„ .den venle im Buche des Weltfriedens verzeichnet und würdenvon jedem anerkaiim. Aber die Arbeit, die diese Herren
fördern silcinc» . scheine ln der letzten Zelt zu stocken. Auch h,sei wieder ein Feld gegeben für die Tällgkelt des Wellverbaii-
de« der Völlerbundsllgc » . Leider flockten gerade ln demjeni-
gcn Punkt , wo die Seele des deullcven Volles am meisten ei.
«rissen werde, die Verhandlungen ln der letzten Zelt . Es inüift
energisch gearbeitet werde» . In dieser Bezledung müsse dasGoelhciwc Won gelten: „Allen Gewalten zum Trotzsich erhalten , kräftig sich zeige » , niemals sig,beugen , rujct die Arme der Götter vervet !-

Nach Bcrnstorii sprachen Reichskanzler Murr und n «Heinige Parlaincniaricr.
Eine deutsche Erklärung gcgen die Besetzung.

Bei de» Beratungen der pollttlaien Koniiiiiifton der Wclt-
vervandcs der VölkervundSgeiellichaften über die der Voll¬
versammlung vorzitiegende Entschließung über die Abrüstunggab die de utsche Delegation zum Protokoll der kom-
mission eine Erklärung ad. In der cs u . a . heiß ! :

. ES ist ein Gebot der Edriichleit. vier ausdrücklichfest,
zustelle » , daß es eine sreudige und auf wirklicher Verstän¬
digung gleichvercchliglerund souveräner Slaalen ausgebame
Mitarbeit lm Völkerbünde so lang« nicht geben kann , als
Telle Teulschlands von Truppen evemaklger
Gegner besetzt sind. Tlc dculiche Tclcgallon verzichtetln diesem Stadium der Verbandlungen daraus , diese Fragedes dculschcn Rechlsanspruches aus sofortige Räumung des
Rveinlandes unter Bezugnahme aus die polttlsche Emwlcke.
lung seit 1924 bis heute und aus die ln Betracht kommenden
VertragSarllkcl hier zu erörtern oder dem Kongreß eine enl-
sprechende Resolution vorzulegen: sie gibt aber der Erwar¬
tung Ausdruck, daß er die Vollversammlung als innerhalb
ihrer Zuständigkeit liegend erachten wird , aus den Innigen
Zusammenhang zwischen VSlkcrvnildLarbett, LölkerbundS-
gclst und Befreiung der besetzten Gebiete hlnzuwelsen."

Kundgebung kÜB «leutkeb ungsrlk ^ e
Lussnnnenapdelt.

Budapest, 26 . Mat.
Zu einem Verbrstderungsfestzwischen Ungarn und Teittsch-

land gestaltete sich ein Fesnnaül, dar der Covdenverband zu
Ebrcn des Relchsfinan,Ministers a . D . Rein hold unter Teil¬
nahme mehrerer ungarischerReglerungsvenrelcr und Tiplomaleit
veranstaltete. In zahlreichen Trtnksprüchcir wurde das neu»
Deutschland gefeiert , wöbet Professor Marczalt auSsührlc',
Ungarn wolle mit dem neuen Deuttchland ebenso tn Freud
und Leid verbunden sein, wle es mit dem allen Deutsch-
land, dem ehemaligen Bundesgenossen, verbunden gewesen wäre.
Alle Anwesenden erhoben sich von den Sitzen und vcianstaltelcn
« Ine Kundgebung sür die Zusammenarbeit Ungarns mit Deutsch¬
land. Dr . Relnbold führte u . a . aus , die KrSfte Teulschlands
bäticn sich tm Unglück verdoppelt, und der Wille, sich durch das
Mißgeschick nicht nlederbcugen lassen , der Wille zum Ausstieg sei
Im dculschcn wie ungarischen Volke lebendig , wcSbalb die Zu¬
sammenarbeit und Solidarität dieser beiden Völker als natür¬
liches Band betrachtet werden müsse.

Sold in Italien ? I » der Nähe des oberitalienischen
Städtchens Glaveno sind auf adenteuerltche Welse große Gold¬
felder rnldeckl worden , dl « nach den Untersuchungen italieni¬
scher , englischer und französischerSachverständiger auberordenr -,
llch ergiebig sein und lvrcn Entdeckern zunächst ein Vermöge»
von mindestens SV Millionen Mark elnbrlngcn sollen . '

Ter Tod aus der Lokomollve . In Apolda wurde aus der
Fahr , von Berlin nach Ersurt der Lokomotiv .übrcr Fcuk des
V-Zuger 42 durch dar Scvürclle.i eines entgegenkommenden
Zuges so schwer am Kopfe getrosten , daß er mit einem SLädel-
bruch in da- Apoldaer Krankenhaus esngcllcfctt werden mutzte.
Wo er seinen Verletzungen erlag.

Sluritlkalastroph« ln Amerika . Im Staate Virginia hat
eine plötzlich niedergehende Wlnddose die Städte Norfolk und
PonSmoulb scdr stark mttgenonimcn. Viele Häuser und größere
Strecken bebauten Gelände- wurden zerstört . SrchS Tote und
elwa 8V Verletzte werden gemeldet.

Frauen blicken über das Meer.
Brief aus Estland.
Von R . Kaulitz-Niedcck.

In den braunholzigcn Erlenwäldern Estlands blübt
bas blaue Meer der Lcbciblnnicn . Krädcnscharcn baden die
Stadt uns die Nähe der Menschen verlassen und schreien ihr
„ Kräh , Kräh " über die Baumspitzcn hinweg . Auch in dieses
nordische Land ist der Frühling gekommen — nach hartem
Ringen . . .

Ueber furcheniiefe weiche Landstraßen bin ick gewan¬
dert , die im Frühling wehmütiger wirken als zu jeder an¬
deren Jahreszeit . Aeckcr mit wcißgcspültcn Stcinkrusten
liegen am Wege; Steine und Steinchen , wo etwas wachsen
und gedeihen soll. Arbeitet sich der Pflug in den Boden , so
deckt er Steine bloß , Steine speit die Erde förmlich aus.
Ueber einen Acker schreiten gebückt sechs Menschen, alte und
junge ; sie pflücken Steine aus dem Boden . Erste FrühlingS-
Fcldarbcii ! . . . „ Wokin schasst Ihr sic ? " fragt meine Reu-
gier , und ich höre , daß sic über zwei Wegstunden weit zur
Stadt gefahren werden , zur Straßenpslastcruna . Ter Ge-
fiiidcwtrt (Kleinbauer ) hatte in diesem Frühling bereits
zwciundzwanzig Fuhren Ackersieine abgefahren , und acht
bis zehn sollen folgen ; jede Fuhre bringt »dm nach dcutschec
Berechnung 3,20 Mk. ein . Sein « erste Frühlingserntc!

TaS Land - und Jnselvolk hat BuSwandcrcrsehnsucht.
In diesem Frühjahr hat es die jungen Männer und Frauen,
denen die heimatliche Scholle zu dürftig geworden ist , am
heftigsten gepackt . Es zieht sie nach Australien . Tie meisten
sind schwedisch -estnische Baucrnburschcn , Fischer und land¬
wirtschaftliche Arbeiterinnen In den letzten Apriltagcn
traten über hundert die Reise vom Ncvalcr Bahnhof ans
an . Bahnhofshalle , Bahnhofsvorplatz und Bahnsteige füllte
di « Beglciiung der Auswanderer ; zwcilauscndstebcnlmndert
Bahnsteigkarten wurden an diesem Tage verkauft . Tic Fahrt
ging über Riga nach deutschen Häfen . An kahlen Insel-
spitzen, In der Einsamkeit windumhculter Lcuchttürme sieben
jetzt Frauen und blicken still über das srühlingswildc Meer.
Sie denken an die Forigczogcncn.

Leit Bestehen eines deutschen Kulturamt « in Estland
werden Männer und Frauen ans Deutschland in«
Land gebeten , um von den Bewegungen des geistigen und
wirtschaftlichen Leben- zu erzählen . E - kamen auch Leiter¬
innen und Vorsitzende von Frauenverbänden zu un- . Von
ihren Vorträgen und Berichten erwarten die Baliinncn be¬
sonder - viel , und auch die alten , fast straßensclieue» Dame»
erscheinen in den VoNragsräumcn — meist Schuifaicn —
der kleine» Städte , Dies« Städte haben nicht einmal ein

Lokalblatt ; die Anzeige einer Veranstaltung besorgen bilsS-
berciie Schulkinder, die von Tür zu Tür die handgeschriebe¬
nen Einladungen tragen . Dian möchte hier unterrichtet sein
über Kinder - und Waisensürsorge , über organisierte Frauen-
hilfsarbcit , möchte hören von neuen Frauenberufen und
neuen Siwcrbsmöglichkcitcn , namentlich über alle Zweige
der Heimarbeit in Deutschland. Denn da- Berdiencnmüsscn
und das VcrdicncnwoUcn ist auch hier den Frauen vieler
Schichten ins Lebcnsbuch geschrieben.

In diesem Frühling lautet ihre Frage : „Hat vaS er¬
findungsreiche Teuischland neue kunstgewerbliche Beschäfti¬
gungen , neue Handscriigkeiien ersonnen , die auch wir in
Estland erlernen und als Broterwerb betreiben können? "
Das weite Arbeitsfeld der Kunststrickerinnen und Blumen-
arbeitcrinnen ist ein kümmerliches Eriragsfeld geworden,
da der Absatz nach England und Frankreich ausgehürt hat.
Die Deuisch-Baliin , auch die aus kleinbürgerlichen Kreisen,
bat eine gute wissenschaftlicheBildung , reiche Sprachkcnni-
nisse und , da sic viel liest, auch ein umfassendes Misten . Dies
ist den meisten aus Teuischland kommenden Frauen wodl
nickt bekannt , sie würden sonst ihre Boriräge von einer
geistig höheren Warte aus entwickeln.

Wie groß auch in den unteren Volksschichten Arbeit - -
Wille und Fleiß sind, beweist die Tatsache, daß gegen da-
auf Grund der internationalen Konvention bestehende Ver¬
bot der Nachtarbeit der Frauen über dreihundert Arbeiter¬
innen einer Fabrik ein Proicstschreibcn an da- Parlament
eingercicht haben.

Der gefährliche Tallstock . Dar moderne Publikum ist an
den Tallstock de« Tlrlgenlen so gewöhnt, daß der bekannte
spanische Kapellmeister Padllla , der Schöpfer de« vlelgefplelten
Schlagers . Valencia '

, bet der Aufführung einer von ihm »ill
Musik versehenen Revue ln Madrid vom Publikum vclcldlgt
wurde, well er den Tall nur »ill den Hände» schlug . Ile
Nlchwerwcndung de- TaklstockeS ist also beule gefährlich; früher
war e » seine Verwendung . Dl « Madrider Zeitschrift . Spoca-
erinnert an den Tod de« großen ftanzösis» en Komponisten
Lullt, der sich beim Dirigieren eine« Tede»m - ln der Kapelle
von « ersallle- mit seinem Taklstock eine Fußverlctzung zuzog,
die zu seinem Tod sübrle. Wie kann man sich mit einem Takt-
stock am Fuß verletzen ? wird man fragen. Die Ausllärung
dafür bielel die Art des TallterstabeS, der l » srüveren Zellen
gebräuchlich war . Lullt bediente sich einer dicken Slang « von
mehr alS 2 Metern Länge, mit der er aus den Fußboden . den
Takt schlug " . Bel der Leidenschaftlichkeit de» Meister» konnte
«tn kräftiger Stoß , der den Fuß «ras. eine Verwundung l>er-
vorrusen, deren Entzündung und Eliernng zu einer Blutvcr-
chstiing «tlhrle. Die Taklböck « der Dirigenten waren alt » da¬
mals wirtlich gcläh'. llcZ. 2so » r sic» z» n > erslc .imal ls ^O
bei einem Konzert in London jene » zierlichen Tallstöckchent be¬
dient«, da- heutzutage Oper und Konzertsaal beherrscht.

Fritz Peter Buch : »Sin Narr macht viele ".
Uraufführung im Dresdner Staatlichen Schauspielhaus.

Ton Quichote mit seinem treuen Knappen Sancho
Pausa stoßen im Verlauf ihrer Irrfahrten aus ein einsames
Gastbaus in Kastilien . Kastagnetten und lockere Studenten,
eine durchtriebene Wirtin alS Kupplerin , allzu willfährige
Mädchen und ein junger , unverdorbener Herzog , der inkog¬
nito reist und durch einen absichtlich herbcigesUhrten Rad¬
bruch seine- RcisewagenS über Nacht fcstgehaltcn wird , um
auSgcplündert zu werden . In dieser Nackt spielt die Ko¬
mödie , ein Dutzend kleiner Bilder , ein wenig anekdotenhaft
aneinandergcrciht , gespickt mit Derbheiten , gehalten aber
auch von einer tiefen , schönen Idee.

Ton Quichote platzt in das Tohuwabohu entfesselter
Leidenschaften, wird milsamt seinem Sancho Pansa von der
Bande gefoppt und gehänselt , bis ihm die Augen aufgehcn,
und er verzweifelt die Arme wirst : weiter suchen , weiter
suchen ! Nur Sancho Pansa merkt, daß diese Halunkengcscll-
schast nicht mehr an Gott und die Sterne glaubt , daß sie
Steine statt Herzen in der Brust haben und es sich am Wohl-
sten sein lasten in der Gosse. - Also Resignation , Ohn¬
macht?

Fritz Peter Buch, der in Frankfurt als Regisseur
wirkt , von dem man als Dichter bisher nicht- wußte , will
mehr und kann mehr . Ein Stück au - der Gefolgschaft
SchinidtbonnS und Mar MohrS : nicht nur Anklage, auch
schon Erkenntnis . Die tolle Spuknacht vergeht , der Himmel
beginnt sich bereits zu röten . Echte Dichtcrworte klingen
auf , ein spritziger Dialog macht die Handlung farbig und
hell. Josef Gielen, der Regisseur, bätte die Szenen
freilich mehr lockern »nd vor allem für lcbbastcres Tempo
sorgen müssen. Tic breite Svclnnkcndrcistigkeit war zu
stark in den Vordergrund gerückt , ebcr eine nlcdcrrbeinisch-
derbe, al « eine spanisch-heiße Traumnacdt . Dadurch ver¬
schob sich daS Gleichgewicht vom Dichter ungewollt in- Be-
wußt -Burlc - ke . Leider blieb auch Erich Pont» al - Ton
Quichote manche- schuldig; der von innen durchgluiete
Glaube fehlte diesem Ritter , der nur äußerlich von der trau¬
rigen Gestalt war . Tagcgen kamen Alfred Mcver, ein
sehr handscfier , glaubhafter Sancho Pansa , sowie da« Lie¬
bespaar Frlir Steinböck ( Herzog) »nd Jennn Schaf¬
fer ( Micada ) , den Absichten des Dichter- scdr nabe . Be¬
sonderes Lob verdienen die stimmung - vollen und lebendigen
Bühnenbilder Adolf Mähnle - , der da- szenisch recht
schwielige Problem teilweise mit Hilfe der Drchbübne vor
osjcnem Boci! ng . . veraus gläc.' Nch i - stc . Schon vc^ck dem
crftcn All scyle lebe !icr -.' Nsall ein , der sich , ' i>» Schluß
« och steiften« und den inwesenden Aucor wiederoolt vor di«
Rampe ries. Heinrich Zeruiulr « .



koLialttemoki'alltek « pABteitag.
Kiel , 26. Mai.

ker sozialdemokratische Parteitag nahm gestern zunächst
„ Bericht des RcichStcigSabgcordnetcn Stöbert Schmidt

, die Tätigkeit der Reichstagssraltion aus dem Gebiete

tl Lirlschasts -, Steuer - und Sozialpolitik entgegen . Er

Mte , daß die Bürgerblock Negierung sich anschickt , die

,-ialcn Fortschritts »,abnahmcn ab ; » bauen. Deshalb
'

de die Sozialdemokratie in der stärlsten Opposition
<« idr. Notwendig sei die Ratifizierung des Washingtoner
Mmmcns . Tie angckündigtc Erhöhung der Gctretdezölle
M , aufs schärfste bekämpft werden . Ter Redner erklärte
«im Schluß, daß auch in Zukunst die Sozialdemokratie all«
Kchredungen , au , republikanischen Staatssystem zu rütteln,
ch, aller Entschiedenheit zurückweiscn werde.

In der Aussprache nahm zunächst Staatssekretär a . D.
rchul ; das Wort , um die kulturellen Wünsche der Partei
üi » örtern . Er begründete eine Entschließung des Partei-
öechandc», in der die Weltlichkeit des gesamten össentlichen
L-dul- , Erzicbungs - und Forschungswcscns als Ziel der

,
'
«<ialdcniokratischcnPartei bezeichnet wird.

Nach Staatssekretär a . D . Schulz sprach Reichstags-
nbgeordnetcr Tr . Rosen seid, »m namens des Partei-
Verstandes die von den sozialdemokratischen Juristen gefaßte
entschließt «,g zur Reform des Staatsgcsctzbuches zu be-

Mdcn , die die Abschaffung der Todesstrafe und andere
Forderungen ausstellt. Tie Beratungen wurden dann auf
Donnerstag vertagt.

LteNungnskm« ü«i» KevelaverrLMmIiing
«ies Veutkeken Lueksipuckepvei'elns

^iovÄLvest ru ck«n Ke»Itteuern.
Lie Nreisversamnilung der D.B .V . Nordweft, die am

<->, d . R . i » Braunschwetg tagte, beschäsligte sich zum Schluß
itzlir Verhandlungen mit der Steucrsrage. Landtagrpräsident
Lessel , Zciiungsverleger und Buchdruclcreibesttzcr in Wolseu-
nünci . legte bar, daß die produktiven Stände allen Anlaß
dZiitn , Hw mit den Steucrsragcn zu befallen und auf die gesetz-
gtvlnrcn Körperschaften einzuwirien. daß keine Uebcrspannung
iojbeiendere der Real steuern erlolgc. Tie Kommunen ver¬
langtendas unbegrenzte Recht , die Wirtschaftsbetriebe mit den
Healsleuern zu belaste » . Tieiem Verlangen müßte mit aller
gnergte cntgegcngctreten werden. Wenn schon die
Linschast. die heule mit Steuern überreich herangczogen wurde,
dm Städten geben wolle , was tragbar sel , so dürste eS doch
nicht so wett kommen , daß Handel. Gewerbe und Industrie als
dlt alleinigen Träger der den Städten tn tbrcn Ha»S-
iMen fehlenden Beträge beranyezogen würden. An dem Wetter-
grdeiben und Aufblühen der Städte hätten alle tn den Städten
«atmenden Kreise das gleiche Interesse, eS müsse deshalb verlangt
«erden, daß auch alle diese Kreise nach Maßgabe ihrer Kräfte zu
Im städtische» Lasten beitrügen. SS fördere das Vera » twor -
inngSgefübl der städtischen KSrpcrfchaften . wenn alle Stadt-
«rordneien und RaiLmtlgltcder ihrer Steuerkraft entsprechend an
len Ausgaben bekeiligt seien . Aus diesem Grunde müsse erwartet
werden , daß , wenn den Städten ein ZufchlagSrccht zu den Real-
suu-rn eingeräumt werden solle , ein entsprechendes Zuschlags-
rech, auch z» der Einkommensteuer gegeben werden müsse . Tie
sttidcrc Relation von Sinkoinmen-, Gewerbe- und Grundsteuer
Me wieder hcrgcstellt werden.

Tiefen AuSsühruiige» »rat Insbesondere ZeiiungSverlcger
v,. tzl e r st « n v e r g - HtldcSbcti » , Vorsttzender der dortigen
Handelskammer und Vürgervorsteber, bei und zeigte durch Dar-
striiii» der tn HtldcSbctm erhobenen Gewervcstcuern. wie ge»
waliigdie Ncalstcucr-Anspannung tn den preußischen Städten sei.
T » »me eS ans die Tauer nicht wettcrgchcn. Redner forderte
iiwi en c r g i 111>en Protest aus und wünschte , daß die dem
Sxtdruck- und ZeittlngSgewerveangehörendcn Männer mehr als
tÄkr sich für die Arbeit tn den städtischen oder Reichs - „nd
rriideivarlamenten zur Verfügung hielten, damit sie tatkräftig
an der Gestaltung der VerdälinMe mttarbetten könnten und die
rasten nicht nur aus den Schultern weniger Berufskollegen
»egen.

Tie zahlreich aus den , ganzen « reise Braunschwetg—Han-
LOdrr- Areinen—Osnabrückusw . besuchte Versammlung schloß sich

einmütig den Ausführungen der beiden Redner an und be-
austragke den Kretsvorstand, tn entsprechender Weise bet den
zuständige » Verbänden der Wirklchasiskreiie vorstellig zu werde»
und insbesondereden Vorstand des Deutschen BuchdruckerveretnS
tn Berlin zu ersuchen , die als äußerst wichtig und in Rücklicht
aus die zu erwartenden Rkichsrahmeiigeseve als eilig anerkannte
Angelegenheit mit allem Nachdruck wahrzunehmcn.

V1 « Sersmtvevtvetung «les «teutsekei,
Pi »o1«ri »ntisnni » ln Königsberg.

Berlin , 26. Mat.
Die Einladung zu dem zweiten versassungsinäßtgen

Deutschen Evangelischen Kirchentag in Königsberg (17 - biS
21. Juni ) ist soeben an die Mitglieder ergangen . Ter Kirchen¬
tag wird am 17 . Juni in der Stadtkalle in Königsberg durch
den Präsidenten l >. Freiherr v. Pechmann, München,
eröffnet werden . Ter Arbeitsplan des Kirchentages sieht u . a.
vor : die Besprechung des Geschäftsberichtes des Deutschen

Evangelischen MrchenauSschusseS, den Präsident V . vi . Kap¬
ier vorlegen wird , sowie die Beratung eines KtrchenbundeS-
gesetzes , über den Haushaltsplan des Bundes und anderer
kleinerer Gesetzesvorlagen . Im Mittelpunkt der Tagung
stehen zwei Referate von Universitätsprosessor Ii . AlthauS,
Erlangen , über „Kirche und Volkstum " und vom Geheimen
Justizrar I ) . I ) r . Kahl , Berlin , über „Kirche Utld Vaterland " .

Der Deutsche Evangelisch « Kirchentag stellt
dt« oberste Vertretung des Kirchenbundcs der deutschen
Landeskirchen dar . Er besteht aus 210 Mitgliedern , von
denen 150 von den obersten Synoden der einzelne» Landes-
ktrchcn gewählt sind. Seiner Zustimmung bedars eS zu
Bundesgesetzen . Der Kirchentag tritt verfassungsgemäß alle
drei Jahre zusammen . Tie letzte Tagung hat im Juni 1021
in Bethel -Bielefeld stattgefunden.

Gestern blickte der Kirchenbund der 28 deutschen
evangelischenLandeskirchenaus sein fünfjähriges
Bestehen zurück . Die feierliche Bundesschließung wurde am
Himmelsahrtstage , 25 . Mai 1022 , in der Schloßkirche zu
Wittenberg an den Gräbern der Reformatoren vollzogen.

Weißes vom Tage.
Mussolini über Locarno.

Rom , 27. Mai.
(Drahtloser Eigenbericht .)

In seiner gestrigen Kammerrrde kam Mussolini auch
auf Locarno zu sprechen. Er sei nach Locarno gegangen,
um einen Akt großer politischer und diplomatischer Bedeu¬
tung zu vollziehen . Tie Lage Locarno sei folgende : Frank-
reich und Deutschland verpflichten sich gegenseitig, sich nicht
anzugrrisen . Reben ihnen flehen einige Cnrabinieri , die
darauf achten, daß das Abkommrn nicht verletzt wird . Eng¬
land und Italien sind Garanten des Friedens am Rhein,
mithin des Friedens Europas . Trr Locarno Geist, der
dort neben drftruiert wurde , ist schon nach zwei Jahren er¬
blaßt . Die Locarno -Nationen wappnen sich aufs rüstigste
zu Wasser und zu Lande . In diesem Zusammenhänge , so
erklärt Mussolini , erwähne ich auch den Aufmarsch der
120 000 Stahlhclmcr in Berlin , eine Parade , die aber durch
die mitgestihrten Tafeln mit der Aufschrift „Von Triest bis
Riga " ( tz) eine andere Beleuchtung erhielt . Solche Tat¬
sachen zwingen Italien , schlagfertig zu sein . Wir
müssen gegebenenfalls süns Millionen Mann aufstellen,
unsere Lusisahrt und Marine aus die höchste Höhe bringen.

Wenn dann zu 1035 »nd 1010 der Kreuzweg der euro¬
päischen Geschichte überschritten wird , können wir endlich
unsere Rechte anerkenne» lassen. Wir haben in 5 Jahren
Ungeheures und Monumental « : geschaffen, und in 10 Jah¬
ren wird Italien nicht wieder zu erkennen sein.

Die mit ungeheurem Beifall ausgenommen « Rede
Mussolinis wird auf Antrag des Kammerpräsidenten in
ganz Italien angeschlagen werden.

Tschittchcrtn aus Paris abgeretst.
Parts , 27 . Mai.

( Drahtloser Eigenbericht .)
Ter russisch« Minister sür auswärtige Angelegeichciren , Tschit-

schcrin , har Paris verlassen . Wie verlautet, wird er vor Iciner
Rückkehr nach Moskau einige Tage r» Franks» ri a. Main
Aufenthalt nehmen.

«
6s Unfälle beim Badbcrg- Viereck Rennen

(ki emnttz , 27 . Mal.
Bet dem sogenannten Padberg —Viereck-Rennen, das am

HinmiclsabrtSrage zum ersten Male stattsand, ereigneten sich
6s UnglückSsälle . bei denen cs sich allerdings zum größten Teil
um leichte Stürze von Fahrern und weniger schweren Unfällen
des Publikums bandelt. Bet den, Rennen der lOOO -cem-Moror-
räder wurde ein ncuniäbriger Knabe, der über die abgesperrte
Straße lies , von dem Moiorrade ersaß, und gctöter . Der Fahrer
wurde vom Rade geschleudert und erlitt evenfalls ernste Ver¬
letzungen.

Ltndbergh .Flug und Polittk.
Eine WiederannähcrungSred« HerrtckS.

Paris , 27. Mat.
Gelegentlich deS gestrigen Empfanges LtndberghS

erklärte der aiuertkantsche Botschafter tn Paris , HerrtckS,
daß der Flug LtndberghS nicht nur «tn Wendepunkt tn der
Geschichte der Menschheit, sondern auch in der Geschichte d«S
amerlkantschen und sranzöstschen Volkes bedeut«, deren gute«
Einvernehmen eine Zeitlang getrübt gewesen zu sein schien.
Für die Franzosen und Amerikaner wäre e>n Zeichen des
gegenseitigen Verständnisses notwendig gewesen. Dieses Zeichen
habe Lindbcrgh gegeben, der nach seiner Rückkehr nach Amerika
erzählen könne , was er in Paris gesehen bade, und wie das
Her, der Franzosen sür Amerika schlage . HerrtckS Änsptelun»
gen galten dem ungelösten französisch -amerikanischen Schul»
denproblem, das bisher bereits arge Mißstimmung zwt-
schen den beiden Ländern auSlöste. Die Tat LtndberghS bot
die vom Botschafter gewünschte günstige Gelegenheit sür die
Wtederaulrtchlung der sreundsckmsiltchen Bande zwischen den
beiden Völkern und für eine Stimmungsmache amerikanischer
Art zugunsten einer Revision des Abkommens Mellon-B »-
renger.

Rl
Lindberg verzichtet auf eine Spende von 150 000 Franken.

Lindbergh hat die ihm von Frau Deutsch de Meurthe ge¬
spendeten 150 voo Franken an die Familien der beiden v« i>
fchollenen französischen Flieger Nungesser »nd Eoli abgetreten.
Er wird am Sonnabend nachmittag nach Brüssel fliegen. Spä¬
testens am Donnerstag will er in London sein. Lindbergh wirb
den Flug aus seinem eigenen Flugzeug aussühren.

Tie Mutter LtndberghS an die Mutter Nungessers.
Ncwyork , 26 . Mai.

Tie Mutier LindüerghS bat an die Mutter Nungesser - sok-
gendcs Telegramm gerichtet:

. Während des ganzen FlugeS meiner Sohnes waren
meine Gedanken unaushörlich bet Ihnen . Ich drücke Ihnen
nretne Sympathie aus . wie sie nur eine Mutter empfinden
kann . Ich teile auch Ihre Hoffnung, daß Ihr Sohn wteder-
gefunden wird ."

Eine Ehrung de» A. D . A . E . für Lindbergh.
Ter Allgemeine Deutsche Automobil-Club ließ heute durch

setncn Sportpräsidcnten dem ainertkanifchen Botschafter t»
Berlin die herzlichsten Glückwünsche zu dem Erfolg LtndberghS
ausspreche» . Gleichzeitig verlieh der A. D. A . C. Lindbergh
seine höchste Spoitauszelchnung , die Golden « Sport«
mcdallle. ,

LS OOO-Toklar-Prei » sür einen Flug über de« Stille « O-ean» i
Rewyork, 28. Mat.

Für « inen Flug über den Stillen Ozean nach Tokio tg
von bisher unbekannter Seite rin Preis von 25 000 Dollap
ausgcsetzt worden.

Aegyptens erste Blondine.
Tie Entdeckung eine« neuen Pharaonengrabes.

Welche Rolle auf dem großen Gräberfeld der ägyptischen
Pharao»« , der Zufall spielt , dafür ist die neueste Entdeckung
ein vollgültiger Beweis . Tic amerikanische Expedition der
UniocrsilätenHarvard und Boston , die von Tr . Reisner ge¬
leitet wird, hatte als Hauptzweck ihrer diesjährigen Grabung
die Untersuchung der Grabkammer der Königin HctephereS
in Aussicht genommen , die vor zwei Jahren entdeckt wurde.
Im Zusammenhang damit suhren die amerikanischen Archäo¬
logen fort, die königliche Totcnstadt von Gizch zu erforschen,
die sich östlich von der Großen Pyramide befindet.

Diese Arbeiten waren ziemlich uninteressant , bis an dem
Tage , an dem die diesjährigen Arbeiten eingestellt werden
sollien , ein Trupp Arbeiter plötzlich auf einen Torweg stieß,
der in den Felsen eingchaucn und mit Trümmern gefüllt war.
Eine vorläufige teilweise Aufräumung des Schuttes enthüllte
innere Kammern , und als das Werk an dem folgenden Tage
weiter fortgesetztwurde , fand man ein neues Pharaonrngrab,
doS durch die Inschriften an den Wänden als das der Kö¬
nig, » Mercsankh sestgcstcllt wurde.

Tiefe Königin war von väterlicher und mütterlicher Seite
die Enkelin des Pharao CheopS, des Erbauers der großen
Pyramioe un s Jahr 2800 v . Ehr . Ihr Vater , Prinz Kawaab,
wer nämlich sei » ältester Sohn , und ihre Mutter , Prinzessin
Hetephcrcs , eine von Cheops Töchtern. Meresa, : kh ist also
die Urenkelin jener Königin Hctcpberes , welche die Frau des
2 »osru und Mutter der CheopS war , und deren Grab vor
kurzem entdeckt wnrde.

Soweit die drei Hallen der Leichenkapcllebisher unter-
si'cht worden sind, enthalten sie nackt ei,cm

^
Bericht der

„Times" etwa 20 größere und kleine Statuen in
Nischen an den Wänden . Tie Ausschmückung ist zwar durch
Feuchtigkeit etwas zerstört worden , aber die Malereien am
Nordleilder Haupthalle sind in Farbe und Umrissen noch sehr
gut erhalten und leuchten tn ariden , blauen und roten Tönen.
Nus diesen Wandgemälden sind zahlreiche Mitglieder der

Pßaraoncnsamilie dargestellt. Am meisten Interesse erregt
das Bildnis der Mutter der Königin Mcresankh, Vcr Prin-
Ksün Het « phereS. die mit kurzem Haar — ganz ähnlich
dem modernen « ubtkopf — dargesl»ll< ist . Die Farbe deS
Haares ist in einem Hellen Gelb gehalten und von garten
roten wagriechtcn Linien durchkreuzt. Daraus ergibt sich, daß
ne blondes oder rölllcbes Haar halte , und das ist das erste
Betspieleiner Blondine unter den schwarzhaariaen
Bewohnern de« Rillandes . Man vermutet , daß irgendwie
Emde» » l« 1» dl» königlich» Familie gekommen sein muß.

Der Vater der hier bestatteten Herrscherin, Prinz Ka¬
waab, ist ebenfalls dargestellt, und auch ihre Kinder er¬
scheinen in den Wandbildern , vor allem der älteste Sohn
Prinz Nebemakhct. Porträtiert sind sodann der Priester
Khamptcn , der sic bestattete, und den man schon als den Ver¬
walter des Vermögens ihrer Eltern kannte , und sein Sohn,
Khampten der Jüngere , mit zahlreichen Kindern . Unter den
Bildnisse» bcsinvct sich auch das eines kleinen Kindes , das
die Inschrift trägt : „ Königs Sohn von seinem Leibe, Ncwe-
serraanlh "

, woraus hervorgeht , daß das Kind ein Sohn des
Königs der fünften Dynastie Ncwcserraankh war , der seine
Abstammung von der Königin Meresankh herlcitcte und
wahrscheinlich ihr Enkel war.

Aus diese Weise sind durch den neuen Fund sechs
Generationen der Familie der berühmten
HetephereS, der Frau des Snosru , fcstgcstrllt, »nd da
man glaubt , daß sie eine Tochter des letzten Herrschers der
Dynastie war , so würde sich das Pharaonengeschlecht von
dieser Thnasrie biSznr 5 - Dynast ieversolgen lassen.
Tie Gestalten dieser Herrschersamilie, die sich in dem neuen
Grabe finden , haben alle die körperlichen Eigenheiten des
Geschlechts des CheopS: das rückweichendcKin» , die plumpe
Gestalt und die dicken Körper . Zweifellos ist das Grab von
Räubern geplündert worden , und eS war bisher noch nicht
möglich, bis zu der Grabkammer vorzudringeu , die den Sar-
lophag enthalten muß . Aber schon jetzt ist sicher , daß cs das
Grab mit den interessantesten Malereien ist, das in letzter Zeit
ausgedcckt wurde.

Dt« KunftauDftklluna aus dem Hut . Ter neueste Etnsall
der Putzmacherinnen beliebt darin , den Hut der Dame durch
eine rietne Kunstausstellung verschöne » . Ter neue . BUder-
Hut" verzichtet ans die breite Krempe und aus die mernvür-
dtgen Einbuchtungen: er btctcl einen glatten Koben Kopf, der
nur durch etn breite- Band verziert ist, das von hinten dia¬
gonal bi» zur vorderen Höhe de« Huker aussteigl. Oben an der
Vorderteile Ist der - ul wie mit einer großen Kaincc acschmückt.
die etn sein ausaesllhrteS Bild entl-ält : da» Band seihst ist mit
kleineren Kameen besetzt , Io daß man eine ganze Reibe von
btldltchen Darstellungen aus dcnr Hute bewundern kann . Außer
Kameen dienen auch auf Elscirbcin acuialre Mtntanirc » als
Garnierung . Tarnen , die solche Kunstwerke tklr eigen nennen,
brauchen sie nun nicht mehr t» der Schublade zu bewahren,
sondern können sie der staunenden Mitwelt in größter Oesscnt-
ltchket« vorfllbrcn.

Alte Geschichte . »Papa , willst Tu mir nicht etn bißchen
bet meinen Rechenaufgabe» i .etic» ? Tt « erste lautet : Et»
Maurer erhält S .«t den Ta , und — . Da« klingt aber
viel mehr al < » r G « kq « qt » , al« nach Rechnen.»

Da die Krauen Menschen geworden find
Bernard Shaw plaudert über die Frauen . - -

Bernard Shaw , der als Improvisator berühmt ist, zeigt-
diese Fähigkeit im glänzendsten Lichte, als er kürzlich bei einer
Versammlung austrat , die zur Schaffung eines Fonds für
Fraucnwohnungen einbcrusen war . Der Dichter nahm selbst
das Wort und stiftete zugleich eine namhafte Summe für den
guten Zweck . Nachdem die Frau nun einmal bewiesen habe,
daß sie selbständig sein könne, und nicht nur als „Anhängsel
des Mannes existiere, brauche sie auch eine eigene Wohnung,
und man müsse den Frauen die Möglichkeit schaffen, ihr eige¬
nes Leben in ihrer eigenen Wohnung zu führen . Dabei
schweifte seine Erinnerung zurück in die Vergangenheit , und
er nannte sich selbst „ein merkwürdiges Ucberblcibsel aus der
viktorianischen Zeit . "

„Das war jene Zeit, » fuhr er fort , „da die Männer ihr«
Anbetung der Frauen dadurch zum Ausdruck brachten, daß
sie sie wie die Engel in eine ganz unmenschliche Mod« kleide¬
ten und sie dann auch wie Engel behandelten . Dadurch wur-
den die Männer in ihrer Haltuna bestärkt, dt« Frauen alS
Wesen auszufasscii, di« von den Männern grundverschieden
seien. Und da die Frauen damals ohne die Männer und
deren Anbetung nicht leben konnten, so gab cs nur wenig
Wohngelegenheiten sür alleinstehende Frauen in London,
während cs viele für Männer gab .

»

Während Shaw das Bild jener verschollenen Frau von
vor 50 Jahren herausbcschwor, erinnerte er sich daran , w«l>
cher Schrecken ihn als Kind befallen habe, da er zum ersten¬
mal eine Frart ohne Ktinoline sah . „Tie Beobachtung , daß
die Frauen richtige Figuren haben und nicht immer als selt¬
same Tonnen herumwandeln , war sür mich ein ungeheures
Erlebnis . Meine verstorbene Freundin , Marie Corclli , war
die letzte Frau , die mebr gepolstert alS bekleidet hcrumlies.
Jetzt , da die Frauen Menschen geworden sind, brauchen st«
auch Wohnungen . " s.

O
KunvauSstrNuna t» Hameln. Im . Grünen Netter ",

einer kürzlich ümacbautcn cdcmaltsrn Kirche, findet augendltck-
licv bis z»m I . Scoicniber eine Aurstelluna aller und neuer
Kunst aus de», Welcrvcrgtand statt. Sie wird den alten Kul-
»nrbesitz der Landschaft zum erstenmal zusammenlasten: Ktrch-
ltch« Kunst, darunter etn « roßer aottf» cr Altar aus Spring«
und andere gotische Skulpturen , auch Schätze aus der romani¬
schen Stiftskirche Fisc 'bcck . alte« Kniistacwerbe. namentlich
aus dem Privatbest « der alten Weicr -cviösscr . In einer an-
deren Abteilung wird eine Ucberstcht gcgcbcn über dl« Leistun¬
gen d «S ausblüdrnden neuzeitlichen Kunstgewerbe« a» bi«
Od«rw«1v
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Zu verknusen
eln im besten Zustande befindliches

Mvrke . Andv ". Ausgerüstet mit
allen Schikane ». Zu besichtigen

Sonnabend und Sonntag
bet

Auto » Ralle , Ohmstede
Auto -Reparaturwerkstatt . Tel . 914

Zu verlausen sehr
Wachsamer Hund.

Bernhard,
Hauptftratze 53.
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I^Iöböllsck '-

fakksn
IN allen Garden

kr.
fardenkanölunK,
I^ nAe LlraÜe 48

beim kalkaur
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Wäsche W ..

auch aus Abzahlung.
Brüdcrstiasze 31.

Oldenburger Landestheater
Datum Ad. Borstellung

Freitag . 27.
7 )t - 10Ubr

0.50bis
4 .50

Mark

Svnnabd ., 28.
7X - I0 Uhr

Sonntag . 29
3 '

,. b . b',« Ub»

7X - 10 Uhr

0.50 bi»
2.50 Mk.

Einmalige»
Gastspiel

Heinrich RammS
liciland
Pedro:

Heinrich RammS

Zum lebten Male
71m weihen Röhl

0.50 bi»
3.- Mk. Gräfin Mariza

0.50 bi«
250 Mk.

Die fleihige
Leserin

Smili D keiNlinkssl « .

kLÄctitigimg kies
XremstoriumL in kremen

^ vwolciuveea «-sröea voek bei
«L? H.
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flau L. KSden , AmeilM
Nadorst

Habe grobe Auswahl sehr aparter

ln OLHIbQ - HÜlSI»
sür junge Mädchen und Damen

wieder vorrätig
Für ält . Frauen schöne vollgarnierte Hüte
_ Preise , ehr niedrig

bitzliMMW
mit Verdeck zu vcrk.
15 .kt. Nelkensir . 43.

Komme sd. Sonn¬
abend mit reinem

aus den Markt . Ge-
sätzc mttbrtngcn!

Pslanzboftncn zu
vcrk. Schulweg 8».

Versuchen Sie ma!
die KoOiirite
von W . Förste.

2tuch bet langem,
starkem Frauenhaar

durchfasiend.
Shncrnstrabc 2.

Ecke Nadorstcr Str.
Fabrikation von

technischen Bürsten.
Gut bürgerlich

Prival- Mittagslisch
jOallslrabe 6, unten

Wktiug.
Aus mein . Lande

liegt Hilst sür Hüh¬
ner . Wwr . Luhr.

Gut erhaltener

KinderMgen
;» verkaufen.
Lange Stratzc 3811.

Kann noch Gart .-
arb . u . Raseumähen
übcrnehm . Zu crfrg.
Geschäftsstelle d. Bl.

Line feier
unser , silbern . Hoch¬
zeit sind , nicht statt.

Mitteln , Buck
und Frau.

I Äeiratsgesuchej
Sunger Mann.

.30 Jahre , ledig ., w.
die Bcksch. e . netten
Dame , nicht unt . 20
Jahren , welche Lust
bat in Wirtsch . Hei¬
rat nicht ausgcschlss.
Lichtbild erbt . Vcr-
schwtegcnv .t Edrens.
Angeb . unt . S R 614
an die Geschs». d . Bl.

NUd» vt>« Au»mu»t» i-ung »n st,

150X200 200X250 200X300
14 .85 24 .85 29 .80

stlnotoumvovlSg « «- voll 75 -ös an
MM" Tinvttlinolvum ' WA

l^mgo Ltr . 79 / Oexr. 1751

Wollen Sie zum

Film?
Fordern Sie grati»
Prospekt . Fllmverl.
Hciinig , Beritn -Gru-
newald Z 17.

kslMiilelliklMelilrliiiilillem
von Frau A . Mcner , Marlenstrabe 4.

Ter nächste Kursus t», Scbnittzeichnen und
Zuschnctdcn sowie Vlnscrtigcn beginnt am

Mittwoch , dem 1 . Juni.— Letzter Kursus vor den Ferien . —

vis Vsriobnvg unsrer eivrixen
Tochter Ooe » mit äem stokrer
Uorru^ vnnrSnmborgreigell
vir biormit »ll.

MiclikWWlliulfW
VIlx xob. Äevor.

^viockvichskolin,
im Ilai 1927.

1lmz >kavx: Sonntag , ä,ll 29. Ilai 1927

Dow Do/IM0/7/7
/ w/7 ^ Äa/77l ^e/^

V erlodta.

fneilllrliMg
'

>. II.
b . Oläondorg rat . l-ebmloll

Oie Verlobung unaersr
locbter Sophie mit kierrn
Eoorg Witte reizen vir
hiermit sn

Statt Karten.
»leine Verlobung mit

Fräulein Sophie Säorsien
gebe ick hieräurck bekannt

^ I'lScls '
.^ IclfKskl U . ^ kLU.

L ä e » s ck t.
»1 - 1 19 2 7

Ceoig WittS.
»Veaterzteäe.

8t »tt Aai-tvn.
dleino Verlobung mit krioleio

liOim^ Angvldnvt roize ich
hierum an.

vis Verlobung ihrer Tochter
fifiirnz, mit Ilerrll Johann
kogsmann xebsll hiermit
bekannt

iieiin'
. kagelbal 't ualifp»»
Zeleoe xeb. dieser.

Ns - tocko , äeo 29. Ilai 1927.

tiokann l.ogem »nli.
Ovik »h » us « n»

kremer
SiarMdeater.

Freilag , 27 . Mat.
ab . 7 .30 Uhr : „Der
Ring des Rtbctnn-
gcn ." „LaS hheiu-
gold ."

Sonnabend , d. 28.
Mat , ab . 7.:io Uhr:
„Alt Heidelberg ."

Sonntag , den 29.
Ma «. ab . 7.30 Uhr:
„ Tte Ztrlusptinzcs.
sin."

Montag , 30 . Mat.
abeiids 7.30 Uvr <«c-
schlofiene VorirellN -t:
„ Tte Macht de«
Schicksals ."

Wer crt . Unt .rtcbt
in döb . Mathrmatil?
Angebote unter H W
Dsener Straße 2l.

1 tMlllMMl ! ! ll

" "
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keltoock - i ' osItnon - VIlKestunir

Ilumliolinon . .Vollmslel , ItolleV
klvcknoltkleliwltol » «!«
I»selrorn >ln » l»oacl > .It » Il «vk>oe >ten . ,
liest » >ll « iäe »»ll6 ) . .
>ll» v« » >I »»>n ,
VH » likeli » l»vli»«na:. «ckliekt

cki « . mit Lcholcolacis

nicht vkä ., somiern >/, I' kck. nur »7 I's» .

I Datei.

'/« »
ü .

4«
38
4»
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Die Verlobung unserer Kinder
Johanne und Hans

beehren wir uns anzuzcigen

vellmä püliäiö! «ml! kr»
geh . Tonics

kr» Uns Vewoe « ° b smmobr
Meine Verlobung mitFräul . Fokanne

Paradies beehre ich mich anzuzetgcn
HanS Wcmpe . Schmiedcmcister

Tweelbäke Oldenburg Qfterubnrg
Mai >927.

»last Kart«» .
Ihre Verlobung geben bekannt:

Frieda Susetimsiin
Oert ^ srcl ^HivxvoUsn
« Instvl,beige . » «« «, d. » Ietsl « « i« .

Ihre Verlobung geben bekannt!
Emma öpiekermann

Heinrich Kröger
Fsrielchcnmoor Lebmdermoor
» zt. Rodenkirchen

28. Mai 1827

Lermödliiligs-Anzejgeli.
Ibre vollrogeneVermIlkIung» vigon an:4 ec n il u nit «

Drieä » geb. IVodlage.
0stl«»d»r, . äen 24. Uai 1827.
IVIcdeillitrall« 30.
Oleickreltlg äanken vir kür ervle-

»env Fukmerkiamkeiten.

Ihre heute vollzogene Vermählung
»eigen an:

kenno krerlcti ; unü krsu
Maria geb . Lchlebmann

Lldenbnrg i . L.
Jahnstr . 11

Wertdei«
« . Main

kebliktS'Anzelgen.
Die glückliche Geburt eine » gesunde,!

Jungen
zeigen hocherircut an

Heinrich Nreve nnd » r„Johanne geb . Bund,.
Nirchhatte «, den 24. Mai 1827.

»zt. Oldenburg . Kanalstrabe.

Oie glückliche Ooburl eiuez
» unüeu °

^ Knsber,

0 rciseu Iioelicrlreut ou
S . Allttsloe unü k̂ esu

Irma xe >>. Vetter
Otülandueg I. 0 . , 25. ! la : 1927.
tHeoenslralle 57.

ksmiüenHselu'ieMen
BerloblWr -Anzkiükii.

Statt Karten.
In grober Freud « geben wir die tzzlburt eines I

Zliitken
bekannt.

Franz Mrcking.
Mirte Mecking geb . KlaSmanLCdewcchlerdamni , den 2t . Mat i9 -<7Zzt . Oldenburg , Kanalstrabe 15

' '

. „ -
^

LtammkiLitep
»llüslvwmoll

Ulbert ttunre uuci
^ llvetto xod. Lrauät.

llimmollohrt 1927.

rodes-Anzeim.

Oldenburg . 27>. Mai 1927.
Heule enl 'chlies plötzlich nachlangem , schwerem Leiden unser

inuigstgeliebler Sohn , Lrudcr und
-- chwager

im l9 . Lebensjahre.
Dies bringen liesbetrübt zur

Anzeige imNamenallerAngchörigen
A . Fuge nnd Frau

Johanne geh . Mever,
nebst Kindern

Die Beerdigung findet statt an!
llloniag , voruiillags 8K Ubr.
tzeier-Frtedr .-Ludw .-Ho 'vilai >

Vorher Trauerandacht.

Eversten , den 25. Mai ll » 7.
Heute verschied nach langem , mit

grober Geduld ertragenem Leiden
unsere innigstgelicbte Tochter und
Schwester

Luise
im blühenden Alter von 38 Jahren

! und 7 Monaten.

, Dieb bringen ttesbctrübt z . Anzeigedie Ichwergcvrülten Ellern und Ge
s schwistcr

Familie TönjeS
, Die Beerdigung findet am Sonn-

abendnachmittag32Z9Ubr vom Stcrbc-bauie Marichweg -Iodenstich lv au:
I dem Friedho , zu EveÄten statt.

Oi « öeerütgullx voo Herr»
»eliir. MeNerledr

l fillüet heute, üen 27. klai 1927,1
nachwittax , 4 T'hr , vom Sterbe - 1
Kanne l>aüor «ter Stralls 74 aas I
statt , vorher Draueranäackt.

LMMgAkgea.
Für die Beweise herzlicher Teilnahme

und die trostspendenden Worte ebrendk»
Gedenkens zu dem Helmgange unserct
lieben Entschlafenen

danken tielbmegteii -erreiib
lm Namen aller Angehörigen

Richard Tramm und Frau
_ Käte geb . Hilgen.

Für dle vielen Beweise herzlicher Teil-
. .ubme an dem schweren Verlust unserct
Neben Entschlasenen sagen wir allen uns« »

herzlichen Dank
Hermann MstrrhoU u. yamllic.

Lfternburg . Mat 1927.
Für die uns zur stlvernen Hochzeit i»

s» retcheni Matze erwiesenen Ausmerklooo
leiten , Glückwünlch « und Geschenke lagen
wir allen verwandten , Nachvarn und W'
kannten unseren ,

herzlichen Dank
« Silh . Sichler und Fra ».

Srehrndrvck.
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Sloffen rui- r «ttg«sek,ie1ite.
l, «Ter arme Retnhold.«

Retnbold, Ftnanzgewaltigcr a. D-
Fühll siu> gelrclcn aus die grobe Zeh' :
Er meint, cs sei ei« gar so hübscher Brauch.
Bet r Mintsterwcchselnwohl erprobl.
Daß nian den Amtsvorgänger sreundlich lobt , —
Herr Kühler hüll' t h « müssen loven auchi

Herr Kühler, sagt man, sei loternsl und ehrlich.
Dar Schmusen, sagt man. sage ihm beschwerlich.
Wie nun, wenn der Finanzen neuer Mann,
Der immer gerade redet, wie er 'S meint.
Beim besten Willen nicht - Rechts finden kann.
War ihm bet Retnbold lobenswert erscheint 1

rjanun , was dann»

r . Da- hahr Hau».
von alp dem Jubel aus Hindenburgs Lagen
Hat mir zu wild da » Herz gezuckt,
ilm die Begeisterung niederzuschlagen.
Hab' ich tn den — Reichstag hineingegutkt,
lind zwar als de- Deutschen Volkes Legaten
. Glühend vor Eifer " die Lez beraten.
Zum Schutze der Republik gebaut.

Da kriegt ich gleich eine Gänsehaut . . .

vor einer beinah gähnenden Leerheit
Sprach Dr . Scholz für des Hauses Mehrheit.
ES waren wohl dreißig Männer im Saal.
Die aber machten solchen Skandal,
Als wären es mindestens drethunderrfussztgl
ES war , als ballte ,u Klumpen die Lust sich.
So daß man von Scholzens Elaborat
Nicht einen PtepSlon verstanden hat!

Al- kiuooriHtlca , gnoiu» laei
Genoste Landsberg sprach für die Sozi:
War Westarp gesagt anno einundzwanzig
Und »wetundzwanzig und dreiundzwanzig;
WaS Hergt gesagt anno dreiundzwanzig
Und vierundzwanztg und fünfundzwanzig;
Das schmeckte natürlich mehr als ranzig.

Dann kam Herr Sreutzburg. der Kommunist.
Und stehe, in Telesunkenfrtst
War kaum mein einer im Saale vorhanden!
Die Boten des Volke - aus deutschen Landen
Ergriffen erbleichend des Hasenpanier
Bor seiner entsetzlichen Brillieret;
ES blieb nur ein BerbtndungSofs' zier
Bon tcder Partei.
Nur süns Kommunisten
Sah man im Saal ihr Dasein fristen:
Zwei in der . Roten Fahne" lasen;
Die holde Ruth schrieb einen Bries;
Ter vierte schlief
Und schnaufte durch die Rasen;
Nur einer patzte auf
Auf der herrlichen Ttraden Laus
Und gab das Zeichen aus schmetternder Brust,
Wenn die andern »Sehr richtig " brülle» gemutzt.

ES solgte noch ein unleidlicherBub«;
Mit Namen Kube:
Der schrie noch lauter , Gott sei'- geklagt!

Ta bab' ich mich wehen Herzens gefragt»
.Was ist nun das alles ? " — Ich glaube, man «ennt eS:
Die Würde des höchsten Parlamentes!

O —Ha

An » clem

Släenbui 'gei ' Lancke
« Oldenburg . 27 . Mai 1S27

* Personalien . Der Kandidat des höheren Lehramts
Walther Wählers aus Bremen ist zum Studienreferendar
ernannt.

* Landesmuseum . Denkmalpflege ist öffentlich als Auf¬
gabe und als Interesse . Kunstbesitz ist bezeugte Liebe zu Din¬
gen, die Steigerung über das nur reale Leben hinaus bedeu¬
ten und zugleich rückwirkend wieder Kraftquellen für jenes
sind . Das Kunstwerk hat seine eigenen Gesetze und stellt An¬
sprüche . Unverständnis und Vergewaltigung können es töten.
— Heft 3 und 4 der „Zeitschrift für Denkmalpflege " bringt
Aussätze „Vom Geheimnis der Denkmalpflege und vom Ge¬
heimnis der Museen " und „Lessentliches Interesse an Kunst-
denkmälern" und verschiedeneAbhandlungen über Wiedcrher-
stellungsarbeitcn an berühmten Bauwerken mit höchst interes¬
santen technischen und künstlerischen Einzelheiten über den
Vorgang der Erneuerung , der dem Kunstwerk gemäß und ge¬
recht bleibt . — Die Hefte liegen aus im Lesezimmer des
Landesmuseums ( geöffnet : Sonntags und Dienstags 11—1,
Mittwochs und Sonnabends 3— 6, Mittwochabends von 8
bis ly Uhr ) .

- Die Arbeiten bei der neuen Cäcilirnbrücke sind in den
letzten Wochen ein gutes Stück wcitcrgekommen. Die vier
massigen Türme sind so gut wie fertig . Uebcr vas Wasser
hinweg ist ein starkes Gerüst gelegt , auf dem jetzt die Eisen-
tcile für die neue Brücke montiert werden . An der Brunncn-
straße ist reiches Material gelagert , das bei den demnächst
auszunchmcndcn Rammarbeiten aus dieser Strecke Verwen¬
dung findet . Der Verkehr ist dort stark gehindert . Die Ver-
kaussbude hat ihren Platz an der Notbrücke ausgeben müssen.
Sie hat an der Charlottcnstraße Ausstellung gesunden.

* Ter Relchstarisvertrag für da« Bankgrwerbe allge¬
meinverbindlich. Wie uns der Deutsche Bankbeam-
ten - Verein mitteilt , hat die Reichsarbeitsverwaltung
auf seinen Antrag die am 14 . März zwischen den Vertrags¬
parteien des Bankgewerbcs getroffene Tarisvereinbarung
mit Wirkung vom 1 . April ab für allgemeinverbindlich er-
klärt. Diese Allgcmcinvcrbindlichkeitscrklärung erstrcpt sich,
wie bisher , aus alle Banken und Privatbankgeschäste und
nunmehr auch in vollem Umfange auf sämtliche Kredit Ge¬
nossenschaften. also auch aus solche mit weniger als rchn
Angestellten

de Pirredos Ozeanslrrg gescheitert.

Der italienisch« Flieger dr Pimdo , der «ach seinem Ueberlandsluge durch Amerika am SS. Mal bau Trepassy May

(Neufundland ) nach Italien über die Azoren abgesloge» war , mußte 146 Meilen vor de» Azoren «ns offener See eine

Notlandung vornehmen und wurde von einem Dampfer an Bord genommen. Das Flugzeug , da- kein « nennenswer¬
ten Schäden erlitten haben soll, wird nach Horta abgeschleppt. — Unser Bild zeigt de Pinedo und sein Flugzeug.

- Die in de» Landtagsverhandlungen wiederholt erör-
terte Frage der Aufwandsentschädigung der
Amtshauptleute hat jetzt eine Regelung erfahren.
Das Ministerium verkündet einen Zusatz zu den Bestimmun¬
gen der Gemeindeordnung mit folgendem Wortlaut : „Hje
Vorsitzenden der Amtsvorstände erhalten aus der Amtsver¬
bandskasse eine Auswandscntschädigung in derselben
Höhe, wie solche den Amtshauptlcuten aus der Staats¬
kasse gewährt wird ."

- Einer unserer ältesten Mitarbeiter , Rektor A . Fissen-
Jever , vollendete am 24 . Mai sein 82 . Lebensjahr . Wie
uns mitgeteilt wird , brachte ihm sein .Jeverscher
Männergesangverein "

, den er im Jahre 1885 in
Jever gründete und den er nunmehr 42 Jahre als Lieder-
vater leite», zu seinem Festtage eine sinnige Ehrung . Nach
dem Uebungsabcnd am Montag , dem Rektor F . wie ge¬
wöhnlich bis kurz vor Schluß beiwohnte , versammelten sich
die Sänger mit bunten Papicrlatcrncn beim Vereinslokal
und zogen um Mitternacht zur Wohnung des Liedcrvaters
an der Terrasse . Tort sangen sic mehrere stimmungsvolle
Lieder , die bei der schönen Witterung eine selten feierliche
Wirkung hatten . Rektor F . erschien noch bei seinen Sanges¬
brüdern im Garten , um ihnen für die Ehrung zu danken.
In körperlicher und geistiger Rüstigkeit hat der nun
82jährige auch im vorigen Jahre seine bekannten volks¬
tümlichen Vorträge in dem von ihm 1894 gegründeten
.Jugendheim" gehalten . Diese Lichtbildcr -Voriräge,
di« in erster Linie die schönen Städte und Landschaften
Deutschlands betreffen , die außerdem sich oft mit ver deut¬
schen Märchenwelt beschäftigen, finden in den Wintermona-
ten besonders bei der Jugend großen Anklang . Das Jugend¬
heim , heute die Berufsschule , ist durch Vermittlung von
Rektor F . von dem Amsterdamer Großkaufmann P . W.
Jansien , einem geborenen Jevcraner , vor 33 Jahren für die
Lehrlinge der Stadt Jever als gewerbliche und kaufmän¬
nische Fortbildungsschule gestiftet. Es sollte ihnen außer¬
dem an den freien Sonntagabenden Raum zur Unterhaltung
bteten . Zu dem Zweck schenkte jener Gönner auf Rat von
Rektor F . dem .Jugendheim " einen erstklassigen Projek¬
tionsapparat , der nun schon 33 Jahre seine Dienste tut . Im
vorigen Jahre , konnte der Leiter der Schule keinen 1000.
Vortrag halten.

* Zur Verkehrsregelung . Mittwochmittag wurde aus
den Platz zwischen Post , Staulinic und Staustraße ein
großes „Rad " getrudelt . Mitten aus den belebten Platz
legte man es flach aus die Erde und versah cs mit Pfeilen
in leuchtendem Rot . Tie Jugend erblickte Lärm eine will-
kommcne Gelegenheit , auf dieser Insel ihre Fahrradkunst-
stückchcn zu zeigen . Tie Insel hat aber andere Ausgaben.
An großen Plätzen , und ganz besonders an der Ecke von
Wahnbccks Hotel , weiß der arme Fußgänger wirklich nicht,
wie er über den Platz kommen soll. Von fünf Seiten kom¬
men vic Automobile plötzlich aus den Straßen . Die Mo¬
torräder fegen wie Moskitos über den Platz , daß man rat¬
los dastcht und erleichtert aufatmct , wenn man den retten¬
den Bürgersteig erreicht hat . In dieses Durcheinander soll
die Scheibe mitten aus dem Platz Ordnung bringen . Bisher
ist sie nur provisorisch aus Holz angebracht . Der Verkehr
selbst soll zeigen , wohin sic gehört . Später will man dann
einen solchen Vcrkchrsrcgler in Stein und Beton anlcgen .^
Nötig ist eine solche Regelung unbedingt . Es hat aber den
Anschein, als ob sich die Fahrer wenig darum kümmern und
nur ein Hinvcrnis darin erblicken. Selbst Automobile
fuhren gestern unbekümmert um die Pseilc falsch und schass¬
ten so erst recht Verwirrung.

* Viehzählung . Wie aus der vorgestrigen Bekanntmachungdes
SladttnagistratS hcrvorgcht, wird die am l . Juni d . I . statt-
sindende amtliche Zählung deS Rindvieh- und Salweinc-
bestandes in diesem Jahre nach einem neuen Zählsormularvor-
gcnommcn. Tie einzelnen Vichbcsitzerhaben die Richtigkeitder
von ihnen angegebenen Bestände mit ihrer Nainensunterschrist
in der Liste zu bescheinigen . Unmittelbar nach der Zählung
findet eine bezirksweise Nachprüfung des Zählergcbnisscs
statt. Im Fall « der Feststellung unrichtiger Angaben
soll Strasvcrsolgung wegen Betruges cingeleitet wer¬
den. Ties« Maßnahmen sind als notwendig er¬
achtet worden, weil nach den Ergebnissen der letzten amt¬
lichen Btcdzädlungcn Grund zu der Annahme bestcb ». daß die
Btehbestände zum großen Teil unvollständig angegeben wor¬
den sind . Pollständige Angabe liegt aber durchaus tm eigenen
Interesse der Biebbalter . denn ie richtiger da- Ergebnis der
Biedzäblung Ist. ie geringer kann die zu bebende Umlage be¬
messen werden. Die ZLdlnng finde« nur zum Zwecke der Um-
lagedebung für die Zwcckvcrbändc. also im Interesse der
Hebung der Viehzucht statt, nicht etwa auch zu anderen Be-
ftcucrungStwccken.

Heute abend 730 Uhr gastiert der Heldentenor, Kammer¬
sänger Heinrich Ramms , als Pedro in der Ausführung
von Eugen d 'Alberts Musikdrama „Tiefland ". Tie musika¬
lische Leitung hat Will» Schwcppc, die Regie Fritz Hanckc.
Hanna Gorina , Senta Zöbisch , Mar Ranmcr . Hans Rilschi,
Marlin Schürmann . Franz Eckardi u . a. singen . Heinrich
Ramms , der erste gefeierte Hcldentcnor des Landestbeatcrs,
wird vom Oldenburger Publikum gerne und herzlich wieder-
begrüßt werden.

Morgen , Sonnabend , findet die letzte Ausführung
von Blumcnthals und ttadclburgs Lustspiel „Im writzen
Rößl" in der Inszenierung von Euri Thiele statt. Hierzu wie
zu der Sonntagabcnd -Aussührung der „ fleißigen Le¬
serin" gellen die neue» Schauspiel- Tommerpreisc: 0,56 bis
23» Mark.

Für die Wiederholung der „Gräfin Mariza" am
SonmagnachmiNag 3.15 Uhr gellen die Preise von 0,50 bis
3.— Mark.

Tie nächsten Premieren des Landesthcatcrs sind am Mon¬
tag, dem 30 . Mai , Puccinis Oper „Die Boh « m e"

, am Mitt¬
woch , dem 1. Juni , Wilhelm Meyer-Försters Schauspiel „Alt-
Heidelberg ".

Der Vorverkauf für „Bohsme" hat schon begonnen.
„Boheme" bleibt Puccinis Krone. Vier Szenen sind aus

Mürgers unsterblichem Roman herausacnommcn , die erste Be¬
gegnung, Ease Momus , das winterliche Tor , das Sterben —
und in eine liebenswürdige Tragik gesetzt , die uns nachhängt,
von leise wehmütigen Melodien durchzogen, von einer guten
traurigen Lustigkeit, von südlicher Bctriebssamkeit, ein Melodi-
sieren des Lebens von moderner Hand, die das französische Sen¬
timent in scharfe italienische Phrasen bringt , das musikalische
Milieu in freiem Wurf zeichnet , Lieder halb werden, halb ver¬
gehen läßt , Rezitative zur Wahrheit hochsübrt, entzückende Ein¬
fälle dazwischen streut, geistreich im Auslassen, gefühlvoll im
Motivischen, das sich in leichten Charakteren und schönen Wen¬
dungen aneinander erinnert.

*
* Autobuslinien . Die Endhaltestelle der Autobuslinie

Markt — Eversten ist vom 15. Mai ab aus Wunsch zahl¬
reicher Einwohner in Eversten wieder nach dem Platze vor dem
Kirchhof «Einmündung der Eichcnstratze » verlegt worden . —
Ferner wird darauf ausmerksam gemacht, daß aus Anregung
aus den Kreisen der Bevölkerung die Autobusse der Linie
Markt — Krevenbrück versuchsweise aus dem Strecken¬
abschnitt Cloppcnburger Straße —Krevenbrück vom 15 . Mai ab
nicht mehr an den festgelegtcnHaltestelle», sondern nach Bedarf
halten.

* Auswandererelend . (Nachdruck verboten ) . Ein Land¬
mann aus dem Oldenburger Lande hatte zu Mai eine
Küchcnmagd aus L . gemietet . Nach einigen Tagen besucht
die Mutter der Magd diese. Wie nun die Mutter von dem
Landmann hört , daß er keine Großmagd habe , sagte sie . sie
wisse eine Großmagd für ihn , die alle Arbeiten verrichten
könne und wolle , aber soundsoviel Mark verdienen wolle.
Ter Landmann ist mit dem Lohne einverstanden und sagt
dann der Mutter , sie solle die Magd nur gleich am andern
Tage schicken. „Datt bün ick " erhält er zur Antwort , und
nun erzählt die arme Frau ihre Leidensgeschichte: Vor ein
bis zwei Jahren Hab und Gut verlaust und mit Man » und
Kindern ausgcwandert nach Brasilien . Hier große Ent¬
täuschung. Wildnis , Wildnis , wo man kaum das Notwen¬
digste für den Lebensunterhalt haben konnte wegen der
großen Entfernungen . Resultat : Heimweh ! Aber zur
Rückkehr der ganzen Familie fehlen die Mittel . Ta ent¬
schließt man sich zur Trennung . Frau und Tochter können
mit den vorhandenen Mitteln wieder nach Deutschland . Der
Mann und zwei Kinder bleiben noch dort so lange , bis oie
Reiscmittcl vorhanden . Vielleicht singen sie jetzt , was der
Vater in Feindesland im Weltkrieg gesungen : In der
Heimat , da gibt es ein Wiedersehen . Um Hab und Gut
ärmer , aber um eine bittere Erfahrung reicher muß dann
die bedauernswerte Familie wieder um ihre Existenz
kämpfen. Mit Recht kann man sagen , daß dies traurige
Los der Familie eine Warnung für Auswandcrungslusttge
ist ; zugleich aber auch sollte cs ein Ansporn für die Regie¬
rungen sein, Sicdlungsstellcn zu schasse » , damit der
Deutsche Deutschland erhalten bleibe.

» De, „Neue Biochemische Verein Er. « es. Echiitzler « hält
laut Anzeige tn der beuttgen Nummer am Sonnabendabend tm
Gcorgshausc, seine Monats -Versammlung ab.

. .Klara" so.
wie Nloro-
zeife bleichen
chesicht uns

_ Hände in
kurzer Zeit rein weiß, wirksam erprobt« unichädlich « Mittel gegen
unschön « Hauifarb«, Sommersprossen. Leberflecke . ge!b« Flecke Mit

Anweisung >« allen tlhiorodont -vertaustsitllr » , » habe».

Saui-LIeieickrsm



* Irr Oldenburger Pfttdezüchte »verband hat i » Tortmu» d IM Siall eine kein klar gcbaftene Uebcrsichi über dieaus der Ausstellung erzielten Preise angebracht , die aUgciileingefiel. Tao Picrgespai » , , da » unser Herr W e n d I e sowundervoll cingesahren da», imponier » ganz gcwailig . Wiid-rend der Vorsüdruiigeu »vnide lau » applaudier », auch die
Oldenburger Nationalkiniiiie gespscli. Herr Wendte da» die
vorpcsüdrlcn Zierde so prächtig eingefabrei », daß it»n dasürdie össeniliche Anerkennung lischt versagt werden kann. Tie
Verführung der Oldenburger Pferde wird ini» großer Gc-
»visscndasiiakci» und mit Schneid von unseren Oldenburger
jungen pandwirlcn dnrchgesüür». Sicher ist , das, das Olden¬
burger Pferd wieder zu dc >» allen freunden neue gewonnenda». — Zn außerit scdwcrcr Konkurrenz erhielt der Pferde-
Züchterverband iin Vierer,ug den l . Preis , tn> Zweispänner-fahren den l . Preis , ein SammlungS la Preis und 1b Preis.

* OdcrbahnhosSvorftrhcr a . T Ihnen , Altvctcran von
1 >>6K , Id7t> 71 , seicrt am Sonnabeno in körperlicher und
besonders geistiger Frische seinen 85. »Geburtstag . Er trat
am 3 . Mar ; 1859 in den Militärdienst und machte den Feld-
; » g I > 7 » gegen Frankreich als Feldwebel der 5 . Kompaniebeiin Olvenb . Inf . Regt . Ar . St »nit . Aach seiner Dienst¬
zeit trat er als Beamter in den Oldcnb . Slcttionrdicnst . Er
war 16 ^ ahre in Jever . 7 Jabre in Hndc , -1 Jahre in
Luakenbrück und 8 Jahre in Bremen Neustadt stationiert.Am 31 . Mai 1V09 »rat er in den wodlvcrdicnten Ruhe-
stand . Jkncn ist Inhaber de » Eisernen Kreuzes 2 . Klasse
und Ebrenmitglicd mehrerer Kriegcrvcrcinc und deS Stahl¬
helms.

* Große Explosionen werden wieder beute auf dem
Schießplatz in Jüterbog veranlaßt werden . Und zwar wer-
den abends zwischen 6 .30 und 6 . 1» zwei Sprengungen und
ebenso zwischen 7 .30 und 7 .1» zwei Sprengungen erfolgen.Ta cS sich um beträchtliche Tprcngmengen bandelt , ist damit
zu rechnen, daß die Erploslonen für unser Gebiet gut hör¬
bar sind. Tiefe Sprengungen dienen dazu , um die geo-
pbvsikalischen Fragen , die Tchallsortpslanzung in unserer
Atmosphäre , wissenschaftlichzu erforschen. Zn diesem Zweck
ist cs notwendig , wieder eine Reibe von Interessenten zur
Beobachtung der Ichallerschcinung bcranzuzicbcn , die sich
freiwillig in den Tiens » der guten Sache stellen, und den
Beobachtungsdienst übernehmen . Jede Beobachtung , ob
positiv oder negativ , ist von größtem wisscnschastlichen
Werte , zumal cS gilt , die sich nur selten bietende Gclcgcn-
bcit für derartige Untersuchungen auSzunuye » . Tic Jntcr-
esicntcn werden gebeten , ihre Wahrnehmungen nnter Be¬
rücksichtigung der genauen Ubrzcit , als der Schall vernom¬
men wurde , an de » mctcorol . Beobachter Runge, Mc-
teorol . Station der Versuchs- und Kontrollstation Olden¬
burg rnitzutcilcn . Das cingesandtc Material wird dem
Prcuß . Acron . Observatorium zwecks Bearbeitung über¬
wiesen . TaL ZchallergebniS wird später veröffentlicht.

* Eine wichtige Entscheidung deS RelchSversorgungS-
gerichtcs. Ter „ Große Senat " des Reichsversorgungsgerichtcs
bat unter dem 18 . Mai in einen» vom Deutschen Osfizicr-bundc vertretenen Fall nachstehenden (Grundsatz <396l aus¬
gestellt: . .Bei der Kürzung der Offizier-Pension ist das Warte-
gcld nicht als Z i v i l p c n s i o n im Sinne deS <s 26 , sondernals Zivildicnsteinkommen im Sinne deS 21 des O- P . G.
zu behandeln . Hierin ist durch die Personalabbau Verord¬
nung eine Aenderung nich. herbeigcsübrt worden . " Das
Wartegeld ist demnach nicht Pension , sondern Ticnsteinkom-mrn , also Gehalt.

* Tie Siedlerbakm Im Hümmling . Ter Förderungs¬
ausschuß für den Lau einer Bahn durch die rcchtscmsischen
Moore hat einen großen Erfolg zu verzeichnen. Seinen Be¬
mühungen ist c « gelungen , die Zeittrumsfraktion des Preußi¬
schen Landtages zu bewegen , einen Antrag rinzubringcn,
durch den die preußische StaatLregierung ersuch» wird , eine
Untersuchung über die bcstcLinienführung einer solchen Tied-
lerbahn einzuleitcn und die erforderlichen Mittel bereitzu¬
stellen.* Orthopädische Versorgung ehemaliger HcereSange-
höriger . Kriegsbeschädigte ehemalige Militärpersonen , die
keinen Anspruch aus kostenfreie Heilbehandlung aus Grund
gesetzlicher Vorschriften haben , konnten aus Grund eines frü¬
heren Erlasses des R . -A.-Min . bei Beschaffung der notwen¬
digen Körperersatzstückeusw . die Vermittelung der orthopä¬
dischen Versorgungsstellen in Anspruch nehmen . Diese Be¬
stimmung bezog sich auch aus die Instandsetzungen sowie die
Ergänzung einzelner Prothefenteile . Das RcichSarbeits-
ministerium hat nunmehr verfügt , daß den vorgenannten Per¬
sonen auch die sogenannten kleinen Hilfsmittel zum
Selbstkostenpreis abgegeben werden . Das R .- V .-Bl . 6/1922
lsr . Nr . 41 enthält die für Gewährung und Bemessung von
Beihilfen anzuwcndcnden Bestimmungen.* Di« Darlehen aus der hroduktivrn ErwerbSlosenfür-
sorge mußten bisher an die Reichsarbeitsverwaltung raten-
weise zurückgezahlt werden . Ebenso oblag dieser Stelle
auch die Einziehung und Kontrolle der Zinsen . Ta die
Belastung der genannten Behörde ohnehin groß ist , tritt
mit dem 1 . Juli d . I . eine Neuregelung in Kraft . Es sollen
nämlich diese Arbeiten mit dem 1 . Juli nach und nach aus
die Landesfinanzämter und die Kassen der Reichs-
sinanz -Bcrwaltung übergeben . Diese Maßnahme bedeutet
zweifellos eine Vereinfachung . Tic Uebcrlcitung der Ge¬
schäfte soll Ende September » ach Möglichkeit beendet sein.* Bon der Straße . In der Nacht zum Montag wurde
bei der Kreuzung der Motten - und Kurwickstraße ein Mann
von einem Auto überfahren und anscheinend schwer verletzt.
Ter Autosührcr nahm sich des Ucbersabrcncn , soviel er cs
vermochte, an und brachte ihn zum Hospital . — Am FriedenS-
platzc wurde am Mittwcchnacbmittag ein Knabe von eine»»
Motorradfahrer angesabren . Glücklicherweisewaren die Ver
letzungen nicht schwei . Tic Schulvsragc konnte im Augenblick
nicht einwandfrei sestgcstcllt werden . Es ist aber eine Unter-
suchung eingeleitet.

* Erwischt wurde in der Nacht vom 25 . zum 26 . d . M.
ein wtlderndrr Sund, der gemeinsam mit einem ande¬
ren an der Hnnds .nüdlcr Lhcnssee mehrere Kaninchen zer¬rissen batte . Für tue beiden Hundebcsitzer wird es ein teurer
Spaß werden , zumal vor einer Loche am Tamm ebenfalls
16 Kaninchen vermutlich von denselben Hunden zerrissen
wurden.

» Tee Verein für Feuerbestattung veröftentliibt in der heu¬
tigen Nummer eine Anzeige, die sich auf dir Besichtigung des
Krematoriums tu Bremen beztebt.

» Ter Lstcrnburgcr LLÜhenvereln hält laut Anzeige am
Sonnlag »ein E : a :ni->- und P tzm>cnsch>cß --n ab.» Ter - -r»enzü* <- -Bccri» Olb . nuurg iv>>i laut AnzeigeSonntagabend de - Wachtcndors eine Versammlung ab.* Temperaturen drr Städtischen Flutzbadranftaltrn:
Lust S, Wasser 12 Grad.

Lu >» «lei« lUekteBdefol̂ ung.
Es wird uns geiarteben : I » Nr . 297 der . NachrichtensürStadt und Land " von , 3 >. Oktober 1926 wurde » >»cr deinMono e-,n -.» t>-»" aus der Ketzer de» Rcausanwaite»W > Iler et » eindringlicher Appell an die berittene» Instanzenaus Abvtlse kur dte völlig ungenllgcnd« Besotdung der Richtererbeben. Zn der letzte» Tagung de« oldenb. Landtage» richteteder Verein drr otdcnvurgiscve» Richter und Staatsan¬wälte ein» kingcdend begründete Tcnkschrtsi an de» Landtag,worin »eben Abstellung anderer ttnzuirägiichkeitc» eine slnaii-

zteüc Bcllcrsicuuna und andere Etnstusung der Richter als nn-
umgänglich vczclchnci wurde.

Bcidc Appelle sind fast resuliatlos vcrvallt : die oldcnbur-
aischc Regierung tote der otdcnvurgtscpe Landtag baden an¬
scheinend die Drlngttcbkett dieser Mahnungen nicht Hinreichendcrlamii und gcwürdigi.

Jetzt iciii die . Teutschc Rlchftrzellung" mit . daß der TeNi¬sche Anwaiisvereln schon vor zwei Javre » in einer Ein¬gabe a » den Rcichsjnstizniinistcr vom 2. März 1925 sür eine
unverzügliche Erbövuiig der Rlchlergebitlter. und zwaraus dem Wege eine« besonderen Richtcrvesoldungsgcsctzcs. cln-grircic» iri : diele Eingade sei zunächst ohne Bescheid geblieben:
erst nachdem ver Vorstand des Deutsche » Anwaitsvercln « ImNovember 1926 die Eingade beim Ncichslusttzministcriu,,, in
Ertznicriing gebracht vave. sei voin RetchssusttzmlntsierdlcVcr-
sicvening « tngegangc» . . tote lebr der R «Ich « Ius»tzvrrwalii, »g diematerielle Lage de» Richterstandet am Herzen liege, und daß
stc bet einer Umstellung der Besoldungsverbällnlslc bemllb«
sei» ivcrdc, auf eine Besserstellung des Rlchtcrstandcs im Rah¬men dc» Niögticben dtnzuwirken."

Jetzt wird tm « nwalttblat » von 1927 S 76 der ganz«Wortlaut der Eingabe de» Anwaltsvereins an da » ReichSjustiz-mtnistcrium belanntgegeben.
9 !uS dcni Woniauie dieser Eingade dürften dte folgendenvon der Siichlcrzcilung inttgetetltci» VlussUbruiigeiivon weite¬rem Interesse kein.
Eingangs bemerkt die Eingabe der Anwaltsverrtns,

. au» den deutsche » Richtern srt infolge de« wirtichaktlicvenZu¬sammenbruche« de» Reiche « eine beträchtliche Kürzung ibresEinkommens nicht erspart geblieben, anderntetls tet das Rtch-teramt durch dte erdrückende Menge neuer Gesetze und den
ständigen Wechsel der Gesetzgebung äußerst erschwert , wobtn-gcgen die Laiiachc einer gänzlich unzureichenden Bemcstungder Rtchtcrgcbälier von ntemandc» tu Zweifel gezogen werde.So komme es. daß der Richter, durch wirtschasiuch« Sorgenaiii» schwerste bedrückt , unsre! , unfroh , beeng» von der Not d «S
Alltags seinem Berufe nachgchcn . Dieser Umstand gefährdedke Rcchisvslcge aus das schwerste . Tie richterliche Ar¬beit mliile »nlcr diesem Drucke leiden. Dir nicht von der Hand
z » weiseudc Möglichkeit einer Verelendung des Rlchterstande«bedeute eine Gefabr für die Grundlagen de « Rechtsstaat « »überhaupt . Die Anwaltschaft genüge lediglich ihrer Berufs»
Pflicht , über die Sicherheit und Unantastdarleft der Rechts¬
pflege zu wache » , wenn sie fordere, daß der Richter durch an¬gemessene Besoldung wirtschaftlichen Sorgen entrücktwerde."

lieber das Maß diclcr angemessenen Besoldung be¬
merkt die Eingavc zunächst im allgemeinen, »daß die Gebalis-verbcslerung sich nicht auf das Maß beschränken dürft , mttdem gerade noch der standesgemäße Nmerbalr gewähr» werde.Ter Richter müsse vlclmebr durch dte Gestaltung seiner wirt¬
schaftlichen Stellung ln den Stand gesetzt werden, sich ständig

verutftch lortzubilden und aus dem Laufenden zu crbalicn . Es»Nüsse »tnn seiner die Möglicmeft gcgcven werden , eine bau.crnde und Innige ZiUnnng n,ii at en Problemen der geistige .,Kull» r und eine enge vcrsiändnlsvoue Verblnbnng mit demGelNrSleven der Ration zu pflegen. '
-Nach einer Begründung dleicr Zordcrnng in »alleren Ei» ,

»«tlftfte» sorderi der Anwalisvereln als loforllgen Schritt einealSvaldige Besserstellung dce R !-1>lergeballc< itnabdänglg vonder Nenregeiung der Beaiiltengrbäuri mit folgenden Aussüt-rungen : . Wir stnd nach alledem der Anstel» , da:, eine erhebllche LieflersleUung der Richter ln l » r . n »»icliausbczügen u i>a v >v c l s v a r nolwcndlg ist und o ü n e Rerzug 'in die'Wege gclcllci werden muß. Auf die allgemeine Verde,lermigder Beaiiitengrväller . die doiftnllle» bald inögllch lcln wirdlann nicht gcirarlcl werden . Die velondere Stellung des Ricaters zu cd » Heutigen Slaallaukgaoe » crsorderl losort lg,Maßnabmcn . so daß also ein» Erbbvniig drr RlchlergeliSltcrohne Rücksicht aus dte Neubemrsftmg der ' . amtcngebätter un.vcrzügllcv vorgenoinmen iverdc» ,n » ß ."
Dte Eingabe lüdet dann Weller » ezüallch der dauerndenkünftigen Regelung wörtlich da« »folgende aus : . Wir batten esaver auch für dl » Z uk » nst sür nötig , den Richter gegenüberden übrigen Beamlcnkalcgorlcn bervorzndebe» . ihm eine bcvorzngic Stellung zu gctväbre» und zu vielem Zwecke alsGrundsatz die BeamtengeballSpolftlk anzncrftnncn . daß derRichter » öder und nach andcrcit Grundsätzen zu besoldenist. als andere S .aalsbcaiiilc . Ein vclondcree Rlchtcrbcloldungsgcsctz inüßle also rnl weder clnc» beson¬deren Gcvailstarls sür Richter seüsctzc» oder aber vestlinmcii.daß dem Richter neben dem Gcvall der Bcamtenklasft. ln dieer eingeordncl wird , ein« getvlsle « rbebllch, prozenlual» Ge-ballSzulage als Rlchterzulag« zustcht ."
Ter Anwaltsvereln betont dazu, daß dieser Vorschlag kein«Herabsetzung anderen Beamlenkalcaorlen gegenüber brdeule»solle , daß er aber » ölig sei, um ein« Abwanderung der »ügi.« ge» Kräfte in andere Beruft vorziidcugen: . Eine solche Bes¬serstellung der Richter werde dazu beitragen, daß sür denRlchterberus diejenigen gewonnen werden rönnen, die für lbüam Vesten geeignet Nnd . iväbrend vlsner » >«r Rücksicht aus dieVerbältntslc vieler Laülvadn däullg gerade solche Persönlich¬keiten . dte die geborenen Rickner wären , sich anderen Be¬rufen zugcwcndei haben, llnlrr Vorschlag würde die Ausleseder Bcücn für da« Rtch»ertum fördern ."
Tic Vorstellung des Auwattsverclus verkennt nicht dieslnanziellen Sck»vlcrlgftfte» . welche dem Vorschlag« enigcgcn-stehen . begegnet aber dielen Bedenken inft folgenden Schluß-worlcn : . Bet der finanziellen Laar deS Reiches und der Län¬der mutz aus vieles verzichte » werden , was uotwcndlg wäre.Kür nt » » möglich balten wir diesen Verzicht in dtcicrgrundlegenden Krage der Sicherung der Rechtspflege: . Dledlcrftir erforderlichen Mittel müsse» a » ,gebracht werden ausGründen der Gerechtigkeit grgcnüder dein Riwirr nndaus Gründen der Z t a a t s n o t w e » d t a ke l > '
Nach den letzten Nachrlchlcn ist ln den nächsten Monale»die Durchsüdrung der lei» langem angeftindlgtrn Pesotdungsreform der Beamten lm Reich und l » den Ländern , l » denenein Zurückbleiben gegenüber dem Reich ein Ding der Nninögllchkelt sein würde , zu erwarten . Man darf gespannt lein , ovund inwieweit dabei die ernsten Mabnungen , durch eine cmsprechende finanzielle Besserstellungde « RlcdlcrstandcS die Aus¬lese unter den dafür am besten Geeigneten zu ermöglichen,Gckör und Berücksichtigungftndcn werden.

* Das gußball - Städtespiel Bremen —Oldenburg sah di«
Oldenburger Mannschaft vor einer großen Zuschauerzahl mit
3 : 1 siegreich . — In den Liga - Ausscheidungsspie¬le n siegle Geestemünde über VfL . Rüstringen äußerst glück¬
lich m»t 1 : 0. I « Nordenham konnir der Sportklub di«
Osternburgrr „Viktoria " mit 1 : 2 schlagen.

* Oldenburger Ferienheim Wangeroog . DaS Mini¬
sterium der sozialen Fürsorge stellt für den Jericnauscnthalt
Oldenburger Kinder während der Sommcrserien auch in
diesem Jahre die Jadckaserne aus Wangeroog wieder zur
Verfügung , und zwar zu den gleichen Bedingungen wie im
Vorjahre . Schulwandergruppcn in Stärke von 10 — 15
Köpfen unter der Führung von Lehrern oder Lehrerinnenkönnen in zwei Abschnitten von je 9 Tagen Ausnahme fin¬den. Ter erste Abschnitt reicht vom 27. Juni btS 6 . Juli,der zweite vom 7 . Juli bis 15 . Juli . Die Einrichtung und
Durchführung deS FcricnaufenthaltL besorgt wieder der
Referent des Landcsamts für Leibesübungen , OberlehrerN . Berne 11 in Oldenburg , an den auch alle Anmeldungen
zu richten sind. Bei der großen Beliebtheit , deren sich di«
Wangcroogcr Fericniage im ganzen Lande 'erfreuen , wird
wie bisher mit einem starken Zudrang der Schulen zn rech¬
nen sein.

*
* vfternburg , 21 . Mal . Tte von der Klävcmamisttftung

geplanten Neubauten gegenüber der Mühle an ver Llop-pcnburger Chaussee stnd bereits in Angrift genommen. Es
sollen dort 15 Häuser errtcbtet werden, an denen verschiedene
Bauunterncdmer beteiligt sind Einige Bauten stnd berettsau« der Erd « berau« . verwendet werden Kalksandstein« . —
Tie Babnbofsallce ersäbrt in ihrem letzten Teil vom
Wüschcn -Meer dl « zum Verwaltungsgebäude «tue gründliche
Ausbesserung. Sand . Steine und Schlacken werden dazu ausSchienen herbclgescdalft.

* Eversten. 25 . Mai . Einen Lieder - und Operet¬tenabend veranstaltete am Sonnabendabend da« Bokal-
auartctt vom Oldenburger LandeStheater lm . Odeon" . Das
Quarlctt bestand au» den Herren Koch, Märsch, Narlsch, Hillerund Frau Koch. Ter Abend war gut besucht und bracht«llcn Gästen Stunden ungetrübter greud «. Ware » doch dte

«sanglichen Darbietungen des Quartett « von selten schönerAuslese. Nacheinander mit kleinen Tanz Paulen bracht« das
Quartett dte Lieder . Stcrnennachl ", . Speisezettel", . Sttlleben"und viele andere zu Gcdör. Besonder« bcrvorgebobcn zuwerden verdient das Sextett . Schaft dir doch ' nen reichen
sZreund an " , ferner das ln bmnortstlscher Art vorgeiragenr
. Mutter , glv mir deine» Segen"

, das Soldalenllebcheiiftückund ni» i weniger der Baxftonvorirag des Herrn Mörsch. Bon
Feuer und Leidenschaft dnrchglültt war die . Polnische Ma¬
zurka" . Tie Gäste auiüsftrlcn sich köstlich und spendeten gernden verdienten Betsall . — Am Sonntagnachmtttag veranstal¬
tete der Kraft - und Sportverein lm . Odeon" sport¬
lich« Wettkämpfe tm Ringen , Boxe» , Stemmen und JIu -Jltsu.
Auch dies « verlieft » programmgemäß und waren gut besucht.

» Etzbon». 21 Mal . DaS KSnlaslcküeben des Schützender « » «
Etzborn slndtl »icbl. wie irrtümlich an vieler Steve dericdtct , bei
Hennings stall, sondern aus dem Schiebstand des Vereins in
Etzborn. Di« Mitglieder versammeln sich bei Hennings, dann « b-
bolung de« Schützenkönigs und Marsch zum vereinslokal (Valent-
trug).

* Tungeln , 2l . Mat Nach den schwierigen Nrbeiten zur
Legung des Fundament « für die neue Brücke vor unterer
Oeifma»« geöi cs dort ftr : flo ' t wefter. Eine clektrtfch betrte-
ocnc Mftctnnaichlne fidafft Unmengen Betonmaste, die fogtetwln dir Etftnstäde geworfen wird . E« wird nicht mehr a>zu-
langc dauern , vis auch die Konstruktion der Eiftntril » vor sich
gehen kann. ,

* Rastede. 21 . Mal . . Noch dlüdt der Mal : bald «st die
schönste Zeit vorvct." So singt LönS. Und lo ist c « auch.Nun steb » der Wald in lrüGem Grün , und die Böget fingen.ES ist eine Lust , und man freut sich , daß man die « alles
noch einmal genießen lann . Ter Mat und der Wald, sieladen alle ein: Kommt nach Rastede! Tort tstt gutsein . Wenn auch kein Badestrand lockt wie zu Brake a. d . W .,oder kein See einladet zu Daiiivftisabrtcn wie zu Zwischen-ahn , vier stnd andere NatnrschSnheften: der Waid ! Und io
Vicht vet Oldenburg . Heraus aus der Stadt ! Gcitteßt denMat , . bald ist die schönste Zeit vorbe, " Uebcrall «» de»ver Wanderer srcundltcbe Ausnahme, gule Verpflegung und
auftncrksamc Bedienung . Die allen Leute wandern langsani.wie et die Jahre geblelen, der Jugend gedenkend , durch die
schöne Gegend. Ll « Jugend stngt und lacht und darf e!
auch , denn Jugend . Mal und fungc Liebe sind drei gule
Gesellen , dte zueinander Pasten wie Vogelfang zu Bllllenprackn.Und so den» aus nach Rastede: die Kastanie» blübcn, die
Alpenrosen sieben in Pracht.

» Berne , 25 . Mat . Eine ivabrc Landplage bilden augen¬blicklich die Zigeuner, die in kleine » und größeren Trupps
durch da« Land »leben. Sie benehmen Nch äußerst frech und
aufdringlich. Namcnlllcki die Bewohner allcliistcdciidcr Häuserbaden unter tdnen zu leiden. Gestern batte sich ein Trupp inder Umgegend bäuSllch niedergelassen, der dann aber von derLrndarmerft abgeschoben wurde . Man kann es eigentlich nicht
verstehen, warum diesen fremden Gästen nicht der AufenthaltIn Deutschland verboten wird.

»v . Varel , 27 . Mal . Am gestrigen Hliiuiielkabttstage fandlm Kaffeehaus« ein großes Konzen der Ssablhelmkapclle Ol¬
denburg unter Lellung des LbcrmustkmclsierS a. D - Holz-beuer statt, das durch eine eingelegte Festrede des Ltcuer-
tnspeftors Oeitlen, M d . L . eine besondere Bedeutungerhlelt . Anknüpsend a» den großen Berliner Sladldclmtag.den Besuch de« Relchsprästdenirn l » Oldenburg und dar
Schicksal Schlage»« » verlas er eine programmatische Erklä¬
rung des bekannten StabldelmfübrcrS Srldtkc, die der
marzlftlfchen Welt de» Materialismus schärfsten Kamps an-
fagt, «tn« sittliche Erneuerung des deutschen Volles vom vater¬
ländischen Gedanken aus will, alles aber innerhalb der be¬
klebenden Gesetze , alles aber unlergeorduet dem Wohl des
großen deutschen Vaterlandes . Mit warmen Worten warb
der Redner sodann sllr die Salbe des Stahlhelm , und ließ
seine schön empfundenen Worte auSklingen in das Lchlllersche
. Wir wollen sein «In einig Voll von Brüdern in keiner
Not uni trennen und Gesabr" . Danach brachte er Deutschland
ein dreifaches . Frontbell ! " und aiischtteftenv sang dar Über¬
aus zadlretch erschienen« Publikum siedend die erste Strophe
de« Deutschlandttedc« . Das Konzen wac künsil . risch cl » vrllcr
Erfolg.

* Bockdoru , 27 . Mal . Belrun lener A » tomobillst
Der . Ammert." berichtet : « m Montag gegen 1 Ubr nachmittag»
ist der Fabrradhändler Menke A . aus Bockborn mit seinem
großen Vcnztvagen tn der Näh« de» Kurdaule« Eggen ln den
Lhausteegraben gefahren. Das Auto lag arg dcscdävigl mit den
Rädern nach öden , während der Führer sinnlos belrunten etwa
20 Meter davon entfernt tm Busch lag. Dieser baue llelnere
Verletzungen , während der Mttlnsaste. Dachdecker W „ mit dem
Schrecken davon grlounne» war . Wie leimt Hölle auf der ve,
kehrsreichen Straß « ein größeres Unglück passieren lönncn. Ter
Leichtsinn des Führers ist nicht zu veraulworien, setzt er doch
anderer und sein Leven aus « Spiel . Im üvrigcn soll Menke A.
schon öfters Fadnen tm detrunkrnen Zustande unternommen
baden. Lte Gendarmerie war an Ort und Stelle und nabm
den Tatbestand auf. Hofsenillch sorg » diese dasür. daß Leiste»,
»velch« da« Leben »hrcr Mlrm«nlck >«n aetädrdc» . die Befugnis
zum Füorrn eine« Kraftlatzi»enges genom > <->, wlid

* Ncurnburg , 27 Mal . T c: Urwald l rs ' gl setzt in , herr¬
lichsten Grün , die Hauptwegc sind ganz trocken . Hvftristftchbringt uns der Psinastcn warmes Wetter und damit hghlreichen
Freuldenverkehr.
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Hankhausen , 25 . Mai las IabltSskst der « rtcger
L .„ c des llnlervervande » Slaskedc Wtesetstede wurde Ton» .
'

unter großer Beteiligung der Vereine und dcr Bevötke-
uillrrm Dorsc gestiert . Schon lange vorder waren

kg lesigrdendc » « rtcger - und Kamplaenoftenverrtn Hank-
Q„ n die Vorbertttunge » getroise» . Ter Ort »var von den
Qwoonern wunderschön «es« »,lickt : vor irden, Haus« prangte
W iZdrenpsorir und rtes den Gästen ein . Herzliche » Wtll-
^ ,men

' z» . Kurz vor » U »r rückten II Vereine mit ktingen-
zpictc , begrübt von der Stadldettn - und OrtSkapelle, nach

Witte Gasthaus , und dann wurde Aufstellung beim « rteacr-
genommen. Ter Vorsitzende. Landmann Htllcn, ve-

luyc die « aincradcn und Gäste, dankte vesonder« dem « vss.
I - Irr -Fugcndverein. der rum ersten Mate das vcrvandssest
k >,citttc . Tan » wars er einen Rückblick aus die vergangene
Lj , und eniwaks einen Ausblick in Hossnung aus veiler« Zei-
I,, für unicr Paterland , feierlich erklang der üboral »Lobe

j scrrcn" und daraus betrat unter beliebter Pastor Ianße»
,cMtch geichniückte Nauzcl zur Festrede. vaieriaiidSliebe

W -ioncsturchl seien die Ideale , denen wir nachsolgen sollen
Lr wollen : das war dcr Sinn der schönen Rede. Mit einem
tu aus da « Teutsche Reich und unsere Heimat schloß der
ijrucr. Pon den rrcsslichen Ausführungen wurden alle Zu-
Wcr lies ergrtlscn. und mit entblößtem Haupte sangen alle
W VeaerlandSlted. Rachdem der Vcrcinsvorllvcnde mit etni-

cvreiide » Worte» am Densmal eine» Kranz niedergclegt
n , iraicn die Pereinr zu einem kurzen Fcsttnarichevom ver-

- - le'al bis zum Parkbausc an : die « » Veteranen im Wagen
irren Rach der Rückkehr wurden letztere durch einen siram-
Ln Parademarsch besonders geehrt, und dann ging » zum
Lzplatzc , der mit Buden , Karussell usw reich besetzt war . Bel
tuvlcr und im ranzzelt begannen die Bälle , die so gut bc-
t «, waren, daß die geräumigen ranzsläche » kaum auSreichten.
trotz des nicht angeiiedinen Wetters dauerte der Trudel bis in
Ir späte Rach» hinein . — So «st ln unserm sonst so stillen
tue ein Kricgcrses« gestiert , wie c« nicht besser sein konnte . ES
t , jedenfalls, wie auch dcr Vorsitzende de » Verbandes dcr
Irice.ibeschädtgtcn und - Hinterbliebenen . Herr Remmcrs -Ol-
tnburg. noch besonders aussüdrte . viel zur Stärkung dcr
tamcradschast und de« KriegervereinSgrdankenS veigetragen.
In dcr PerslandSsitzung wurde Westerholtsfelde be¬
deut» als nächstsävrigcr Festort.

* Westerstede , 26 . Mai . Roch stehen wir unter dem Ein
- «,1 der vcrba »d«tagung der Wirte, und schon wieder wird
Listig zu dein am 25 . und 26 . Juni hier statisindenden
la .idcsicucrwehr feste vorgearbeitet . Um die großen
torarbcilcn bewältigen zu sonnen, sind eine Reihe verschiede¬
st Äurschüsic gewühlt worden , die für Vergnügungen , AuS-
dtnuckiiiig. llntcibriiigung » sw . zu sorgen habe» . Rechnet nian
tch mir dcr Teilnahme von etwa «tttti» Teilnehmern , wovon
in Teil in Quartieren untcrpebracht werden muß . « in Per¬
lend finden in zwei Sälen Kommerse sia » , wobei durch dör¬
fliche reichhaltige llnterbaltung besten « gesorgt wird , da sich
feit » vcrtchicdencVereine zur Mitwirkung verpflichtet baden.
I»! Thalcns Weide ist der Fcstplatz, dcr mit Karussell und
lurcn aller « rt bebaut wird . Bereits am 25 . Juni , abend»,
f dort Ball im Fcstzelt. Ter Sonntag ( Haupttagj bietet viel
ichenswertes ; im Fcstzuge sind Festwagcn und Ucbcrrafchun-
in . ES wird rin richtige» volkesest. Darum versäume nie-
t :nd die Elclcgenheii, unser» im schönen « mmerlandc ge¬
feiten Qri , der an diesen Tagen festlich geschmückt sein wird,
p.d sonst auch Sehenswertes bietet, zu besuchen.

» Dedesdorf, 21 Mai . Zeichens » nd. Heute morgen san-
f Arbeiter , die ans dem bei TedrSdorf aus der Weser liegenden

tzger beschäftigt sind , eine männliche Leiche, die im Fahrwasser
Nach Feststellung des diesigen Gendarmertk-Komintssar»

rii es sich um einen jungen Mann , dcr bei Kautmann
Lullen in Rordcnüam in Stellung gewesen ist. Tie Leiche muß
km längere Wockicn im Waller gelegen baden, denn sie war
fr : inebr erkenntlich.
s ' Delmenhorst , 2il . Mai . Die Stretklage ist unver-
fdert . Zwar schließen sich noch Arbeiter dem Streike an . e«

hm: aber auch Arbeitswillige zurück . Im übrigen ist die teeb-
Lläe Notbillc eingesetzt . Der Betrieb kann aufrecht erhalten
seiten. — Tie Bürgerhossseve Besitzung an der Kramerstraße

frle von dcr Svnagogcngemeinde sür SOstEst Rm. angekauft.
f S-ncn soll später eine neue Ltznagoge errichtet werden.

» WildeSbausrn. 26. Mai . Durch einen Holzsplitter
Iciiict. In der Ortschaft Rüsten bei Colnrade trug sich ein

schrecklicher Unsall zu . Ter GemcindcvorNcderWaksemamr war
denn» veschäitlgi , aus eiuer Kreissäge Holz zu schneiden . Hierbei
ldlllerte ein spitze« Dt lick ab und drang ihm mit solcher Wucht
i » da » « nge , daß von dem Splitter nichts mebr zu sehen war.
Ein anwesender « rzi veranlaßt« die solornac Ueversübrung nach
Breme» in ein Krankenhaus. Hier ist der Unglückliche leinen
schweren Verletzungen erlege » . Ter Verstorbene bekletd«<e seit
dem l . April l9IS das Am, eines Gemeindevorstehers.

» Au» dem Münlierland«. 26 Mai . In zwei Gemeinden
baden junge Leuie aus Sparjaiiueniegründen die weile Fahrt
zur LandwiNlchasit-Aussiellnng tn Tortmund per Fahrrad
unternommen. In einer noch größeren Anzahl von Gemeinden
baden sich junge Handwerksgesellen lckon vor einiger Zeit aus den
Weg gemacht , um aus Fußmärsche» rechtzeitig z» der Pfingsten tn
Wien slaiisiudenden iniernalionalcn Tagung der kath.
Gciellenverein« rinzuiresse» ,

» Cloppenburg, ->6 . Mai . Streikt in Bange werbe In
einer stark besuchten Versammlung der vicstgcn Banarbetterschast
wurde der Beschluß gefasst , wegen der ablehnenden Haltung der
Unterncdmerlchalt die Arbeit ein,« stellen Die Arveiigeberschast
lebnt die « nerleiniung de« sür da« dcuischc Baugewerbe ab¬
geschlossenen Tarisvcriragcr ab . An dem Streik stnd sowohl der
christliche Bauarveitcrvcrvand al» au» die sreigcwerkschastltch«
Qrganiiaiion beieiligt Im Jnterestc der fortschreitenden Bau-
lätigkcil ist gewiß zu wiinichcn . daß möglichst bald eine Einigung
dcr Parteien über die strittigen Tragen zustande kommt.

Gebiet «.
* Bremen , 27 . Mai . <U ebersall ansNntomobile .j

Aus der Heerstraße Bremerhaven —Bremen wurden gegen Mit¬
ternacht von Dienstag aus Mittwoch vier Auiomobil« und deren
Insasien rcstclrccht überfallen. Ai « Täler kommen etwa zehn
Zicgclciarhcilcr in Frage . Wir erfahren hierzu folgende Einzel¬
heiten : Ei » dcr Bremer Firma Köcher » u . To . gehörender
Chevrolet «« Wagen wurdc aus osscner Chaussee , zwischen den
Qrien Nesse und Welle, au» nächster Eniscrnung mit schweren
Feldsteinen derart bcworsen. daß die Karosserie erheblicheBeu¬
len erhielt und die Windschutzscheibe völlig zertrümmert wurde.
Ein drei Pfund schwerer Feldstein riß dem aus den lieberfall
nicht vorbereiteten Wagenführer Qidcnbnrg den Hut vom Kopse.
Ta « Wurfobjckt wurdc später im dinieren Wagcnicil gesunden.
Angcsichi » der nach dem Bombardement aus ilin eindringenden
zahlreichen « narciscr sudr Oldenburg in schnellster Fahrt da¬
von und erreichte in wenigen Minuten den Ortscingang von
Stotel , wo er die Insallen eine« gleichfalls kur ; vorher bom¬
bardierten Kraftfahrzeuges , Amtsrichter Jung und Rechtsan¬
walt Tr . Ringe au» Hagen mit ihren Frauen » anlras . Man
tclepdonicrtc sofort an das Ucbersallkoininandoin Bremerhaven
und alarmierte den Stvlcler Landjäger . Gemeinsam mit dem
Eiendarmen sudr man sofort zur AtlcniaiSstcllc zurück, nachdem
sich noch die Besitzer zweier anderer Automobile, die auch niii
- leinen bcworsen worden waren , angcschlvssc » hatten . Einer
dcr Täler wurdc aus dcr Landstraße erkannt, verprügelt und
feftgenommcii. Das inzwischen cingetroffkiie Uebcrsallkom-
mando durchsuchtesosori die vcnachbarle» Ziegeleien, ermittelte
sämtliche Verbrecher und brachte sic hinter Zeistoß und Riegel,

» Osnabrück, 25 . Mai i schwerer Raubübrrfall aus
einen .«sssrnboien.» vor vcr RcichSbank in Osnabrück ercig-
nrtr sich auk einer dcr verkehrsreichsten Ltrotzen «tn frecher
Raubüberka« mi, Mordversuch. AI « » tn » allen»«»« der OS-
nabrückrr Bank » tr RcichSbank mit öst ivti Mark vcrlic» . stürz-
trn »köstlich auk rin Zrichrn eines wartrntzen Auto« zwei junge
Lenke au« etnem Kaffee und überwättigkrn nach kurzem Hand¬
gemenge den Kallciihoirn, wodei str diesem dir gzrldmappeent¬
rissen . in den Wagen sprangen und absuhren . Im Augenblick
der « btodn klammerte ft« der « aftenbote an den Wagen und
wnrde daraus mt» zwei Rrvolvrrschüllrn tn den Bauch und
ins Hrrz ntedergrtzrrckt Der Wagen mtt den Banditen naftm
die Richtung Bremen in rasender Fahrt . Das sosor » erschie¬
nene Uebrrfallkommando nahm mtt etwa zehn dewakfnrten
Wagen die « rrfalgung auf . An der Verfolgung brtrMgtrn
Nch auch drei Flugzeuge der Riedersächsikchen Luitbansa und
des OSnabrücker FkiegersportS Kurz btnrer Osterlappcln-
Bobmte wurde der Wagen grllchtr«, als dieser die Richtung
nach Minden cinkchlug . Man konnte viSher die Täter nicht
saften.

Spiel SpoH *1.
FutzbalUamps Wtlstors Liga — Frist « Liga.

Zu dem am Sonnlaguachintttag < Uhr aus den , Niedcr-
lachicnplatz stattstndenden «stesellschasistressen obiger Man » ,
schasten werden beide Vereine die stärkst« Vertretung ins Feld
schicken Die Gäste erscheinen in folgender Ausstelliing:

Kröger.
Bartels . MarzinSkv

Kommas . Röbrs . Sowie
Ilkem « », . Tchwtertng . Lüdtc. Mcver . Kreiiztnger.

Diese Mannschaft stellt augenblicklich die siärtsie venrrlung
der Wilstorser dar . Sie verfügt über ein schnelles , slüistges
KomdinaiionSsptel . Tie stärkste Waffe ist sic Hinicrniai .nschaki.
Au» der Sturnireihe ist Lüdke z» nennen , dcr ei» Meister ici-
nes Jache» lst. Die Friesen baden somit leine» tricknen Stand.
Hosfentltch setzt sich der junge Stt ' rm bet dcr Verteidigung der
Gäste durch . Uevcr die Ausstellung dcr Friesen bringen wir
morgen Rüderes.

*
Germania Bochum — BfB . Tein VfB . Tpiclausfchuß ist

eS lau « Anzrige gelungen , sür Sonnabendabend , die Ligamann¬
schaf « von Germania Bochum zu einem Frcundschasisspiel zu
verpflichten. Germania -Bochum zahlt zu den besten Westdeut¬
schen Mannschaften und konnte in ihren lctzien Spielen beach¬
tenswerte Resultate erziele» . Unter Leitung ihre« Trainers,
de » Internationalen Karl Burger von dcr Spiclvcreinigung
Fürth , entwickette sich die Mannschaft zu einer sehr schnellen
Kombinations -Els . Durch ihr faires Spiel bat sie sich groß«
Svmpaihien erworben und dürfte , wie Sportklub München-
Gladbach und Sportklub Türen , den Oldenburgern sehr ge-
sallen. Germania -Bochum irilt mit stärkster Mannschaft an, um
den westdeutschen Sptelverband erfolgreich zu vertreten. Am
Sonntag spielt Bochum in Wilhelmshaven gegen den dortigen
WSv . Da der VfB . am zweiten Psingstiagc bereit« das Rück¬
spiel in Bochum austrägl , wird er alles ansbicten müssen, um
ein gutes Resultat zu erzielen. De » Oldenburger Sponslcuten
bietet sich wieder Gelegenheit ein flottes und saircs Spiel zu
sehen . Dem VsB . ist ein guter Besuch zu wünschen.

Rvirfkaften «tei » AckniVtleivung.
R N. «Die Kokarde " sicht zur Vertilgung: wir lütten um

Angabe dcr Anschrift.
H . Li . Auch die Jnvaltden - vcrsicherungS-

Beiträge, die von einem Beamten geleistet werden, werden
bei der Festsetzung einer Invaliden Rente selbstverständlichmit
berücksichtigt bzw. angerccimci. Auch der freiwillig Versicherte
vat, wenn die gesetzlichen Voraussetzungen erfüllt stnd , die glei¬
chen Rrnienaniprücdc wie der Pfiichivcrstchctte. Auch sür frei¬
willig Versicherte gilt die Bestimmung, daß die Beitrags -Lei¬
stung in der Klasic erfolgen muß, die dem jeweilige u
Einkommen des Versicherten entspricht.

Emtl . Wir nennen aiS HtisSbuch die . Einführung tn
das Verständnis und den Gebrauch topogra-
vbischer Karten für Wanderungen" von Vcrmcs-
sungsrat Schmidt. Wilbcttn Stevsuß ' Verlag tn Bonn.

R . R . Der Antragsteller wendet sich zweckmäßig an dar hier
liegende Nk. Bataillon 16 . Jnf .- RcgkS . Er erfährt dort dann alles
Wissenswerte.

Ab . au» R . Wir nennen Ilinen als Handlungen sür gc-
irocknetc Pflanzen : Rov . Ettzc , Allrodc, Kr. Blankenburg I . H ..
Arnold H . Iürgcnse » L Co. . Hamburg , Reue Burg ft, Gcbr.
Quast (Pflanzen Import !. SLcncscld . Bcz. Hamburg , K . Mever,
Lamvrcch« ( Pfalz >. 2 . Wcvcr-Wüms , Wahldcim, Kr. Aachen,
V . « rolle i- Co. , Forst i . L.

Wi1t «i«»iiigsbevbLeItzvunsen i« S1 «t«i» I» iitz'g
von A. Ech»k«, Optiker.

Mo »«l ^
Lu -ttemperarur , Lsi«.
« »». , ! Hi»»

26. Mai i r nbrn« -s- »,4 768Z
7M,S

26 . Mai s-i- IS.?
'

^ ^
27. Mni i s uhrvm -t- 7.7 27. Mai j >

Sämtlicheuto - Verkauf tierarrneiMittel
nach alidewährten Rezepten. Hochwcniger

Mterkalk
Fm Aufträge verlause ich am

yienstag. dem 81 . Mi i>. 3..
nachmittag» 6 Uhr,

leii dem Fabrikvos der Molorcnsabrik
iSiüggeman» in Oldendurg , Kriedrich-
« raßc l - tz,
II m. LveirijIin«!v'Mo!
> uni! KMettigei' Hvsl!esie
vlstniltch incistbicicnd gegen Barzahlung.

Kausiicvbavcr ladet ein
Gerhard Bönlng , Anltionalor,

cidenbiui -EverNen, Haupistraßc 27.
Telephon l '.tli.

Wege » Anichallungeines Mödcilaiikrast-
"agens verkauii vreiswert:

De SIU. iWmze Mle
I elegantes « utichpserd

DeeklM . sEAM . lllaW

1 '
. S in

leichter Gärbinwngen

l lelSler Mr« e»
satt ne»

i -Me
i W.

Ikmu Heiner«
R « b e I k a b r t k

o I < I , < ^ 1 ^ ^ g ^ HK

(Marke Wekena».

MrsedapoMeke
Oldenburg i. O , Ecke Staustr . - Achternstr

ksnkgesckstt,
Haarenstraßr «ft.

Islepkou Zr . 1586 uoä 1587.
V» kir«tsk

lias ßiok<j6 «ükLciten i.Io>ki» .

bene » « rdeit-pserd
ITic Vierde werden unter leb Garantie vrrk

1 neues Klavier
schwarz Eiche , unter Preis »» verlausen

Ofener Straße k>> -« »
Husten . VerschIr ! mg.,
noch io harlnäck . alte

Katarrhe.
Asthma usw.

Jeder dankt mir!
Auskunft g . Rllckvr ».
Karl r » ul«e . Wer-
u>acrid«-R- Harz 50.

Zu verkanten »ade
am Kalben siedende

— Lucnc . —
H . Marten »,

Hatterwüsting.
Weit unter Preis

zu verlausen neue
Kludgarnttur

und ein Sosa.
Ztcgclbofftraße Ai.

IM !« Dreiling
I»
mit Fretlaus durch
Zusallsedr vtlltg zu
verkaufen.

Brommvstraße 81.

Zu oerkaujeii

Billig zu verkauf,
eine Auflegematratze.
Größe I . iN mal i,8st.
HeUlgengeiNstrafte S. Zu verkaufen

VE.
Ht »r K»hle,
» rptzenmrer.

ru « rii.
Dpnncrsch« . § >r , SS,

Hsde n« k meiir.
? kni !es lim
ru oerksuirn.

Fr . Meyer,
Hu«tt,sen

Zu verkaufen gut
erhalten . Damenrad
mtt Fretlaus.

« . Kokemodr,
« leranderchauftec.
Beste Ißiiährige

MdMire
zu verlausen.

H. Bnrho » ,
Mrkirndor«

Zu verkaus. beste»
Nrbeikvkeri !,

fromm und züglest.
D Behrens,

Wüstkng.

wir neu,
iimemÄ,

gut «rbalten , preis¬
wert zu verkaufen.

I Lükea ».
Ohmstede S.

Zu kaM sesW
Zu kaufen gesucht

Slil rttvltm . kin-
llünnmirlitiii7

(kein Kumt».
Ernst Gramberg

Hc
iLtchlendergz

»tigengetsistraßc 10
Zu kaufen gesucht

gut « rb. Sschk . Bett¬
stelle mtt Matratze.
Anerb . unt . S «L 651
an die Geschst. d . Bl.

Kleine gut erbal«
Flurgardcrnbe zu k«.
gesucht Anaedt mit
Preis unt S H SSK
«n dir « sschft . d. Bl.

1. » »
^§ e»ieniiöcilcn

für »lie». »»» ieueittc
keiumillanß veftrijt.

Hrre rarten 5trürnsilc « u« 5e,i1e odei

i^ .un »treicle »Incl mit I- ux 5c !ienüociren stets

voitltzepüetzt.
5t »u !r uncl -̂ u« ciün5turtK» r>ciLlerr »rtcri 2c,clen>

i»»er Keitiirrliclt. ^ /ä » c^icr > 5 !e 2elc !
en5trürnpi^

»olort naclt zedern ^ r»Ken !rn 5edttiurniiLcI dei

l^ttie 5eiien !1oclzen: » o criialten sie »icdi in ? »ri><

I ôrrr, und Olanr IsnKe vic neu.

Kurirtseidene 2trüms >̂ c » erden einiacdt im lmi

«ezrrnen I^ ux 5eiienüocleen »<di»urn iicl ' ' »»n>

» uztzedrüdit , dann rnclirrnLl » in I » u^ »r . „ er>

^
/ » »»er Ae»siült und reini ^ roidrnen in ein ^ ue^

elntzczcdilatzen.
t^lur in Oritzin »! I^»!reten eu AS un<I yo I^senniß er̂ rilt ^ ^

sil^ ksßlksstl . -S , -LS,

OLT



kO
«Vlooenns

Mruge
In unveeglslcnllck g/oöoc ^ u »« » nl Uno

In üd » cw»chenäee Kee>r« llsälg4« >t
» neestannt d « » t « Ouailtäton

Nerren -zmugk
»u> vorruglickem 0»d»räio« u. X »mioc !»7n

4L.. SS .- SS. - 7 » . . SS., sr .- no . irr.

Zport -^ oruge
mit I turrea uoj 1 I»vxsll 8o>«, viel«

Xeukoitoa
SS .- 4S - SS . - SS .- 7S.- »». - SS.

vsvsnNne -nsmel
brsunücks. xr»us uvä wellen» Hrdeu

47. . es. . 7S.. SS .- WS .. 120 ..

c«vercost -?slelolr
ervrokr en-tklü58i ?s ^ uLkttäten

ss.- es.- 7 s.- ss. - ss .- no ..

M QLrMl^ ILlNN
38 ^ ontsrnstraLs 36

Festangestellter Be«
amicr such« ctne Hv-
potkrk von

4M Mark
üuttltch. ZtnSzabl.
» gebt. erdete» un¬

ter St T 625 an dte
GetchätiSstelled . Bl.

3v verleihen I
llsrleken

von 200 vts 5000
RM . zu 6 Pro,ent
Zinse» gegen Stcb.-
hett aller Art vcrni.
Künncmann , Aukt .,
Prlnzessinweg 39.

I Verloren I
Hellbraune

LlllKMMll
entlausen <Walda >.
Auskunst erbeten an

Gastwirt Stolle,
. Moorrtemer Sos' .

» im kicklawoprois.
HZinkci » i-nc>. eutcs
» nrkea -l'sbrikst.

« tS M«. »ar 7S »»«.
NvnasrlM

ttcktuug!
kmps . Zulinieren.

Zentner 4 .50 ^k,
Znduittie-

und weikkleisckige
Kartoklein.

H . L I . Huntcmanu
Grüner Weg 24,
Tclcpbon 1642.

Kaufe lausend

W Wkillk
zu uöcdslcn TagcS-

pretscn.
M . de Vricö,

Donnerschwee,
Eschstrahe 36.

Tclcplion 2l64.

> pp» r» >»
Ll» tt-n

ssllm » / 8-pler»
»In, ».

von 35 bis 100 Ton-
neu ;u verlaus. Zu
crsragcn bet

I . Wetzinga,
Schislsbäudler,

Groningen (Holld ),Westerhüsen.

Ilmsldhb. zu verk.
lMe . Lürett.
7 ilck . 2 5tük!e

für 150 - kl. auch auf
Abzahlung.

Lindcnstrahe 81.

Xekrne nock LestellunZ auk

Anksng Zukti eintrekken6 , entßeZen

Wsrups ji - .
Nunaerloli

5tstion ^Vüsting Post liirdikstten
l '

elepkoir t^irckkstten 39

Ich suche als erslstellige dzw . an bester
Stelle einzutragende Hnpotheken anzuleihen

4 mal ZS 000 .— I ^m.
4mal 8 000 — Rm.
4 mal 4 800 — l ^m.
2mal 4 000 . — Z^m.
2mal Z000 - Rm.

sowie mehrere von 4000 .— bis
2000 . — lim.

ES bandelt sich um prompte ZinSzahIer.
Angebote erbittet

H. Hattermann, Auktionator,
Jaderberg i . O . Tcleobon 32.

2 od 3 unm . Aim
mer auf sos. oder 1

g . j>
.

auszablg . der Miete
von jg . Edepaar gcs.
Angcv. uni . 2 G 635
an dte Gescvst . d . Bl.

Wohnungstausch.
A » Hauptverk.straheim nördl . Stadtteil

iBabiivosSnäbei gt.
5-Z .-Wovnung gegen
7-Z .-Wobng. i . Tov-
ben- oder Haarcnvt.w tauschen gesucht.
Lchristliche Angcbt.
unter S T 646 an
dte Gesch .slellc d . Bl-

rsbrrsü
Oeklsme -Petlen

rum
» clrlnine l ' ret » .
Outer 8ciii»ncd >.4>
Oute Hecke . 2 7S
Dauerreiken . S-SS
Oorcireikeu . leicdt

laukeucl s s>
Orolle 6nsnalil bis

rur besten ^ uto-
tjuaiitLt.

Kummllrellev
« Ickondav »,

I -ange Ltraüe 73.

v-inea - , tierren - . Illnäer-
vekielllung

Sew » »» s,e. 5lk >i!n>,!>ren
Grob - Auswahl

MastigeAnzahlung
Llrenastc Diskretion

Billige Prelle
Leichte Abzahlung

Nrorsitbsu,

Onger /
Zu verk . die4 jödr. Stute „Miaue"
lerblclt 1925 1. TierschaupreiS» oder die2tu >e . Prachinclic "

, beide inti gutem
Hcngstsüllcn.

Joh . Konkrn, Lehmdermoor
bei Haon.

Durch mich in Oldenburg eine flottgebende

ViktMslt
unter selten günstigen Bedingungen z » vrr-
vachten . Anlrilt evtl, sosort . Billige Pacht.

Auktionator Brötir»
Lldenbrirg —Qsternbur « . Bremer Str . «8.

Prima

6MkW
M . 1SM.

Uekm.UeIm5
Nadorstcr Ebaussee,

Ecke Scheideweg.
— Fernrus 524 . —

ilMlS
Stokf dir . ab Fabrik
3 .10 Meler bochfetn
Aachener kkanimgarn
a » ch für I » Jacken¬
kleid . zu 46 Am. por-
lofrcl g. Nachnahme.
Muster zu Diensten.

o .garn -Wcbcrct
L . Schnitzler,

Aachen -Brand.

kier Mil ditlig!
Alle Konier-

vieru ugSmiltel
<- arnnt »» I >ia >l

»»« » rirlan
ganz irllcii bei

»s?«i IlMsir Xol« eis
lmoi ilnlktt t . NMl

gMWeii
lKrätze) b . Tchwlvcn
und in der Benwür-
nie hesttgcr auflrrd .,wird in kürzest . Zeit
radikal dciciltgt dch
dle derllbmle, nicht
schmutzende , geruch¬
lose . patentamtl . ge¬
schützte Terniatogcn-
Einretbung . Ersolg
verbürgt , auch wenn
and Mittel vertag«
baden. Biele Dank¬
sagungen. Personen-
zabl angeden. Bcr-
land g. Nachnahme.

Apotheke Nr . 1
In evelglmu (Lid .)

IM bin
1 ü000 Mark

auf 1. Landvvpotbck
anzuleihen gesucht.
fr . Säger . Aukt..

Rastede.

Junger Beamter s.
einkach mövliertes
tauberes Zimmer
in ruhigem Sause.
ZUM1. Juni 1927
Angd. uni . B 11 657
an dte Gelchst . d . Bl.

Wir suchen tm Auftrag«
.

MW
mit allem Zubehör , möglichst mit Garten,
gegen Mietzins bis zu 2000 >k, auf sofort
oder später zu miete» .

Rechtsanwälte
Ehlrrmanit . Dr . Brand , Dr . ReinerS.

M . Zimmer in gl.
Hause an sol . Herrn
s 1 . Junt o . sp . z. v.
Katbartnenstrabe 12.

> 3u oenmelepl

Drei graste,
gut MI . Limmer
zusammen od . ctnz.
an 2 Lcdrcrinn . od.
sonst , beruss». Dam.
zu verm. Lentralv ; ..Bad , beste Lage. —
Anfra . unt . S A 629
an die Geschst. d . Bl.

Leere Klicke
u . Kammer an kdls.ätt . Ebcp. zu verm».
Nachztr. tn Btscvosfs
Anz.-Ann ., Osicrnvg.

Fr . Zimmer zuni
1 . 6. an Herrn z. vm.
BUrgcreschstrabe22.

keWltslokol
mit Nedenraum

in allerbester Lage
der Stadt Jever , ge¬
eignet für Zigarrcn-
gcsch. . Bureau usw..
sosort zu vermieten.
B. EarstenS, Jever,

Schlachtstratze.

In ruh . H . <Dob-
beni sonn. Obern,» .l2 St ., 3 K . l an W .-
berechtigte zu verm.
Nachzusrage» tn der
Geschäftsstelle d . Bl.

Frdl . mbl. Atmm.
zu vm. Kreuzstr. 2l.
Logis Peterstr . 24

Eins. b . m . Zimm.
an b ». Herrn zu vm.
Al». Kanip 15. Ostd.

Im nürdl.OIdenburg
vollständig

möblierte

Wohnung
iStube , Kamm., Küche
cic . t zu vermieten.

Slukt. Brötie
Brcmerstr . 68

Auf sos . gut möbl.
Zimmer zu vermiet.
Stau 48 a , I . Etage.

sskeimäl . Ammer
lieer oder möbl . )
geg . Hilfeleistung t.
H . zu vermiet. An¬
gebote unt . S B 630
an dte Geschst . d. Bl.

Möbliertes Wohn-und Schlafzimmer
zu vermieten.
Nadorst. Strohe 130.

Gut mbl. Zimmer
an ruh . Lage an sol.
Herr» , . I . Jult zu
vcrnl. Tobbcustr . 9.

Habe tn Rastedean bester Lage
eine lekr lckime

OkerMmioo
mit etwas Garteuld
an alletnsich. Dame
zu vermiet. Sosort
beziehbar, auch von
auswärts.
7r . Läger . Aukt . .

Raftrde.

Gut möbl. Wohn-
und Schluss, zum 1.
Junt z. v . a . b . H . o.
D . Rosenstr. 50 ob.

Lrk . mbl . Ammer
m . Pension sosort zu
verm. Nacbz . in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Laden
mit Lagerraum per sofort oder 1. 3uli an
der Nadorster Ltrabe , u vermieten
glänzende Ertstenz iür einen >' rl » ^
güch vassend als Büroräume . Nachzusrage»

üt der GeschästSsie »e diclcc Blauce.

Zimmer zu vermiet.
H . Feldhu ».Haar«nstratze 39.

7i!äiler!zhfling
gesucht . Anaevt. un¬
ter R B 627 an dte
Gelchästsstclled . BI

Landwirt , 46 I ..
cv . , leb., sucht Stell,
t » nttttl . oder klein.
Ajtrtschast ; evt . Fa-
»itl .aiitchl . Ueb .n . e.
Gsp. Ortsüvl . Lohn.

Franz Ehser,
Bremen. Schwach-vauser Hcerstr. 1091.

Junger Mann , 24
I . alt . » i . gut . Zeug¬
nissen . s. Stell , «n d.
Landwtrtsch., a. lieb¬
ste » auf der Geest.
Augevt. crvctc» un¬
ter S I 6.37 an dte
cstescbästsstcuc d . Bl.

Stenolhpistin , 19 I.alt . 140 Stlb . sicher
schreib ., s. a. t . Stell.
Angev unt . S F 631
an die Geschst. d . BI.

klkSMäklMrer
Ltelluug gekuckt.

Gute Kaution kann
gestellt werd . Feste
Bcrgüt . crw. Kennt¬
nisse Im Rechts- und
Stcucrwescn. Ange¬bote unter S E 633an die Geschst. d . Bl.

Luche Stetig , als
fukruisnu.

Zuverlässig mit all.
Fuvrcn . Zcugn . vor-
vanden. Angcbt. un¬
ter S N 64i an dte
Geschäftsstelle d . Bl.

Tüchtiger
IlMiM
für Beiondaut . zumsoiorttgcn Eintritt
gesucht.

Schomburg » Lo,
Katsersirahe.

Maurerpolier
gesucht . Angebt, mit
Zcugntss. und Lobii-
sord. uutcr S P 613
an dte Geschst. d . BI.

Maler-
gehilfen

gesucht.
Bauhütte Zukunst.

Roscnstraszc 53.
Für eine gröbere

Landwtrtsch. In hie¬
siger Gegend wird
aus sosort od . später
eia Knecht oder

junger Mann
b . Faiulltc »anschlubund Lob» gcs . Nä-
bere Auskunft durch
« ug . Wtllcr» , Aukt .,Wardcnviirg b . Lld .,

Fernruf 31.

Ein 15jähriaeS
junges Mädchen,

welches 1 Javr die
Hauso .schulc des . l>..
sucht zw . wett. Aus¬
bildung Stellung b.
Famaiischl ., schlicht
um schlicht. Angedt.
erb. unter 2 S «U5
an dte Gesch . d . Bl.

I Offene ßiellev I
Männliche
Für Menburg
und Umgebung

Scheller, An-

Gcsucht z. 1. Juntoder später ein
unnerheirnteter- Melker -

für hiesigen laudw-
schastlichcu Betrieb.
Näheres durch
Aug. Wtllcrs , Aukt .,Wardenburg b . Old.,

Fernrus 31.

ZW . MAI
nicht unter 18 Jah¬ren. fürs Haus ge¬
sucht . Zu erfragen

Haarenstrasze33,
Laden links.

Selbst ., ehrliches
NSacden

iür Ladenu . Haus¬
halt aut totor» ge .Inl»nlerlt!« eii «r

Gesucht z. l . Junt
1 Mädchen
welches zu Haute
schlafen kau » , nichtunter >8 Jatircn.

W. Hinze,
Haarcnstrabe 16.

Linlacker
junge! Msäcken

für kinderlos Land-
vauSdal, geT-lSt.

Waldhoi Hosüne,
Huntlosen.

bet Gehalt und K».miltenanschluh.
Wluv cnnes.Nordrrmoor.

kkA .' NN!
IWIikMW
für Laitdwlrtsco
sucht . "

J . D Tecter,
_ Jaderberg.

Für m . ertranlir
Postugenturverirrirrin baldigst, loa,,.Mitte Junt.

eine Wut

Aus sosort oder I.
Juni sauberes

7sg« 8 «lc !ttn
gesucht.

A . Lchättgen,
Kurwtlksirabc II.
Gesucht aus sosort

eine ruoeiWige

Suche zu », 1 . Jultoder 1 . 2l»gust einen
Mt . Mkiinter
und Reitenden

für mein Gcmischs-
warcilgcschäst.

Wilh . Erdmann,
Wildeshausrn.

Gesucht auf sofortoder später ein
Kl . Knecht
. H . Bitter,

Reucnwcge
bet Oldenburg.

Gesucht auf sosort
cl» fixer

» plktMkcke.
H . NcilcmkUer,
Dampfoäckcrcl,
Donnerschwee.

Gesucht auf sosort
1 Knecht

von 14 bis 17 Jahr.
Kaltau , TclsShautcn

Gesucht auf baldmöglichst ein

Bürogehilfe
ste » Zeugnissen . Maschinenschreiben

und Kurzschrift Bedingung.

Gesucht zum sofortigen Antritt mehrere

8 att 1er
tüchtige Haiidnähcr.

Bernh . A . Thielemeyer j«nr.
Svortarlikelsabrik
Darel i . O.

LetstungSsähtge Firma sucht

lWllgkli ljgrlrM
Angebote

Krastsutlcrwrrk
lucht tiichtige Beltleter

seine hervorragende Spezialität HUti-und Scvwetncsliltcr zkctn Futlc >kalt >.
»teilst 15 bis 2» Pro, . Gute Verkäufer
c» evtl. Fcstanstellung. Angebote un-

Weiblichr
Sotort Geld erb.

rvettSl. Tonic» und
>errcn . wcv . rcdcg..
, Besuch von Bieb-
alt. Augcb. a . Jos.
rcucr, DUssctdors,

Postlchttcszsach 534.
TUcht ., tm Kochen

und HauShalt
durchaus erfah¬
renes Mädchen

gesucht
Kleine Klrchenftr. 1.

Ges . zum 15. Junt
nach Nordenham
ein rMrliillioe!.

tücktig . Määcken,
» twt unter 20 Jah¬re» . Zu meiden bet

Frau de Levte,
Eltsabetvstrabe 5.

Javjk. llSäcden
welche « zu Haute
tcvtaten kann , für
leichte Hausarvt . gc-
lucht . Nälicre« In d.
Geschäftsstelle d . Pt.

Frau HrmVcn,
Tamcusctmcidcrtn.
Bad Zwtschciiah»,Fernsprecher .342.
Eies, zum 15. Junt

IW» MNLkl,
vo » >7 b !S 20 Jah¬ren für Hausbau u.Garten bet Famtl .-auschlust.
Ant. G. Orth , Apen.

» ür e . Oieschäsis-bausbalt auf dein
Laude wird zum 1.JuU . evtl, srüder . e.
zuverlässig., ehrlich .,in allen Hausarbctt.
erkkren . Määcken
oäer jg . Määcken
gesucht . Gesl. Ange¬bote , wen» möglich,
m » Zcugnisabschr..unter T B 651 an
die Gesch .ftclle d . Bl.

Suche auf sofort e.

SMMIkN ».
Gerhard Praeger,Südbäke b. Rastede.

erbeilenäe Krsü
gesucht , ivelme unli«.dingt abschlusislch g,» lappcnschran: mit30 « nschlüsten.

Poilllgentur
Wiisting.

Suche aus sofort,evtl. 1 . Juni , etn

jung . Asäcirri,
von 15 bis 17 Jadr.

grau Bäckermciftn
Jausten.

Rodeniirthcn.
Otesucht für öltenTome
eine nicht zu

junge Sille
mit rudig .. sicund.
lichcin Wesen , «sted.ii . Ueberetnt. Angd.erb. unter P W Mau die Gelchst . d . Bl.

Gcs . zuin 15 . Juniober 1. Jult aut e.grvstcrcn Hose ein
nettes , einialde;
junges MWen.

nicht unter 2i > Zad-rcn. zur Stütze der
Hausirau towtc tiuHaus - und Garten-arbctten vct däusli-
chem FamtltenailläL
und Gehalt. Land-
wtrtStochicr bcvorz.

Frau Mcherholz
z>: Mcverftol,

lPost Harpstedt.
Bezirk Bremen«.Tel. Harpstedt A.
Auf sofort etnMädchen

für HauSH . geluLt,
nicht unter 18 Jaor.

E . Wille.
Jägcrslraftc 17.

lttetuchl per sofort ein etwasälteres , tüchtiges,

Weres lMW
welches in allen häuslichen
Arbeiten bewandert und
verlest im Kochen ist . ,3n
melde » nachm , von 1—3 Uhr
und abend» von 7—9 Uhr.

Frau Siegsr . Jolevsts , Oldenburg.
Adleritrakc 4 a.

W« » i
»ür kleinen landwirt¬
schaftlichen Haushalt
gesucht

Meldungen nnt. S B
643 an die Geschäfts¬
stelle vieles BlatlcS.

Anerkannte Lehrwirlfchast nimmt noch
landwirtichastliche

kksuskslkletirlinge
aul, lchlicht um ichlicht.

Meldungen »evit Lebenslauf unter >s ll
647 an die GeichaltsstelledieieS Blattes.

Suche sür meinen Privathaushalt eine

tiiWellsusksltm
im Alter von26- 35In drei . Mädchen wahrend
der Saiio » vorhanden. Wwe. mit Kind nicht
ausgeschlossen . Olicrie nebst Zcugnilscn.

H . <» . v . Ahn . Berne t . O.

« üver
Ganalorte«
Vemstonaie

II « ,18 « I« Fiel L
ä .7sM ?»

" Bad Zwijchenahn.
Lveilen nach der Karte . Bolle Pension

einichl . Zimmer vo» ö Mk . an
Telephon 72. A - Vrtev »-

k
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Ausstellung der Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft in Dortmund

* Dortmund , 2t . Mai.
Es ist etwas in der Lust, ein Kampstag allererster Ord¬

nung wird sich aus der neu entstandenen Stadt bei Dort¬
mund abspielen . Das fleht man schon allenthalben in der
Stadt selbst , am Hasten und Jagen und an der Unruhe des
Menschen selbst . Und diese Helle, nervöse Geschäftigkeitsärbt
schließlich ab . Selbst die AuSslcllungstiere werden dadurch
unruhig , und am meisten merken dies unsere edlen Pferd « ,
so daß man diese kaum wieder erkennt, wenn sie vorgesührt
werden . Tie Nervosität wirkt ansteckend auch aus das Rind-
Vieh . Bullen , die sonst wie ein Schaf sich sichren lasten, wol¬
len aus einmal nicht von der Stelle oder lausen rundum ; die
Pferde drehen sich im Kreise, und es gehön geraume Zeit
da,u , ehe sie sich beruhigt haben und endlich einmal so stehen,
daß man sie auch richtig beurteilen kann.

*
' Der Eröffnungstag der Ausstellung stand nicht unter
einem glücklichen Stern . Obgleich uns die Wetterwarten aus-
klarendcs Wetter versprochen hatten , siel schon mit Tagcs-
begin» überall seiner Staubregen , der für die Beseitigung
des Staubes gut war , für den Besuch und Verkehr aber
äußerst hemmend , liegen Abend fanden dann richtige Regen¬
güsse statt, die das sonst so reizende grüne Gelände inmitten
der pfleglich behandelten Straßen in einen großen Matsch
verwandelten , denn diese rote Erde ist äußerst anhänglich und
zähe, wie wir es vom westfälischen Volke gewohnt sind.

Schon am ersten Ausstellungstage waren hier mehrere
hundert Oldenburger aus dem ganzen Laude an¬
wesend, als Repräsentanten unserer Staatsrcgierung , die
Herren Minister Tr . Driver und die Ministerialräte
Cassebohm und Hennings, die von der Leitung der
D .L .G . zur Eröffnungsfeier eingeladcn waren . Es ist dies
sür unser« heimischeLandwirtschaft sehr zu begrüßen , daß sich
die führenden Herren der Regierung eingehend aus der Aus¬
stellung über den Stand der Landwirtschaft informieren , da¬
mit sie die Direktive behalten , in welcher Richtung die Förde-
rung der heimischen Landwirtschaft sich bewegen muß . Selbst¬
verständlich ist unsere Landwirtseßaftskammer hier gut ver¬
treten, an der Spitze Kammerdirektor Dr . Khuen.

Nun zur Ausstellung selbst und zu den Erfolgen der
Oldenburger , soweit beute die Resultate vorlicgen und so¬
weit sie zu erlangen waren . Es ist mit den allergrößten
Schwierigkeiten verknüpft , die Resultate rechtzeitig und
richtig zu erhalten , da ständig Aendcrungcn und Nachträge
kommen, und wenn letztere nicht gleich gebracht werden , dann
suhlt sich mancher Aussteller zucückgcsctzt . Wir haben erst
mit dem Erscheinen der amtlichen Preisliste , die wir immer
gebracht haben , die volle Gewißheit , daß wir alles genau
gebracht haben , und daß einige Ungcnauigkcitcn , die unab
wendbar sind und von der Konkurrenz auch mal sckion zu
Agitationszwcckcn benutzt wurden , mit in den Kauf genom¬
men werden müssen.

ch
Nun zu den erzielte» Resultaten selbst . Schon die erste

Sicgesnachricht war völlig verblüffen d.
Am Montag waren die Richter sür Butter und Käse und
Frischmilch an der Arbeit gewesen, die sich noch bei der un¬
gemein starken Beschickung bis auf heute abend ausdehnte.

Die Oldenburger Butter ist im Begriff , sich
Weltruf zu erwerben . Ucbcrall wird von der Konkur¬
renz der Oldenburger hier gefürchtet, so daß ein auswärtiger
Beschicker uns sagte : ,Zhr Oldenburger raubt die Ausstellung
ganz an Preisen aus ." So unrecht hat der Mann nicht,
denn von vier zu vergebenden Siegerpreisen erhielt die Ol¬
denburger Ausstellung drei , und darunter Grüppen-
bühren zum dritten Male den Siegerpreis.
Ja , dies« Molkerei bat den Bogen mit den richtigen Bazillen
heraus . Dazu kommen 12 erste und 20 zweite Preise in
Butter , das sind 35 Preise bei 42 Beteiligungen . Hinzu
kommen noch ein erster, « in zweiter Preis und drei Aner¬
kennungen in Käse. Tic Preise sür Milch fehlen noch , aber
auch dort fällt ein Happen ab . Ter dritte Teil wäre nor-
mal den Oldenburgern zugckommen. Oldenburg ist also
tatsächlich in den „Rodmpott ' gekommen, und das ist wieder
ein Beweis dafür , daß die Rindvieh,ucht Oldenburgs , die
Lieferantin sür die Milch, sich in ausftcigender Linie bezüg-
lich der Leistungsfähigkeit befindet.

*
Nun zur Tierzucht selbst . Obenan sicht unser stol¬

zes . unbesiegbares Oldenburger Roß. Tie
maßgebenden Herren des Vorstandes und der Körung , vor¬
an die Herren Landesökonomierat Mennen und Lckono-
mierat Wilken. die die . .Ruhe ' vor der Schlacht reprä¬
sentieren, zwingen durch ihren Weitblick die junge Leute,
daß sie ruhig bleiben und kein Lampcnsicbe» bei der Vor¬
führung bekommen, denn von der Ruhe deZ Führers ist
auch vielfach der Ersolg abhängig . Das muß erst begriffen
werden, dann wird manches bester . Tie Ostfricsen sind in
dieser Beziehung schon reichlich so weit wie wir . und wir
möchten daher den Vorschlag ma -ben, daß auch die Schüler
der landwirtschaftlichen Lehranstalten , wie dies sruhcr z . B.
in Wtldeshausen gelehrt wurde , in der Vorführung und
Ausstellung der Pferd « praktische Anleitung erkalten.

DaS ganze Interesse konzentrierte sich aus den Ausfall
ßer Beurteilung der älteren Hengste . Hier blieb KlatteS
Eisern,antkus ' wieder Sieger — wie im Vorjahre — über

Erster Ausstellungstag.
„Grumbach III '

, den ostsriesischcn Konkurrenten , der es
diesmal zu einem Ib -Preis brachte.

„Rerus ' erhielt 2 . Preis , und der Hengst „Etzel' , ein
Original Oldenburger , Anerkennung . Auch in der Klasse der
dreijährigen Hengste blieben wir Sieger mit „Götz' von
McinarduS , Stollhamm.

Ebenso erging es den Oldenburgern in der Klasse der
älteren und dreijährigen Sturen , während bei den zwei¬
jährigen die Lstsriesen Sieger waren . Daß der Sieger
preis bei den älteren Stuten an Moormann -Bünne fiel,
hat manchen Züchter aus dem Süden angenehm berührt.
Auch war die dreijährige „Erdblüte HI '

, das Siegerpserd
dieser Klasse , Züchter B . Hegeler-Habbrügge , ein Geest-
pserd.

Man sieht, unser Oldenburger Pferd ist nicht an den
fetten Marschboden gebunden . Es gedeiht überall , wo es
richtig behandelt und gezüchtet wird . Die weiteren Erfolge
der Oldenburger in der Leislungsprüsung , im Turnier , in
Sammlungen stehen noch aus und kommen erst in den näch¬
sten beiden Tagen.

Aber sicher ist , daß wir wieder neue Freunde sür unfern
edlen imponierenden Oldenburger gewonnen haben , und das
ist der Zweck der Ausstellung.

*
Bei der Rindvichausstellung

war man am ersten Tage noch nicht zu einem völlig ab¬
schließenden Resultat gekommen, mit einer Ausnahme : das
sind die rotbunten Zädoldcnburgcr . Eins muß vier noch¬
mals cindringlichst wiederholt werden . So lange die Wan-
dcrschauen der T . L . G . bestehen , ist noch nieinals ein solch
hoher und ausgeglichener Stand der Zucht der niederdeutschen
Rindviehschläge dem Kenner und Besucher gezeigt worden . Es
ist gewissermaßen eine Standardisierung in dieser Zucht,
wenn auch unbewußt , zu Tage getreten , wie sic vor Jahren
noch kein deutscher Züchter ahnte.

Am meisten bewundern muß man hierbei die Weser»
marsch - Hcrdbuchgesellschast, die früher ganz
ihren eignen Weg ging und gehen konnte. Und heute ist sie,
trotz der so oft bekämpften Umstellung, mitten zwischen den
ältesten Zuchlgebictcn Tcutschlands , nicht allein mit ihren
Bullen , wovon der Arcnd zum zweiten Male Sie¬
ger und der beste Bulle Tcutschlands blieb, sondern auch
mit den Färsen und , was das größte Wunder ist , auch mit
den Kühen. Ta sicht man so recht , was der wahre Züchter
vermag , und cs ist sür unfern Znchtdircktor FrevschinidI
eine Genugtuung , wie auch sür den Vorsitzenden Ock .-Rat
Cornelius, daß von 27 ausgestellten Tieren , trotz der
riesigen Schwere der Konkurrenz, 23 bewertet wurden . Aber
auch die rührige Mitarbeit von Tr . Klockenbring kann
nicht entbehrt werden . Sic gehört unzweifelhaft dazu , was
mancher noch nicht einsieht, denn die L e i st u n g s ; u ch t
wird erst recht standardisiert , und da gibt cs nur eins sür die
Wescrmarsch: mitmackcn.

Uebcr die erreichten Preise berichten wir weiter . Tie
Wescrmarsch steht unter einem glücklichen Stern , und ihre
Züchter arbeiten einmütig zusammen.

Aber eins muß man gleich zugcbcn. Wer Absatz unserer
oldenburgischcn Zuchtprodukte wünscht und Geld ins Land
bringen will , muß auch die Mittel zur Reklame aufbringen,
ohne die es nicht geht, und das sind die Vorbereitungen sür
die Ausstellungen . — Uctzr die Resultate der übrigen olden-
burgischen Herdbücher morgen mehr.

Glänzend haben sich die Notbutzüchter hcrausgebissen,
die mir 16 Tieren allein 28 Preise erreichten, und wo der
Bulle KabulusL von Laurenz Reinkc, Holtrup bei Lang-
sördcn, zum zweiten Male Sieger in der Klasse der rotbunten
blieb. Tic Kuh Olone von Schockcmöhle, Mühlen , bekam
sogar den ersten Letstungsprcis.

Schafe waren Dienstagabend noch nicht gerichtet, er¬
halten aber sicher alle verfügbaren Preise.

Tie Ammerländer Schweine sind wieder die
. Tonangebenden ' der ganzen Edclschwcinausstcllung , wenn
auch nicht, wie mancher es wünscht, jedes Ausstcllungstier
einen ersten Preis erhält . Aber die Wüchsigkeit und die Treue
im Tvp suchen ihresgleichen.

Tic Prämiierung der veredelten Land¬
schweine aus Oldenburg war ebenfalls noch nicht
zu Ende geführt . Wir wissen aber heute schon eins : Ter Ver¬
band kann sieb , wie « in Preisrichter schon äußerte , beglück¬
wünschen, solche Sauen zu haben . Das hätte unser Tr . Karl
Tantzen sehen und erleben müssen! Tie Erfolge bei den
Ebern sind glänzend zu nennen , und der klingende Erfolg
ist auch da : 28 Zuchtsauen und ein Eber wurden gleich am
ersten Tag « nach auswärts verkaust. Das bringt Geld ins
Land . Wir freuen uns zu diesen Erfolgen.

Die „Oldenburger ' spielen in Dortmund eine gewich¬
tige Rolle , und darum sagen die Bekannten aus anderen
deutschen Ländern auch gleich zum Gruß:

„Heil dir , o Oldenburg !»
Last wieder so gähn!

*

Der zweite Tag
sing glücklicherweise mit Sonnenschein an , und das wirkt,
nlit etwas Wind , abtrocknend. Ganz ungeheure Menscben-
massen werden schon durch die Morgenzüge der Ausstellung
zugcsührt. Unsere Oldenburger kamen in Hellen Scharen mir
dem Sonderzuge gegen Mittag hier an . Sie werden die zwei
Tage hier die Ausstellung gut genießen , aber sie crschöpjcnd
zu studieren, ist unmöglich. Man muß spezialisieren, sonst
geht s nicht.

In der Bersamuilunq der Tierzuchtabtrilung , die am
Tonnerslagniorgcn unter sehr starker Beteiligung abgchalte»
wurde , referierte Gras M ü » stcr über die Warmblut-
auSstellung der Pferde. Bon den 138 Warmblütern
bezeichnet « er dir Oldenburger als am vollkom¬
mensten ausgeglichenste » Tiere im Typ . Tie
Oldenburger seien die anerkannt treueste» Beschicke, : in der
PscrdeauSstellung sei Bestehen der Schauen gewcseü. Tie Lst¬
sriesen seien schwerer geworden , aber nicht so ausgeglichen
wie die Oldenburger ausgestellt . Sic lehnen sich derartig an
den Oldenburger Thp an , daß von beiden Züchtervereiui-
gungen dasselbe Zuchtziel verfolgt werde, so daß eineBer-
schmelzung der Zuchten sür die Zukunft v « n
Bedeutung werden k ünne. Am Schluffe verlangte
Redner , daß eine Ermäßigung der hohen Standgelder unbe¬
dingt eüilrclcn müsse , da sonst die Beschickung sür die Aüchter-
vcreiniguugrn zu kostspielig werde . Tie Ausstellung von
zweijährigen Pferden, die als unfertig ange¬
sprochen wurde , »tüsse i » Zulunst Wegfällen.

Lcloiivniierat Müller , Alincnhof, hatte wohl
das schwierigste Referat über die Ausstellung des Niede-
rungsvichS übernommen . Er hat seine Ausgabe glän¬
zend gelöst in der kurzen Redezeit, die zur Verfügung stand.
Wir drucken den Bericht wörtlich ab . Es mutz anerkannt
werden , daß Redner mit großer , unparteiischer Sachkenntnis
die Lage in der diesjährigen Ausstellung schilderte und sie
als so hochstehend und gleichmäßig bezeichnete , wie nie zuvor.

Uebcr die Fleischschafe sprach Zuchldirektor Will,
Hannover. Tic Hnmpshireschafcwären in Qualität besser
geworden , und die Wolle länger und ausgeglichener ; sie
zeichnen sich durch ihre wunderschönen Keulen aus . Buch
Oxsordshireschasesind erheblich verbessert; der alte englische
Typ muß fallen , der Rücken noch wesentlich verbessert wer¬
den. Tic weiblichen Tiere waren nicht so gut und gleich¬
mäßig in Qualität . Dir weitzküpfigrn Fleischsckyise seien rasch
und einheitlich durchgczüchtct. Tie Ausstellung sei als gut zu
bezeichnen.

Tomäncnrat Brüder mann , Knegendorf, sprach
über die E d e l f ch w e « n c ; er sagte sofort, daß das Aurmer-
länder Edctschwcin dasjenige auf der Ausstellung sei , dessen
Typ als das praktischste Gebrauchsschwein als ideal auige-
stellt werden mutz ; wen» in diesem Jahre viele Schweine, die
in Breslau prämiiert wurden , keinen Preis erhalten hätten,
so käme das daher , daß die Ammerländer in Breslau gefehlt
haben . Das Ammcrland sei auf einer schwin¬
delnden Höhe angelangt; er warnte aber, den Kops
nicht zu kurz werden zu lassen . Somit sind die Ammerländer
völlig tonangebend für die ganze Edelschweinnusstellung.

Herr Adlung - Tintlingen war Berichterstatter
über das veredelte Landschwcin; er pries die diesjährige Aus¬
stellung als selten gut und hochstehend und sprach sich auch
über die jüngeren Zuchten, wozu die Oldenburger auch ge¬
hören , ganz ungemein lobend aus . Gewarnt wurde vor zu
starker Eiwcißfütterung in der Jugend , um Schwammigkeit
zu vermeiden.

ist

Weitere Prämiierungsresultate.
Glänzender Tieg der Weserniarsch-Herdbuch-

Gesellschaft.
(Eigener Drabtbericht der „ Nachrichten' .)

Bulle Arend wurde wieder wie im Vorjahre zum
besten Bullen der Ausstellung in der Schwarzbunt -Abteilung
erklärt und mit dem 1 . und Siegerpreis bedacht.

»
In der großen Sammlung erhielt die Wcscr-

marsch den Ic-Preis , Lstsricsland la -Preis und Ostpreußen
Ib -Preis.

Ammerländisch« Schweinezucht-Genossenschaft erhielt in
Sammlung la -Preis und Siegerpreis , 3 erste Familicnpreise.
Sammlung Brumund la -Preis.

Junge Sauen:
Job . Brumund -Ekcrn Anerkennung ; derselbe 3d-Preis;

Fritz Fittje -Hollwcge Ib-Preis ; Karl Heinemann -Hollwege
3c -Preis.

Familienpreise:
Eber Sigrat Ammcrländische Schweinezucht-Genossen¬

schaft la -Preis.
Sau Gustc dieselbe 1a Preis ; Sau Fausta dieselbe la-

Preis . — Die große Sammlung erhielt la -Preis und Sieger¬
preis.

veredelte Landschweine. JungeSauen:
Gerhard EilerS , Altjührden , 4d -Preis.

Abteilung Milch.
Molkerei Schuster, Vechta, 1 . PreiS ; Molkerei Möblen-

hoss , Adclheidc 2 . Preis.
Leistung- Preise.

Bulle „Tiamant '
. Genosscnschast Esenshamm , 2 - Pr . ;

„ Llonc ' der Rotbuntzüchter erhielt auch Ehrenpreis des
landwirtschastlichen Vereins Paderborn . Besitzer: Schock¬
möble Mühlen ; derselbe erhielt aus sechs ausgestellte Tiere
14 Preise.
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Pferd « .
Die große Oldenburger Sämiillui .g cr .iiell reu ib Preis.

Die große Sammlung drei - und zweijähriger Pferde er¬
hielt 1a Preis und Siegerpreis.

In der Lristungsprüfung erzielten sic folgende
Preise:

Einspänner : Wallach „Edelprinz ' 3a-Prei » ; Wallach
„Edelmann " Anerkennung.

Im Zweispünnersahrc » erhielt Oldenburg 1 . Preis
und Ehrenpreis.

Bei den Vicrcrzügcn siel ebenfalls la -Preis und Ehren-
preis nach Oldenburg . Ostsriesland erbielt den 2 . und Hol¬
stein den 3 . Preis . — Wendte ist der Held deS
Tages.

» ölt» A . -G.
erhielt folgende neun Preise : Salamiwurst 3 . PreiS ; Roll»
schinken 2 . Preis : Rippespeer 3 . Preis : Schweinefleisch in
Tosen 3 . Preis : Rotwurst in Tosen 3 . PreiS ; Kochschinken
Anerkennung ; Edclsleisch Anerkennung ; EiSbein in Tosen
Anerkennung : für die vollständigste und lehrreichste Aus¬
machung 3 . Zuschlagsprcis.

Geflügel:
K . Grashorn - Elmeloh auf Weiße Leghorn Anerken¬

nung ; Havtzen-Hartwarderwurp auf Weiße Wvandottes
1 . Preis und Ehrenpreis ; Lüerßen - Oldcnbrok aus Minorka
I . PreiS ; Heinrich Ctöver -Oldenburg Anerkennung und aus
Schwarze Rheinländer 1. Preis.

Edelschwelne.
Oldenburgisch - Münsterländische Schwcinezuchtgenoffcn-

schaft. Junge Sauen : Ehr . Hcrrneding -Langwcge 4a-Prets.
Derselbe 2a-PreiS . Auf Sammlung : Anerkennung.

Ammerland hat noch erhalten : Neben 1 . Sammclpreis
auch Staatsehrenpreis . Desgleichen auch FamilicnprciS.

Schafe:
OxfordshIreS : MeincrS -Gut Dartseld , Dock (älterer)

1 . Preis . Desgleichen Anerkennung . Junger Bock Aner¬
kennung . Desgleichen junges Schas Anerkennung noch drei¬
mal . Ebenfalls ein 2 . Preis und zwei Anerkennungen aus
kahlgeschorene Jährlinge.

Weißköpsige Fleischschafe.
Oldenburgische Flcisck >schafzüchtcrvercinigung Roden-

kirchrn: Bock „Flieger "
, Besitzer Stammschäserci Eckwarden,

1 . Preis und StaatSehrenpreis ; Schas „Willi "
, Langc-Abbe-

hausergroden , 1 . Preis und Ehrenpreis ; desgleichen Stamm-
schäserei Düke, Anerkennung ; Jungbock „ Hanno " des
Martin Müller -Harmenhausen , Anerkennung ; Schaf „ Laba " ,Enno Riesebieter -Hollwarden Ib -Preis und Ehrenpreis
von Bochum ; Bock „Liebling " der Stammschäfcret Düke
la -Preis und Ehrenpreis ; Schaf . »Jannette 2 " des August
HSpken-Abbchausergroden (kabl geschoren) ; Stammschäfcrei
Düke, Anerkennung : Jungschas „Gerhard ", Volke Isens,
2. Preis.

Veredelte Landschweine, Oldenburg.
Alte Sauen:

Gerhard Eilers , Altjührden , 2a-Preis ; derselbe 2c-Prcis;
derselbe 3a-Preis ; H . Rüdebusch, Bardenfleth , Anerkennung;
Herrn. Stolle , Iserloy , 3g -Preis ; W . Wicgresfe, Rchonr , 1k-
Preis.

Ter Verband erhielt Id Sammlungsprcis . la -Preis
Münster , Ib -Preis Sachsen, Ic-Prcis Lüneburg . — Also
außerordentlich glänzend abaeschnitten.

Rindvieh:
Jeverland erhielt 2 . Sammlungspreis , desgleichen Einzel-

züchter-SammlungspreiS ; ohne Bullen Habben- Quanens 1.
Sammlungspreis bei 4 Sammlungen . Einzelzüchterpreis mit
Bullen Janßen -Ussenhauscn Ic -Preis ( bei 8 Sammlungen ) .
Heino Koopmann -Bettingbühren 2b-PrciS.

Schwarzbrmtzüchter SüdoldenburgS:
2. Familienpreis , 1 . SammlungsprciS und Anerkennung

in Familien.
Bom Verband zur Züchtung des Oldenburger ver¬

edelten Landschweines erhalten wir noch fol¬
gende Ucbcrsicht:

„Detlef 23 "
, H . Bosse, Jaderkreuzmoor , 1 . Preis und

Ehrenpreis ; „Holländer "
, H . Gruncmcvcr , Dalsper , Ancrk. ;

„Gorias 22 "
, Sidmann , Grüppcnbührcn , 1 . Preis ; „Go-

rias 19 "
, W . Wiegrcffc , Rehorn , Ancrk. ; „Abine "

, H . Stolle,
Jscrlov , 3 . Preis ; „Einführung 2 "

, W. Wicgrcfsc, Rehorn,
1 . Preis ; „Biskara "

, Eilers , Altjührden , 2a -Prcis ; „Al-
lade "

, G . Eilers , Altjührden , 2c -Prcis : „Akazie 2 "
, dcrs.,

3 . Preis ; „ Heidelerche" , H . Rüdcbusch, Bardenfleth , Ancrk. ;
„BiSkara 6 "

, G . EilcrS , Altjührden , 4 . Preis . — In die
Abteilung fiel außerdem 1 . Sammlungspreis.

Rotbuntzüchter Südoldenburg ( offiziell) :
Auf 21 vom Herdbuchverein der Rotbuntzüchter Süd¬

oldenburgs ausgestellte Tiere entfielen 3 » Preise. Davon
Siegerchrcnpreis für Bullen dem Hcrdbuchvcrcin zuerkaunt,
aber wegen Mangel an Preisen nicht vergebe» . 5 Ehren¬
preise, S 1 . Preise , 1 2 . Preis , 1 3 . Preis , 7 Anerkennungen,
2 1 . Familicnpreise , 1 2 - Familienprcis , 1 Anerkennung in
der Familie , 1 1 . Sammlungsprcis für Einzclzüchtcr, 1 2.
SammlungsprelS für Einzelzüchter, 1 2 . Sammlungsprcis in
der Großen Sammlung , 1 1 . Leistungsprcis , 1 2. Leistungs-
Preis , 1 3- Leistungspreis.

Kabulus 10 2609 des Reinke, Holtrup , Sicgcrehrenprcis,
Ehrenpreis , 1 . Preis , 2 . Leistungspreis.

RikodeuS 2667 deS Jos . Moormann , ZiegeHos , 3 . Preis.
Konduktor 280s der Sticrhaltungsgcnossenschaft Wester¬

bakum, Ehrenpreis , 1 . Preis.
RikodeuS 1 , 2925, der Sticrhaltungsgcnosscnschast Esten,

Ehrenpreis , 2 . PreiS.
unter , 3005, des Alw . SchockcmöhlcMühlen , 1 . Preis,
lone, 9754, des Alw . Schockcmöhlc -Mühlen , 1 Ehren¬

preis , 1 1 . LeistnnospreiS , 1 . Preis.
Olga 1 6573 dcs Schockcmöhle, Mühlen , Anerkennung.
Olone 2 11780 deS Schockcmöhlc, Mühle .«, Anerkennung.
Olone 3 11801 de » Alw . Schockemödle, Mühlen , Ancrk.
Flama 10402 des Aug . Vrunkhaus , Vcrwc , Ancrk.
Lotte Ib 11824 des H . Wicnkcn, Sevelten , 2 . Preis.
Louise, 11 823, deS AloiS Roscnbaum -Wcstcrbakum, ib-

Preis.
Listv 1 , 11 825, de » AloiS Roscnbanm Westerbakum,

3 . Preis.
Olone 4,11826 , dcS Alwin SchockcmöhleMühlen , Ancrk
Adda , j0 513, deS Theod . Gellhaus -Brettberg , Anerk.
Lieschen 3 , 9680, de » Roscnbanm Westerbakum, 3 . Lei-

Wtgsprri ».

6er nleckertLekNfeken

Tagung des Riedersächstschcn Ausschusses fllr Hclmatschutz
in Hannover.

Am 14. Mal batten sich lm Archttektensaal de» Künstle»
hauses zu Hannover an die sünszig Vertreter des Niedersächst-
schcn Ausschusses für Hetmatschutz , der . Vorbereitenden Aus¬
schusses"

. sowie veiinatsrcundtlch eiilgestcUter Vereine und Vcr-
bände zusammengesunde» , um über einen Neuaufbau nieder-
sächsischer Heimat,cuubarbcit zu beraten. Im Austrage deS
Vorbereitenden Ausschulies begrüßt« Schulrat Peters. Han¬
nover die Gäste , unter dcnen erfreulicherweise auch die Prelle
vertreten war . Zugleich dankte er der Geschäftsstelle der Kul-
turvereinc in Hannover für tbre in , Dienste der Heimat gelei¬
stete uneiacnntitzige Arbeit und einem Mitglied des Hetmat-
bundeS Niedersachsen für die vochverzige Geldspende von 200
Mark, durch welche daS Zustandekommen dieser Tagung erst
crmSglicht wurde.

Tann gab der Vorsitzende deS N - A . f. H . . Professor Bock.
Hannover, eine» Ucberbllck über die geschichtliche Entwicklung
dieses Ausschusses , gedachte der Verdienste der Gründers . Pro¬
fessors Keiner, der Blütezeit , in welcher der Ausschuß 93
Vereine » nd Körperschaften umfaßte, der Jahre des Nieder¬
gangs , die vor allein durch den Krieg und die Inflation ber-
ausveschworen wurden , und forderte , daß der zeitige Zustandder Unzulänglichkeitveseitigt werden müsse.

Schulrat Peters entwickelte hieraus seine Gedankenüber
eine kraftvolle Weiterentwicklung der Hetmatschutzarbelt und
legte de » Ausführungen die Begriffe zugrunde : Arbeitsamt,
Arbeitsgemeinschaft, Arbeitsgebiete . Da » Ideal ist ein Ar¬
beitsamt , welcher sich dem Stoff entsprechend in mindestens
drei Fachgruppen zu gliedern bat : je eine Arbeitsgruppe für
Naturschutz, für Volkskunde und für geschichtliche Denkmäler.
Ueber dieser Dreigliedcrung steht ein hauptamtlich tätiger Ge¬
schäftsführer, welcher — allgemein weitzügiger eingestellt —
die Verbindung unter den einzelnen Gruppen herzuftellen hat.
Ter aber auch , und dar erscheint ganz besonders wertvoll, die
Fäden nach außen hin ins Volk , auf das Land spinnen muß.
Organisatorisches Talent muß ihm In hohem Maße eigen sein.

So lange dieser Gedanke nicht durchführbar ist (der Haupt¬
grund dafür liegt zunächst im vollständigen Mangel an Bar¬
mitteln ) , kann uns nur eine Arbeitsgemeinschaft weiterbrin-
gen. SS muß also dann der Weg beschriften werden, den der
Hamburger Verein Heimalschutz uns im Tezember 1926 ge¬
wiesen hat. Doch muß auch unter diesen Umständen der regel¬
mäßigen, lebendigen Fühlungnahme untereinander die aller¬
größte Ausmertsamkcit geschenkt werden. In dieser Hinsicht
kann uns die westfälische Hetmatschutzarbeltwertvolle Finger¬
zeige vielen.

Wir fordern den . Tienfr" an der Heimat. Wir wollen der
Wissenschaft , den Museen dienen durch Sammeln . Wir wün¬
schen eine einzige, große, niedersächstsche Heimalzcilschrtst als
einigendes Band . Vorträge , Dichter- und Liederabende, Pflege

Lieschen 3 9680 mit drei Nachkommen deS AloiS Ro-
scnbaum , Westerbakum, 1 . Familienpreis und Ehrenpreis
des Preußischen Ministeriums für Domänen und Forsten,
Berlin.

Olone 9754 mit drei Nachkommen des Schockcmöhle,
Mühlen , 2 . Preis.

In der Familie Großmutter , Mutter und Kind mit
Olga 1 6573 des Schockcmöhle, Mühlen , I . Preis u . Ehren-
preis des Vereins Paderborn.

In derselben Familie mit Lieschen 3 9680 deS Rosen-
baunl , Westerbakum, eine Anerkennung.

In der Einzelzüchtcrsammlung mit sechs Tieren von
Schockcmöhle, Mühlen , 1 . Sammlungsprei -Z.

In der Einzelzüchtersammlung mit vier Tieren von
Roscnbamn , Westerbakum, und dem Stier Konduktor 2808
der Stierbaltungsgcnossenschaft Westerbakum den 2 . Preis.

In der großen Sammlung mit neun Tieren , trotz star¬
ker Konkurrenz mit sechs Znchtcrvereinigungen , 2. Samm-
lungSprcis. »

Die Molkerei Oldenburg erhielt für ihre
Käscerzcugnisse einen 1 . Preis.

Aeisebi»keskssten.
Lehrer W . Der .TaichenatlaS iür Eisenbabn-

rctsende " ist bei Vclhagen unv Klasing erschienen,
und zwar schon in 2. Auslage, mit einem erläuternden Text und
einem Lrtsvcrzcichnts versehen . Er stellt in dem großen Maß-
slabe von 1 : 750 000 dar das ganze Tcutsche Reich einschließlich
Weiler Nachvargcbicte , Holland un> Belgien, Nordostfrankretch,
die Schweiz , Nordilalicn, Oesterreich , die ganz westliche Tscbecho-
slowakct und bedeutende Teile Polens . Die Schrift tft groß, damit
sie auch während der Siseiibadnsabrt bequem lesbar vletbl ; das
Gelände ist in Grau eingedruckt , um aus die großen Züge der
Landschaft immersort ansinerlsam zu inaa-en . Die Eisenbahnen,
In zinnoberroten Linien, zeigen entsprechend ihrer Bedeutung für
den Verkehr drei Slärkeavsmsungc» , der Schnellzugvcrkehr ist be¬
sonders hervdgehobcn. Tie wichtigeren KrastsabrUnlen, die im
Verkehr jetzt tmmcr größere Bedeutung erlangen, sind ebenfalls
in ziniiovcrrolcn Punkilinicn etngezcichnet . Natürlich ist er un¬
möglich , sämiltchc Stationen und kleinste Haliesiellen zu zeigen,
aber es sind alle irgendwie bemerkcnswerirndargcstcllt , vesondcrs
die AbzweigungsstcUen ; Badeorte sind als solche kenntlich gemacht,
dazu Schlösser , Ruinen , überhaupt eine Fülle von Objekten , die
bei der Eiscnvabnsahrt Anlaß geben könne » zu der Frage . WaS
ist das , was ich da vom Fenster des Ablctls aus scdek Ruf
der Rückseite jeder der 7l Karte,ibtältcr lst «n kurzem klaren Text
zunächst eine knappe Ucbcrsicht gegeben über den allgemeinen
geograpdischen Charakter des dargesielltcn Gebietes. Daran schließt
sich eine kurze Darstellung über die aus den wichtigsten Bahn¬
linien durchsadrenen Gegenden und Ortschaften , mit Aiigave der
Einwohner,adle» , der Hauptbeschästigungen, Industrie ober dgl .,
wichtigste Sehenswürdigkeiten usw . Also sehr empfehlenswert!

G . P . Wir empfehlen Ihnen folgende Rout « : Olden¬
burg , Ahlhorn , Vechta , Ttcpdolz. Minden , Bückeburg, Hameln,
Bodcnwcrdcr . Kreiensen, Osterode. Hcrzberg, Laulerbcrg.
« raunlagc , Elend , Wernigerode. Jlscnbnrg , Harzburg , Oker,
Goslar , Hildeshcim , Hannover und zurück nach Oldenburg . —
Auskunft über alle Jugendherbergen gibt das Reichs-
hcibergsvcrzcichlils iSporibau » Lilie ) . Hier erhallen St « eben¬
falls Auskunft über die Benutzung derJugendhervergen . Außer
Verpflegung müssen Sie bei Uebernachien in de » Jugend¬
herberge» mit einigen Mark Unkosten je Tag rechnen . — Tie
Beschreibung der Sehenswürdigkeiten auf der ganzen Strecke
geht über den Rahmen einer Brieskasten-Noliz hinaus . Wir
empfehlen Ihne » den Erwerb eines Reiseführers oder dir Be¬
sorgung von Prospekten.

Alpenreise ES besteht eine Rulobulverblndung von Sont¬
hofen über Reutte - Srtesen nach Garmtsch - Par-
tenklrcben. Aucki ist folgend - Tour zu en -vschlen : Aulovu»
von Soniboscn nach Rcniic : von dort Eisenbahnverbindung Uber
Leermoo « nach Garniiscb-Paricnlirche» . (In tkbrwald Zugspttz-
bahn.) Beide Orte sind für den Besuch sehr zu empsevlen.
Prospekte erhallen Sie kostenlos tm Lloydreisebar» . Haarenstr 48.

volkstümliche» ElgcnguleS durch Tanz sollen , müssen uns derVolksseele näberbrlngen als vtsher . —
In der bisweilen sehr lcvdastcn Aussprache wie» Karl

EbterS, Breme» , auf die an der Waterkant viSlang »>tt gu¬tem Erfolge geleistete Arbeit hin. Er siebt t » der t », kleinenRaum avgcgrenzten Arbeit das Wertvolle uud glaubt nicht,daß überhaupt eine Stadt In Ntedcrsacbse » heute » och zurFührung berufen Ist. Jedenfalls bat der Rtedcrsäcvsische Aus-
scbuß in de » letzten Janre » versagt. Und selbst wen» er den
gute» Wille» ausbräckne — die polnische Zcrflückelung lm eige¬nen Lunde muß lhm zum Verhängnis werden.

Der letzte » Auslassung iralcn die übrigen Redner entgegen.
Wohl sind die geschNverien Schwierigkeiten » tcni gering : aber
trotzdem muß et » Mittel gesunden werde» , das uns au« demVlelerlci berausbrlngt . Heute, Ivo die verschiedenartigstenLe-
venszweige sich zusaminensindcn — man denke nur an die
schnelle Sammlung Wirtschaft — muß ein Weg a,ufgewtesenwerden, der zu Etntgketi und Kraft sührt. Museumsdtrektor
Tr . Preßt er , Hannover, der auf die inacht ' olle Auswäns-
cnlwlckcung der Helmatbcwegung verwies , Nertor Tecklen¬
burg, Goiitngc » , Kaufmann Sch int dl . Hannover , aus die
eindrucksvolle Kiintgcdung der Wirtschaft tn Bad Eitle» de-
ziignchmcnd, Tr . Hugo Wetgotd, Schulrat Peters und
Professor Wesiertch. Bückevurg , welcher geradezu von einem
Bedürfnis der Anlehnung sprach , schien sich warm für einen
Zusammenschluß ein. Generalleutnant a . D . Erz . Mührv,
Hannover, der Vorsitzende des LandeSvercins Hannover des
Allgemeinen Teutscbcn JagdschutzvercinS, gab tm Namen des
viertausend Mitglieder zählenden Vereins dle Erklärung av,
daß auch dieser bereit sei , die Besirevungen der cmfbauenden
Hclinatschutzarbett durch Rat und Lat zu unterstützen. Dann
brachte Lvzealletzrer Krogel, Hannover, den Antrag ein:
»Der Vorbereitende Ausschuß, der sich szt . selbst gebildet hat,wird von der Versammlung bestätigt und durch Zuwahl aus¬
wärtiger Vertreter ergänzt. Dieser Ausschuß tritt tn die Prti-
fung der schwebenden Fragen , die zunächst vornehmlich organt-
kalorischer Art sind , ein und macht dem Ntedertachsentage 1S2?
tn GStttngcn bestimmte Vorschläge." Nach Abschluß dieses
Antrages wurde der VorbereitendeAusschuß durch Vertreter aus
Götttngen, Laucnsörde, Bückeburg . HUdesbetm , Hannover. Celle
und Bremen erweitert, die Versammlung selbst aber gebeten , Vor¬
schläge zur Besserung deS gegcnwänigcn Zustandes umgehend
an den Ausschuß gelangen zu lassen . —

Tars der Heimalschutz mit diesem Ergebnis zufrieden sein?
Oder bäiie mebr erreicht werden müsien r

Ntcdersachsen , noch vor wenigen Wochen von osiprcutzischen
Männern a !S Wiege ureigenster bentscher Art gefeiert , darf ntän
beiseite stehen , wo über all in dcnlschen Gaurn die Hetmal-
bewegung zu einem bellen Feuer sich entfachen will! Olden¬
burg z . B . beweist den Erfolg! Mag der Vorbereitende Aus¬
schuß . diese Verpflichtung" zu seiner Arbeit mit aus den Weg
nehmen. Ob . Nicdcrsächsischer Ausschuß sür Heimatschutz " , ob
. ArveilsgeminschastHeiinarschlitz " — darum gebt es nicht ! Voran
zu » euer Arbeit ! Wir wollen — wir müssen — wir werden
die Verhältnissemeistern ! «

8tr «» kkanimer Si6enburg.
Das VorfahriSrccht beachten ! Zu den Bestimmungen der

neuen Vcrkehrsordiiung. die am wenigsten allgemein bekannt
und beachtet werden und doch bei Unfällen von ausschlag¬
gebender Bedeutung sind , gestört zweifellos die hinsichtlich des
sog . VorfabrtSrcchls . Das sollte wieder einmal der Kupfer¬
schmied Theodor Luvavn aus Rüstrtngen erfahren , und
sein« Verurteilung möge jedem Radfahrer zur Warnung die¬
nen. L . fuhr in der Grenzstraße In nördlicher Richtung. Aus
östlicher Richtung tn der die Srenzftraße kreuzenden Bremer
Straße kam ein Kaufmann gefahren. Sowohl L . mit seinem
Motorrade , <US auch der Kaufmann mit etncm gewöhnlichen
Fahrrad « fuhren vorschriftsmäßig an der rechten Straßenseite.
Ta beide Straßen gleichwertiger Art sind , mutzte L ., da er den
Kaufmann rechts vor sich batte, diese » vorüvcrfahren lasten.
Jnsolgc von etncm Zeuge» vckundctcr ungcwöbiutcvcr Schnel¬
ligkeit konnte L . . der in die Bremer Straße nach rechts etnvtc-
gen wollte, die Wendung nicht kurz genug machen , geschweige
denn , wie es das Vorsabrtsrecht will, den Kaufmann zuerst
passieren lassen . Es kam zu einem Zusammenstoß, bet dem der
Kaufmann erheblich verletzt wurde . L . erhielt einen Strafbe¬
fehl über 10 Rm . Er erhob dagegen Einspruch, und das Amts¬
gericht Rüstrtngen änderte das Urteil zu Ungunftcn deS L . in
drei Tage Hast um , unter der strafschärfendenBerücksichtigung,
daß er das Vorfayrlsrcan außer acht gelassen habe. Tiefem
Urteile pflichtete auch die Strafkammer nach der Berufung - Ver¬
handlung bei . Also: TaS Vorfabrisrccht beachten ! — Rur
wenn es sich um eine Haupt- und eine Nebenstraße haitdclt,
hat da; aus der Hauptstraße kommende Fahrzeug stets das
Vorsadrtsrccbt.

Diebstähle bei der „Hansa" I» Barel . Einen bedaucrttchen
Vcrtraucnsvruai beging der 30jährige. tn Jeringhave woh¬
nende Matcrtalienausgcbcr Georg August Bleckwcvl. Er
war der einzige auswärtige Junggeselle , der in Arbeit bcbal-
tcn wurde und genoß jahrelang großes Vertrauen . Leider
stellte es sich bcraus , daß er wiederholt Material dcS Werks
sich ongceignel dal. Bei einer Haussuchung wurde auch eine
Schußwaffe, deren Besitz er ntcltt angemeldet Halle , vorgcftm-
den. TaS Amtsgericht Varel bat tvn deSwcgen zu 20 Rm.
Geldstrafe verurteilt , ihn aber von der Anklage der Diebstähle
fretgesprolbc» . trotzdem auch Gegenstände vet ihm entdeckt wur¬
den. — Auf die Berufung des RmtSanwaltS gelangte die Straf¬
kammer auf Grund erneuter Vcrvandlung zu einem » Schuldig"
und verurteilie den Angeklagten zu 8 Möwen Gefängnis.

Eine tolle Nacht gab cs im Dezember vorigen Jahres sür
den wiederholt vorbestraften Gaswerks -Arbeiter Fischer und
einen nicht genannten Schlächtermeisterans Delmenhorst. Tie¬
fer kam mit gefüllter Brieftasche von Bremen . Er dielt sich
btS » in Mitternacht ti» Bahnbos Telmenborft aus und besuchte
dann noch mehrere Lokale . In einem derselbe» traf er den
Angeklagten F . . der an der Leite einer . Tame " saß . Er machte
sich an den Schlächtermeister heran , und nachdem noch weiter
gezecht worden war , machte F . den Vorschlag, sich mittels
Autos nach Hause fahren zn lasse » . Beide begaben sich nach
einer Autogarage . Ta sie vier niemand mehr antrascn , dort
aber rin Sosa stand, setzten sie sich hinein. Ter Schlächtermei¬
ster schlief ein. erwachte gegen 4 )4 Uhr und mußte feftstelle».
daß ihm aus seiner Brieftasche etwa 130 Rm . verschwunden
waren . Sr erstattete Anzeige. Da aber trotz schweren Ver¬
dachts gegen F . nichts Belastendes vorzubringen war , sprach
das Ainisgciicbt ihn frei. — Ter Amisanwalt legte Berufung
ein, » nd die Nacbiorschungenergaben nun erst solgenbeS : In
derselben Nacht kiopfte F . bet einem anderen Autobesivcr in
Delmenhorst an» Fenster und verlangte sür eine Fahrt nach
Bremen sofort ein Auto . In seiner Begleitung befand sich ein
junger Mann . K . bezahlte das Auto tm voran » , und tn Bre¬
men verautgavte er, besonder» in einer anrüchigen Straße , viel
Geld, tnsgrjaml an 100 Rm . In der Bcrusungsvcrvandlung
bestritt er dennoch hartnäckig, da« Geld genommen zu haben.
Ter Staatsanwalt wies darauf vtn. daß F . eigentlich mit min¬
destens einem Jabr Zuchthaus bestraft werden müsse . Da et
sich aber um eine » etwas detrunkene Geschichte " bandele, wolle
er nur S Monate Gefängnis beantragen . Bezeichnenderweise
dal F . um eine milde Strafe . Da» Urteil lautete entsprechend
dem Antrag ».

Synagogengemetnd« Oldenburg . Freitagabend 19.30 Uhr,
babbaimorgen SLO Ubr, Neumond- Weihe ; Jugendgotte --
dienst 1S.M Uhr, Gabbalende 21 .S6 Uhr
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grutiz.

» ohnermafsr
„ Spiegel"

zn haben bei
Job . « oft. ^Nadorster Stratze 84-

Wt LWWikWl
oder SelMsgrundkliiik zu Kaulen.

Ca . 10 VON ^ k Anzahlung . Gute Gebäude
Bedingung . Angebote unter S M t>40
an die GeschSitSstclle dieses Blattes.

2 gebrauchte

2 D 8« und 2 D SN, zu verkaufen . Im
Betrieb zu besichtigen . Näheres durch

HctzungSbaumctster Glosemeyer,
Johanntsftratze :j.

Im Jrühlahr zur
Reinigung und Ansssrtslvung des Blutes

altbewährt:

4-
Nur 2 .«

« >Mll - IiIII « i . HilleulMI ! ! . » .

KI Rekens-

als Tee . Pillen , Tropfen , GesamNur 2 .« .
Allein . Hersteller

Ccke S
'
tauftratze — Achternstrasic.

Nur tn Apotheken erhältlich . Kostenfreier
Versand n . auswärts , falls nicht vorrätig.

Otüondurs

lexrmüer -WelllvrsmI
KM MMWlireli

in der Markthalle

W »MssliM - Mise
im Ipwegermoor nimmt der be¬
treffende Arbeiter entgegen , der seht
dort mit Pflügen und Eggen usiv.
bcschuitigt ist. Unternehiiiert ' andwirt
Dietr .LiemS .Hoilwege b .Westerstede

Fernruf Westerstede St

Sämtliche

liersrraelmlttel
gegen alle vorkommcnden Krankheiten

nach bewädrtcu Rezepten
Hochwertiger phoSphorsaurer

W^i »ttvrlLL »IlL
Zur Kräsligiuig und Hebung der Frchluft

Vleü-I.evertts»
in nachstehenden Apotheken

i » Lldendurg : Hosavolbekc u. NatSavothrkc
in Qstrrnburä : iköwenapotd . u . d . Apotheken
in Rastede » Westerstede , Varel,
in Brake . Rodenkirchen , Nordenham,
in QvrlgSnne , VlSsletb , Gffe » . Eins¬

warden , TedrSdort.

Wö« M « « - MiNlMU
2192 s ° rnrus2,-2

Elegante Limoufinen
Fernfahrten von 30 ^ an . Stadliabrten billig.

visssr kocbfsttißs

jst vtwss xsnr k- 6mss ru 25

Von üer
dlLUSN
Patrone mit ikrem Vrnuler
wirkenden lnklllt knken
8ie nun oeieclerdoir zedürl.
Zacken 5i« jetrt ein« »
Verruckl Ickten 5ie
clsbei nur »ui 6»» k>ioe:
kurnu » verträxt steine
plitre . diekmen Lie stelle» ,
berrer bs6vvsrme » Ve »»«r:
5ie werden 6snn nie mekr
^varcken , okne vorder
einruveicken mit 6ew
zsrsntiert unrekätUickev

OiMürlmi
«srrlieklii« e ! c !mliiel

vurr ^ vs

egn - - , oo - - SS -

1
'
.
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Varel . Im Auslrage de» Herr » Rechtst - !
anwalt « Ir . i » r von Eolln . btcrtelbsl . als
zstonkursverwatlcr der Atrnia Eiscmvcrk
Barel A >8 .. btcrscivst . »ecrde Ich bas zur
Malle gebörigc

fiauzgruntlttüclr
lkferksmMHo kir . 23,

mit grob . Nebengebäude — srübcrc Aletlch
warcnlavrik — u» d Ho ' raum . össcnllt .v
nielslvieiciiv »Ul vcltcvigcm Aniriu vcr ^
sleigcrn.

'Tesiemlicku : Tcrmln am
Domierstüg . dem 2 . ülilii d . 3 ..

naamittnes >'I Ul>r,
lm Vittoria -Holcl . vtcrsclbsl.

7a ; «tzrundstück cnioä . t niedrere Mtcl-
wobnunge » . die loden Mtclerlrag ein-
brtnacn und eine zctigciüäkc Bcrzinsung
gcwälirleistcn.

29cgcn der günstige » Lage an vcrkcbrs-
rci » er Lirasze elgncl stw das Tvielt auel,
zur Etiiriwrnng eines Aabrik - oder eines
gröbere » HanrwcNsbctrtcvc -,- .

Bet diiirclcdcndciil Gebot lau » der Zu¬
schlag losorl ersolgen.

Uanfiiebvabcr ladcl ein

» ch °
, nmr >. A ^ lioM ^ r.

Fernruf 4 !7.

Jaderberg , Gcrbard Everst , blcrs . , bc-
abstchngi , lewe von iom vcwodntc

Besitzung
beliebend auS:
g) dein 1925 neu crvanlcn . auf » beste cin-

gericbleien . geräumigen 'Hioonnausc in.
Llallungcn . malllv . Hllbnervans und
Wagenrcniisc , sowie ca . Ri 2ir Garicn-
und Ackcrländcrclcn,

b ) zwei in unmiilclbarcr Näve bclegcncn
Weide » z . tröste von 78.25 u . e7,98 Ar.

mit Antritt nach Vereinbarung , im ganzen
oder geteilt , zu verlausen.

Die Besitzung eignet sieb bestens 1. einen
Rentner , ist aber aueb siir jedes beliebige
Unterncdmen , wie Geslügeikarm od . Gän-
nerct und dergl . bestens passend.

Bon dem Hausgrundstück kann ev . auch
ein Bauplatz avgelrcnnt werden.

Kausltcvvaber »vollen sich umgebend mit
uns in Verbindung setzen und wird lebe
gewünschte AuStunst kostenlos erteil «.

n . lktterniMii, Mt .,
fr . köger, Alikt . . irgltsüe.

Rastede . Job - Tüscr Erbe » , vicrsclbst,
beabsichtigen , ibr im Trtc Rastede vclcgcn.

kintamiliendsus
mit Stall Md 2 SÄ .'S . Ländereien
mit baldigem Antritt unter günstigen Be-
dingungen zu verkaufen . Tas Haus ist in
gutem Bauzustand : ich kann den Ankau,
warm empscblcn.

n . Mrloki . AuklioMtor.
Rastede , Zch bade Auftrag , ein vier

an der Sriedrichstratze an angcncbmcr Lage
belesenes

kinfamilienkaus
mit 8 Ar Arten lSonnenleite)

mit soforiigcm Antritt zu verkaitten . Ein
Teil des üiauspretlcs kann als .vvpolbck
sieben bleiben . Tas Haus ist 1919 erbaut
und in recht gutem Zustande.

ti . olterlnti . Auktionator.
Rastede . An guter GelcbäslSlage im

Orte Rastede bave ich mit beliebigem An¬
tritt unlcr teilweise recht günstigen Bedin¬
gungen

2 W
in denen seit 3ahren llottgehende

kelNite betrieben werden.
2 privsidtiuler

die M durch geringen Umbau
als Seichäitshäuler umbauen lallen

(Lage erltblaliig ).
» u vcrkausen . Einem strebsamen Geschäfts¬
mann - bietet sich beste Gelegenheit , sich
eine stchere Fristen , zu gründe » .

ll . bliulili. » limM.

Kraftwagen -Vermietung Fernruf

IR-
Verrlil . Vsgea — f - rnlsürten km voo 30 pleoalv so

Non » « och !t Pserdk

in Grasung nehmen.
Uelai -. Steinweg «

Zu verkaufen
2 Arbeitsplerde

lüiulleii ) .
Heinrich eftcrloh,

Munderloh

Landsielle - Verkauf
bri Vastede.

Die z» Leuchtenbnrg umnilielbnr au der
Ebaussee Rastede — Wien -lstede und ganz »abe
bei berLiaiionRailede äiibciit lchvu belege »-

« erkaufe zweisüd?
Lime . « ollfLwcll«vom Llaatspr .vcnai,
. Grunold ' .
Hagen » , TUIerw » ,Bost und Aernrus

Tossens 21 «Bund -

Ans einem Umbau eines gröberen Hauses
babe ich abzngeben im Monat Juni , jetzt in,
Bau zu besichtigen:

l » IllW . WM.
antik , ganz schwer,

1 M.
antik , ganz schwer,

1 « NB . MDllMk.
Tieie Türen stnd vasiend für AltertumS-

Liebbaber , da geschnitzic Arbeit mit Lder-
licht und Laterne.

Jerner mehrere Jeustcr mit oder ohne
<I>InS , sowie cm Posten Ltubcntürcn.

Hinrich G . A . Müller,
Lonnerlchweer Ltrabe »7.

des kürzlich verstorbenen Landwirts Ahlen
Harms in Leuchtend «,rg . benebend ans ge-
ranmigen und »igulenibinl . Zniiande bciindl.
TPobu und LPirtirstalt -' aebaudc » — um-
rahnit von ichvuen , Holzbenandr — und ra.
l :r Ir« icbr rrlragrcichru >»arte » >, Acker-
u . tztrünlaiidereieil , dauon It «, Im m einem
riomvler beim Hanw liegend , iviid am

AM , »kill3, 3MI ll. 3.
nachmittags t ' , Ubr

in Me ine ns Oastivirilchall dniclbli noch¬
mals zmn Berka » , ausgeboleii . und wird der
Zuichlag nlsdami .oomvalich schon erfolgen.

Zuvebör ist auch ein lchones Tvrimoor.
Ter ander Lüobaker i> Haussee beiegene
Placken — o >. Tovken — reichst >>/, >m grou.
sowie der vorm Hanse , stidl. der lehamsre
beiegene Placken, grost reichst ,' sta, gc-
laiigen auch je sür üch »nm Anslav.

st'evleres (Grundstück würde sich zu Bau¬
stellen ganz vorzüglich eignen , Ainrill am
I , Rouember oder auch früher.

Tieie st'andstellc ist wegen ihrer hervor¬
ragend schönen Belcgcnbeil ziu» Ankn .is sehr
zu emoiebien.

Die Bedingungen sind günsiia gestelli.
Es ladet rin

Degen, emtlichcr Auklionalor.

Gröbere » Quantum

EßkartoffelniZüllllflril !)
»« orrkausea

tz,h. Lapken, Wiesrlftrd«.

Ennüehlr jeden Markttag
IsNaUterei - l

ks renMMgev-
auch sür Wiederverkäufer zum billigsten

Tagespreis
L . o . ^ Vl88mamr

MarkihaUenstand 97 —:>d.

LtÄl . rrdlLStkvl
Tonnabciiv

von tz.Ri Uyr an:

« er
AM -WlM.

Grobe Mengen
Lchwctncslcisch.

Land - Verkauf
darunter ein last linerlüWlliches.

erstklassiges ltieslM,
ia k> stlstorn. j

Bon der stelle des Bollmclcrs Hclnr . s
Heil - lmusc » , das ., solle » am

Dienstag, dem3 l . Mai d . 3 ..
nackimtttags 1 Ubr,

in T . Woilcrs Ltzirlschasi , Vas., össcnittch
ineistvleiend verlaust werben:
» l . W , Parz , 54 6, Im Langenmoor , Wiese,

Hektar,
Sl . 28 , Parz , 8!> ti , vorm Langenmoor , un-
^ kul, „ grob 1,t>8.ü7 Hektar,
rrl . 28 . Parz . R > V, Langenmoor , unkulst,

grob 9.86,15 Hektar,
ttl - 28 , Parz . l>l 6 , Langenmoor . Ackerld .,

Hiob >,2il,lXi Hektar , unkulst , grob
b,l !>,56 Hektar,

-rl . 24 , Paz z. , 47 ees u . 54^ Al8 , der arüne
Ab .» er . Ackert, , grob ll.!i7,U3 Hektar,

Al . 29 . Parz . I7ii .>6 u . 177,96 , Lciiisc » ,
grob 9,49,71 Hektar,

Al . 25 , Parz , 144 2. die Rordborst . Nadel
votz , groft 9,49,92 Hektar,

ttl . 26. Parz , ,999 19 , am Hagclcr Tamm,
grob 9,!XI,69 Hektar.

ES wird besonders daraus ausmrrlsa »,
gemacht , »ab die in der Nabe zweier Babu-
linir » beiegene » Parzellen tz9 6, 99 6 und
91 6 ein fast unerschövsliches , scnr wert¬
volles Lager vo » ersttl . »tics ciitbalicn.

Bei vinrclcbcndc » , Gebot soll der Zu-
schlag in diesem Termin crlolgen.

tl , Webrkamp, amil . 2lukitonator,
i . Aa . Wcvrlamp »e Taming,

Witdcsbausrn T . — Aerntpr . Nr . 171.

Meys

Stoffwäsche
modernste Aorincn . cingclrob 'en.

VÖllLSI »
,

Lange Ltr . 45 — beim Ralbaus.

Hof
mit totem und lcbd.
Inventar aus sofort
od . später zu packsten
gesucht . Angel » , un¬
ter T T t>92 an die
Gcschästsstelle v . Bst

Zu perk . Gertru-
denstr . 7 t «Pracht¬
stück : gr . antik , eich.

2t . .
ein ErnminoplM

mit 45 Ptattc » , et»
Radio . 2rSvr ., kom¬
plett , in . Allst , Brock-
baur -Lcrtkon , 17 B,

Weckgläser und
ttrukcn.

« indcrmagrn,
säst ne » , zu verlaus.

Schröder,
Nadorst , Evauss . 97.

Z » vertauschen
weiftcr Tors

gegen süus Acrkel.
H . v. d . Pütlcn,
LüdmosleSsclin.

Gut erb . ülüchcnbd.
u . sstinderklavpsttibl
z .vk . 9Indorst . Ltr .42I.

kann noch einige
Ainder in Erniung

nehmen.
Job . Tstcilvb,

stirchbatten.

beere föller
preiswert zu verlaus.

Hcrzbcrg s- lso,
Achkernsrrabe 62 >i9.

Iricklllpielilsiir
vmek neuek , einrigsttigerZpielflisn

üb beute biz 5lonli »g bringt

stell elegante » , «:vn >i>ntb >«eb >-» » nst vietunl-
jubelten dienj-ntions Ilnr -steller:

lluillzveiklier Aoolevorllo» « »soktolwa :
in stem grollen

»oo »er «raten I»8 rnr lelrtea »reue Neder-
d» ki »ftlwoenttso seorattona »venieuerNlw:

IlleMenIebeii

in dein !»
'

kün Len »»t !n» ^ - siroütll,ll in teelo - paesten-
stell , kabvtbakr Spa » Hellsten «ststle» .
» I ver Nim » er »« »»»«onumi. I»
Di Her IIIm » er gensten seoroilonen I>

Iler rveite grolle Lekloger.
Nov vlanrlelstun » , « >e man »te reiten

ru vertcvl vetlnwmi:

v-wkegeliren
Ist Simile . .

6 docliürrmLtlscbo . vom vabren lieben
Uurclltrlübtv mit

Nskir klinrenys . — 3 sck N>Iong-lianr.

IsAL8l8pivI - L1 » lLgv
T>«l«tticl !it «k«!iX

«- T

Lonnlag . 29.. ab.
7 Ubr,

Aerlnmmlung
Im BercliiSlokal.

Tagesordnung:
AuSstcllungsvcrlcht

von Tortmund.
Zleäenschau.««rschiedeneS,

»glelrellea:
Heute unst zsonlitg 59 , »nst 8' . I ' br.
8onnaI -ellst ni, «l 8onntng :>:» 4 st' lir.
— I .el/ .te Vorstellung kg , I ' llr —

k1»r>«n. Ki »»abeock , «—« vvr : r ' nvetirpr ««» »tt pltl

Lonnlag 2 I ' I>r:

vroye Jugeva -VonlsUvnv
mit einem ^ roöc' n ntr uerlllm n . k.

vsk ksiL umsikittene H 218 8ss
Stksfgesetrbucfies (Vekbkeciien
gegen 8 ss keimende >.eben) stekt
im lVIittelpunkl un 5SkeL neuen

6 koSsiIms:

üinSerLreleii

KlMUklMll!
Liu t 'llm io 7 äkten . — liexio : verr ^iLlät.

j Vlf -I ? f' kr80X !-: >
! Der kommvrriekrLr ^ ib. Lreiarück

^ unemiris . .
Der rZolireiLr . .
t-oille L(.'bn 'r»8r»-r.
Der UiLcbtt ^lter .

^ LÜ^ r Iii . !s
O ^lre Doirmer

. . f'riir

. Darrv
Das j^ivä . kl . Avoß

Lla aufvablsaüsr küm . ein ersotiüiternä « ; Dokumsvt.
ein ^Vork von uvßebeurer ^ ' uedt ? !

.Nüsse » v/ir nvlter verüe» ?'
xollt üor verrveikelts Lebrsl von ^lilljoven bransa.

..lür müht Nütler veraea !"
»utvoltot äak uutzrkütllcütz, ebernv (-ektztr.

Uetsils:
vresäner ..Keueslo kiLcbrieb'.en ' : . . . äio macktixs

! LsLtalt, äw Lremrück aus äem Ivä . Isu wscbr , <t»s
! ärei Darstellerivvev 6er trauen — ' . arbatis Dissvnko.

tiesi»üvoLevä ai> Butter . Oairo liommer wir »bren
sekeveo ^ v ^en , unä äis rsireollv Orla öartkoel —

! xeden 6en Vor̂ äoxen Dvberrvuxnvgakrakt nvä 6roüe.
llresäner ^ nreiger ^ . . . Dieser k»!m rvin »t Mobs

I alle , älv ibn acbauev , rurn ^ r!ebt-v . äaü sie geduckt 6a-
» sitasn unter der >Vucbt des Oesebeden ?«. als ob sie sell ^t

von alt dev drnokordov und sieb drängenden >üsi/r-
vissen xopaekt vurden und iiim niobt ru entrinnen ver-
inöcbten . Der kürn ist ein X̂ ' erk von uvxedeurer >Vuobt.

h/rr reifen außerdem:

7 »
-i 0 rv> 5^^

! mit seinem VVunäerkenxst
in

»er seüvelgssMerremrMvg
(Qll lütt Lllk stebea allst lost ).

0er grotzen ^värsnses « egen
verlängert.

»pvllliv
Unser neuer Svielplan vom 26. —29. Mai

»onglss fsirdsnlls
ln „ Robill Hood ". 8 Alte !

^ Tonglatz Jairbanks in „ Rvbin Hood " . Ter Ailm ^
»j vom tav ' eren , froben Ritter , i » dem ein ganzes Zeit >

alter lebendig wird , » önig Richard vo » England
.,Löwcnher z" genannt.

klne ScürscStensvscM
w 8mg-81»g

l Der lvannendstr aller Tetekiivnlmc in 6 Alten . Nach f
den Akten der Newoorter .zirimiiiatpolizei.

Lina Ling
da - brrSchtigit « Zuchthaus vo » Nrwvvrk

Kstt>rsutv 4l>mea fvolrMrtkrücrlkLrer)
Anfang 4 Uhr . Letzte Abendvorstell ung 8 >9 tlbr §

Svnlliag. öen 28. Mai : Iugenü -Vorslellung!
Mt « Tougla « Jairdanks

Ansang 28 Ubr . Kassenvssnung 2 Uhr
Preis 99 und 59 Pirnnig
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3 . Beilage
zu Nr . 141 der „Nachrichte« für Stadt und Land" von Freitag, de« 27 . Mai 1V27

Semper iclem.
Sine Lesefruch » , die nachdenklich stimmt.

Ter König von England hatte einen Zwist von gewisser
Nedeuiung mir dem Könige von Spanien ; er sollte aus
diploinanscheni Wege beigelegt werde» . Tic beiderseitige»
Unierhändler traten zu eine,» Kongreß in Brügge zusammen.
Wie daS so zu gehen pflegt, stockten die Verhandlungen : der
spaniscde «Gesandte dcdursle »euer Instruktionen . Tie Pause,
die man >m übrigen nicht gerade als unangenehm empfand,
wurde durch Festessen, feierliche Empfänge und dergleichen
ausgcsüllt. Tie versammeltenTiplomaren — auch die anderer
Länder wurden hinzugczogcn — unterhielten sich dabei über
die gesamte europäische Lage . Schon hatte man die Ar¬
beitslosigkeit in England und ihre Auswirkungen
besprochen , als einer der besten Kenner der europäischen Ge-
saniiverhältnisse aus Frankreich übersprang und sich fol¬
gendermaßen auSlicß:

„Sine noch wett gefährlichere Pest nagt an
dem innere » Leven Frankreichs. Jeder Fußbreit
Landes ist dorr mir Truppen wie besäet , die , vom Staat in
Regimenter verteilt und besoldet werden. Und dies geschieht
in Fricdenszciren — wenn man anders Pausen , in welchen
der Krieg kaum mehr als Atem schöpft , so nennen darf . Ge¬
wisse surchlsamc und finstere Politiker sind der Ansicht ge¬
wesen , als ersordere die Sicherheit des Staats eine
zahlreiche , starke , beständig unter den Massen stehende und
aus Veteranen zusammengesetzte Armee. Neulingen wagen
sic sich nicht anzuvcrtrauen . Man sollte säst meinen, daß sie
den Krieg nur deshalb erregten, um den Soldaten das Ercr-
ziiium bcizubringen und , wie Sallust sag », um durch diese
große Menschenschlächterei zu verhindern , daß sein Herz und
seine Hand nicht einschlase.

Frankreich lernt aus seine Unkosten die Gefahr kennen,
diese Art fleischfressender Tiere zu ernähren . Gleichwohl
dürste es seine Augen nur aus die Römer , die Karthager
und eine Menge Volker des Altertums Wersen.

Was ist ihnen aus diesen ungeheuren und immer schlag-
sertigen Armeen erwachsend Tie Verwüstung ihrer Länder,
die Zerstörung ihrer Städte , der Untergang ihres Reichs.
Ja , wenn es den Franzosen » och genutzt
hätte , ihre Soldaten gleichsam schon als
Säuglinge einzuexerzieren! Aber Frankreichs
Veteranen haben mit den Ncugcworbenen Englands zu tun
gehabt, und ich weiß nicht , ob sie sich rühmen können , häusig
die Oberhand behalten zu haben. Ich will über dieses Aa-

irel schweigen : es möchte den Anschein haben, als suchte ich
enjenigen, die mir zuhörcn, zu schmeicheln . '

Soweit der Kenner der europäischen Verhältnisse . Ter
freundliche Leser wird mich fragen , wann diese Worte ge-
sallen sind: etwa in der Zeit vor 1914? — während des Welt¬
krieges? — oder jetzt im Zeichen der Abrüstung ? — Weit
gefehlt ! — Wer diese Worte im Original lesen will , schlage
des Thomas Morus weiland Kanzlers Heinrich VIII.
von England Staatsroman „Utopia "

, etwa in der Ucbcr-
setzung bei Rcklam , Seite 18/17 , aus und ihm sei zu seiner
Bequemlichkeit gesagt, daß diese Schrift im Jahre 1516
erschien.

Lsmper ldsm — sie bleiben sich immer
gleick — die Herren Franzosen, gleich in ihrer krank-
hasten Angst um die Sicherheit ihres Landes , gleich aber auch
in ihrer Entschlossenheit, ihr Letztes dasür hinzugebcn.

Lsvaper idem — sie bleiben sich immer
gleich — das träumerische Volk der Deutschen: sie
hängen immer dem Wahn des ewigen Friedens nach, auch,
wenn ihre Nachbarn , die Franzosen , im 16 . Jahrhundert wie
im 20 . „ihre Soldaten gleichsam schon als Säuglinge ein-
cxerzieren" und — Lempei idem — cs wird Deutschland
immer als ein Hand angesehen werden , über das man sich

Der Mann in der Kulisse.
Roman von Otto Soyka.
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21 . Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)
Um ihn her gab eS einen KreiS von Menschen, die mehr

oder weniger wichtig waren , cs gab auch einen Monsieur
Rcignier — aber mit diesem sah man ihn nur selten zu¬
sammen. Ncignicr bewohnte , wie sonst bei seinem Auf¬
enthalt in dieser Stadt , die am bequemsten und vornehm-
stcn eingerichteten Hotelräumlichkciten, und zu gewissen
Stunden empfing er Hellrats Besuch . Tann war es Hell¬
rot, der erzählte . Man wußte davon . Von allem , was mit
Hellrot zusammcnhing , war dieser Verkehr am wenigsten
beachtet . Große Gcschäststransaktioncn , sensationelle Liebes¬
affären bildeten das Tagesgespräch , und man hatte noch zu
lernen, daß alles das , neben andere Tinge gestellt, un-
wesentlich sein kann. Tic Auszählung der geschäftlichen und
persönlichen Triumphe Arthur Hcllrats in jener Zeit lohnt
nicht der Mübe.

Am Abend eines RcnnenS war es , Hellrats Fuchsstute
N . B . hatte den Preis gewonnen , das Ereignis sollte ge¬
feiert werden . Als Ort war eine Bar ausersehcn , eine jener
Vergnügungsstätten , in denen Musik, Alkohol und der An¬
blick gutgekleidctcr Leute der Stimmung aller Anwesenden
eine gewisse gleichmäßige Freudigkeit zu geben vermögen.
Was sich sonst ini Leben der Menschen vier abspiclt , ist für
diese Nachtstunden zurückgcdrüngt, ist vielleicht wirklich ver¬
gessen . Ter äußere Anschein, die Geste der Freude ist da.
Auch HcllratS Gesellschaft zeigte all die Lebhaftigkeit und
Angeregtheit , wie sie hier am Platze war . Wenn er selbst
sich eigentlich nur damit begnügte , kein Störenfried zu sein
und der Unterhaltung der anderen ihren Lauf zu lassen, so
siel das nicht weiter auf . Ihm , dem alles gelang , war cs
bereits zur Gewohnheit geworden , Freuden und Feste ge¬
duldig über sich ergehen zu lassen. . ^ ^

An jenem Tisch war für jeden Beobachter Renate Bard
die Königin des Kreises . Ihre Augen beherrschten alles,
was vorging , sic ließen die anderen Schönheiten der Frau
Vergessen , oder sie vielmehr waren die Hauptschönhcit, der
alles übrige nachstand. Sic vermochte cs , mit ihrem bloßen
Blicke geistreich, llug , überlegen zu sein. — Ta war auch
Tr . Ward zugegen, der stets Beherrschte, da waren Finanz-
leute, von denen jeder einzelne in anderen Gesellschaften die
wichtigste Persönlichkeit gewesen wäre . Hier gehörte er nur
kben mit dazu , cs war denkbar, daß man einen von ihnen

bei weltpolitischer Betrachtung nicht zu unterhalten
braucht — im Brügge der Zeit des Thomas Morus , wie im
Gens der Herren Ehamberlain und Briand.

Und 8l - n , I>>! r idem — auch die Engländer
bleiben s i ch i m in c r gleich. Tcs zum Beweise müßte
ich den Gcsamtinhalt der Utopia beranzicben , was den Raum
dieser Lescsrucht überschreiten würde . Vielleicht veranlaßt
dieser Hinweis diesen und jenen , meine Angaben nachzuprü-
sen, und dann wird er von selbst aus die Stellen stoßen, die
ich meine, und deren eine ich zum Schluß als gewiß beweis¬
kräftig hierher setze:

Ein Ehrentag deutscher
Zwei Ereignisse , die für die deutsche Geschichte und für

die deutsche Schissahn von außerordentlicher Tragweite
waren , feiern in diesem Jahre ihr LOjähriges Jubiläum.
Am 2 7 . Mai 1 81 7 wurde in Hainburg die größte deut¬
sche Schiffahrtsgesellschaft, die Hainburg - Amcrika-Linie , ge¬
gründet , am gleichen Tage unlerschricb »n Berlin der da¬
malige Preußenköitig Friedrich Wilhelm IV . die Kabinetts-
ordrc , in der die Schaffung eines Lffizicrkorps der Marine
angcordncl und damit der erste Schritt zur Organisation
einer Kriegsmarine getan wurde.

lieber beiden Gründungen stand ein günstiger Stern.
Tie „Hamburg -Amerikanische Pakctsadrt Aktiengesellschaft"
( Hapag ) , wie sich die Hamburg Amcrikalinie damals nannte,
wurde die größte und stärkste Reederei Tcutschlands ; ihre
Schisse fuhren aus allen Weltmeeren , und in ollen Ländern
stand ihr Name in gutem Ansehen. Aus der preußische»
Kriegsmarine hat sich die Marine des Norddeutschen Buir-
des enlwickelr, die spätere Kaiserliche Marine und heutige
Reichsmarine.

Beide , die Hapag und die Kriegsmarine , waren in
ihrer Organisation und in ihrer Konstruktion verschieden;
aber eines Hallen sic geiücin : die 1817 wohl noch von nie¬
mandem geahnte rasche und glückliche Entwicklung , die
Hapag zu einer der einflußreichsten Schissahrtsgcscllschas-
tcn des Erdballs , die zu Beginn des Krieges nahezu 200
Ozeandampfer ( darunter mehrere Ricscndampser bis zu
60 000 Tonnen ) ihr eigen nannte , die Kriegsmarine zu
einem bedeutsamen Macktfaktor , der in der Vorkriegszeit
bei manchen internationalen Verwicklungen und Konsliltcn
(Nicaragua , Tanga und beim Erwerb der deutschen Kolo¬
nien ) mit gutem Erfolg eingesetzt werden konnte uno der
sich auch im Weltkriege bestens bewährt hat ; man erinnere
sich nur der gewaltigen Seeschlacht vor dem Skagerrak vor
etwa cls Jahren.

*
Die Hapag , deren Gcscllschaslskapital bei der Gründung

165 090 Mk . betrug , crössnete 1818 mit einigen Segelschif¬
fen, groß für die damalige Zeit , klein für heutige Begrifft,
die Linie Hamburg —Newrwrk, die erste in ihrer Art . Acht
Jahre später konnten für diese Linie Dampfer in Dienst
gestellt werden . Tie Einrichtung der Verbindung zwischen
Hamburg und Amerikas größter Stadt war von vornherein
das Hauptziel der Hapag , auf den Ausbau dieser Linie ist
sic auch während der ganzen Entwicklungsjahre besonders
bedacht gewesen, obgleich sich das Tätigkeitsfeld der Gesell¬
schaft im Wandel der vielen Jahrzehnte stets vergrößerte
und der Linie nach Ncwnork die Einrichtung von Scbif-
sahrtsverbindungcn mit anderen nordamcrikanischcn Häsen,
mit Hasenpläycn des fernen Ostens , des Mittclmccrcs , des
nördlichen Brasilien und Europas folgte , besonders seit
dem Zeitpunkte , als Albert Ballin , nach dem ein

übersah . Es gab Politiker , die cS für unerläßlich hielten,
sich in diesem Kreise zu zeigen . Tie Herzogin von Z . wurde
erwartet . Von allen Tischen galten neugierige und bewun¬
dernde Blicke den Menschen hier , die auf der Höhe des
Lebens standen . Das Hauptinteresse richtete sich wie immer
auf Arthur Hellrat.

Er »rank, rauchte, er antwortete aus Fragen , er schwang
sich sogar dazu auf , Renates gesellschaftliche Gaben aufs
neue zu bcwuitdern . Das war alles für ihn , cs war nicht
wenig , und innerlich fühlte er sich so ganz fern , als wäre
er überhaupt nicht anwesend . Dieser Held des Tages war
innerlich leer und ausgcfogcn . Jenes Empfinden , daß ibm
jemand das wirkliche Erlebnis aus den Knochen zicye,
hatte er einmal auszusprcchcn vermocht. TaS lag weit zu¬
rück . Tamals war noch mehr Wirklichkeit in ihm gewesen
als heute. Er wurde sich der inneren Leere längst nicht
mehr bewußt . Er sprach und bandelte mit Gleichgültigkeit,
und jedermann hielt ihn für blasiert . Man hatte viel Ach¬
tung für diese Blasiertheit ! Wer sonst als er hätte ein
Recht zu ihr gehabt!

An jenem Abend aber geschah etwas , das den Pan¬
zer dieser Blasiertheit , wenn auch nur für einen Moment,
durchbrach.

Tic Herzogin von Z . war eben erschienen. Man flü¬
sterte, einige Herren erhoben sich von ihren Sitzen , man be¬
obachtete neugierig jedes Tctail der Begrüßung zwischen
ihr und Hcllrat . Sie hatte eine prachtvolle Toilette , die von
einem Genie der Klcidcrkunst eben für sic , für die Schau¬
stellung ihrer wunderbaren Gestalt , crsundcn worden war.
Aber Renale warf die Locken zurück , ihr Helles Lachen er¬
klang, ihr Blick erzwang sich die Aufmerksamkeit aller —
die Herzogin hatte einen Platz unter den anderen , nicht
unter den ersten.

„Was cs für Menschen gibt ! Was eS doch für glückliche
Menschen gibt, " sagte ein reicher Scidcnhändlcr seife am
Rcbcntischc zu seiner korpulenten Gattin . Er sprach damit
aus , was die große Mehrzahl , was fast jedermann hier
empfand . O , man konnte sich Sekt leisten und gute Kleider!
Wie weit entfernt blieb man aber immer von dem Schick¬
sal der auserkorenen Lieblinge des Glücks!

In diesem Augenblick betraten zwei Damen das Lokal.
Tic ältere war aus den ersten Blick mit Sicherheit cinzu-
schätzcn . Sic gehörte zu der Klasse der reisenden Amerika-
nerinnen . Ihre Schul e waren etwas groß , aber neu und
von tadelloser Fasson , neu und kostbar war auch ihr Kleid,
aber cS hing unordentlich um die lange , magere Gestalt , als
wäre cs ursprünglich nicht für sic bestimmt gewesen. Sie

„Ter Krieg ist den Utopiern ei » Greuel . . . niemals
unternehmen sie einen Krieg ohne gewichtige Beweggründe.
Zu diesen zähle » sie die Notwendigkeit, ihre Grenzen zu
verteidigen oder einen seindlichen Einfall in das Gcbici
ihrer Verbündeten zurückzuschlage » oder auch ei » durch den
Tcspoiismus unierdrückics Volk von der Kncdttschask und
dein Joch eines Tvrannen zu befreien. Hierin be¬
fragen sie nicht ihre eigenen Jnleresse » ,
sie haben nur das Wohl der Menschheit i in
Aug e ."

Kemper idem — ja , sie bleiben sich immer gleich , die
Herren Engländer — auch in Utopien . W . B.

Seekakinl s-,»
Von Theodor Murke ».

Hapag -Tampser der Nachkriegszeit seinen Namen bekom¬
men hat , Generaldirektor der Gesellschaft geworden war.

Stetiger Ausbau der Tampscrlinie » , Vergrößerung der
Flotte , und , damit Schritt haltend , Erhöhung der Tonnage¬
zahl in ungefähr 70 Jahren von 700 Tonnen des ersten
Ozcanscglers „Teutschland " bis zu etwa 60 000 Tonnen der
Ozcanricsen „Imperator "

, „Bismarck " und „Vaterland"
kurz vor Kriegsausbruch , friedliche Zusammenarbeit mit
anderen deutschen und ausländischen Reedereien geben der
Vorkricgscnttvicklung der Hapag ihr Gepräge . Tann kam
durch den unglücklichen Ausgang des Weltkrieges der Rück¬
schlag. Tie großen und modernen Tampfer mußten wie die
besten dculschen Kriegsschiffe an die Entente abgclicfcrt wer¬
den, und die Hapag stand , wie jedes deutsche Schisfahrts-
unternchmen , wieder am Anfang.

Tie Unruhen und die Unsicherheit der Nachkricgsjahre
haben die Leitung der Hapag , an deren Spitze längere Zeit
Generaldirektor Euno stano, nichr beirren können. An
ihrem 50. Geburtstag steht die Hapag vor einem gewisse » ,
keineswegs endgültige » , erfreulichen Abschluß der Nach
lriegsciitwidluilg durch die kürzlich erfolgte Indienststellung
des Schnelldampfers „ Ncwnork" von über 20 000 Tonnen
Größe . Bedarf cs angesichts dieser einen Tatsache noch
einer längeren Begründung , daß es trotz aller Wirtschaft
lieben Hemmungen wieder schnell auswärts gegangen ist
mit der Hapag ? Turch zahlreiche Neubauten , Ankauf und
Angliedcrung anderer Reedereien und Rückkauf abgelicscr-
tcr Schisse ist die Hapag wieder in den Besitz einer statt¬
lichen Flotte gekommen, die die deutsche Flagge über alle
Meere trägt.

*
Mit der Neichsmarinc ist cs nicht viel anders als mit

der Hapag , nur daß unserer Marine durch dft Bestimmun¬
gen des Versailler Vertrages in ihrer jetzigen Entwicklung
Grenzen gesetzt sind, über die sie in unabsehbarer Zeit
nicht hinausgchen kann. Tic Marine Hai sich aus noch
kleineren Anfängen entwickelt wie die Hapag . Tie Korvette
„Amazone "

, klein und später in einem Hcrbststurm in der
Nordsee mit voller Besatzung » ntcrgeaangen , war das erste
Schiss der preußischen Marine ; aus ihr wurden die ersten
Navigationsschülcr ausgebildct . Schwer war der Anfang,
groß die Hindernisse, die sich einer Entwicklung der Marine
oft in den Weg stellten, empfindlich die Verluste an Schif¬
fen und jungen Menschenleben aus mancher Auslands¬

trug einen Kneifer , ihr Gesicht , faltig und blaß , war ge¬
radeaus gerichtet, als marschiere sie immer zu einem be¬
stimmten Ziel . Solche Frauen legen keinen Wert aus den
Eindruck, den sie machen. Sie haben ihr eigenes Verhältnis
zum Leben, es ist in einem Tepot guter Papiere in einer
überseeischen Bank fest fundiert , und männliche Mittelsper¬
sonen brauche» sie nicht. Ihre Begleiterin war ein junges,
blondes Mädchen von höchstens zweiunozwanzig Jahren,
schlank , zart , mit ausfallend ernstem Gesicht — Rciscbcglei-
tcrin , Gesellschafterin, keine Person , der cs zukam, öffent¬
liches Interesse zu erregen . Kenn den Menschen an Hcll-
rars Tisch ein Schicksal erster Klasse beschicken war , so er¬
schien die alle Amerikanerin schicksalslos, und ihre Gesell¬
schaftsdame hatte sich bestenfalls mit einem zweitklassigen
Schicksal zu begnügen.

Und dennoch war gerade sie cs , die die Beachtung der
wichtigsten Persönlichkeit unter den Anwesenden erregte.
Hcllrat hatte sich bei ihrem Anblick langsam , wie unter
einem Zwang , von seinem Sitz erhoben und sab wie ge¬
bannt den beiden Tomen nach , die in einer Ecke Platz fan¬
den . Tie Amerikanerin bestellte eine Flasche Wein , zündete
sich eine Zigarette an , schlug ein Bein über das andere und
rauchte. Nichts hier konnte Vorgehen, was Bedeutung für
sie haben durste . Es mochte Menschen verschiedenster Klaffe
um sie der geben, man konnte Liege eines Rcnnpscrdes
feiern oder menschliche Beziehungen persönlichster Art wit¬
tern — ibr war cs völlig gleichgültig . Tas junge Mädchen
batte die Augen nicht ausgcschlagcn, aber in ihrem ganzen
Benehmen , wie sie der anderen den Vortritt ließ und sich
ihren Anordnungen fügte , lag eine Bestätigung der An¬
nahme , daß ein Tienstvcrbälmis , ein Verhältnis der Unter¬
ordnung zwischen den beiden bestand.

„Wer ist das ? " fragte Hellrat plötzlich.
Er sprach schneller als sonst, seine Gestalt hatte sich ge¬

strafft . und er richtete seine Frage zufällig gerade an Mr.
Tinsrcd , einen amerikanischen Bankier , der in Tr . Waids
Begleitung nach Paris gekommen war . So geschah cs , daß
er sofort Antwort erhielt.

„ Mistreß Jcnkins , die Frau von Jcnkins und Söhne,
Cbikago . Seit ihr Sohn beim Pferdcrencn verunglückte,
reist sic durch die Welt . Sic war in Asten und in Nord-
asrika , in Deutschland und in Spanien . Sic ist gut für acht
Millionen Dollar , vielleicht sogar für zehn. Ich wundere
mich , daß sic nicht Wbiskn trinkt — Whisky ist ikr Ge¬
tränk ."

Hellrot sah ratlos drein.
(Fortsetzung solgt.)
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sabrl - und dock wurde mit deutscher Ziidistseit und Aus¬
dauer die Arbeit geschasst . Siart und in vielen Jabrzedn-
ten geschult, konnte im Kriege die deutsche Marine dem
seebcherrschenden England mir Erfolg die Stirne bieten.

Ein großer Teil der deutschen Kriegsschiffe, darunter
auch dat grüßte und schönste , das Schlachtschiff
„H i n d e » b u r g "

, ein Recke aus Eisen und Stahl , liegt
nun — unbesiegt — auf dem Grunde von Skapa Flow,
auL den wenigen alteren Schiffen , die die Entente uns ge-
lassen bat , ist die Flotte der ReichSmarine aufgebaut , so
gut daS möglich war , und nun ist man dabei , die alten
Schisse nach und nach durch Reubautcn -u ersetze » , soweit
cs der Ariedensvertrag „erlaubt " und soweit es mit de»
vorhandenen Geldmitteln möglich und bei dem geringe»
Mannschaftsbestand angängig ist.

Auch die Schisse der Reichsmarine befahren wieder die
Ozeane, zu wissenschaftlichen Forschungen und zur Ausbil¬
dung des RachwuchseS, den vielen 7c » ts» cn im Ausland ein
Gruß aus der Heimat.

Furchtbare Familientragödie.
Montag früh wurde die Feuerwehr in Blcleseld von den

durch Gasgeruch argwölmisch gewordenen Pewotincrn des
HauleS An der Brücke 5 alarmiert . Ten in die Wohnung einer
Frau Johanning Stndrtngendcn bot sich ein cittsevllcdcrAnblick.
Die ganze Wohnung schwamm tn Blut . Man fand die In¬
haberin mit geöffneten Pulsadern tn tbrein Blute liegend.
Vorder batte sie die GaSdiibne gcössnci . Ebenso schrecklichwar
der Anblick tbrer sechsjährigen Lochler, der sic die Pulsadern
und außerdem auch noch die Kehle durchgetchnttten batte, und
der alten Großmutter , die die gleichen Verletzungen auswicS.
Alle drei lebien noch . Tie Frau Icvlc dem Beamten , der ltc
verbinden wollte, den billigsten Widerstand entgegen, so daß
Gewalt angewandt werden mußte, lieber die Ursache besteht
lediglich die Vermutung , daß cS sich wahrscheinlich um Furcht
vor einer undeilbaren Krankbett handelt. Die verletzten schwe¬
ben in Lebensgefahr.

Sun «1e »fLng «pfest ln Sebnrrel
am Svnnta » , 29. Mat.

AlS ti» Januar von unsere» , Orte au« da» Bundes
iängcriesi zum erstenmal angelündig « wurde , durfte über den
Festplav milgcieilt werde» , daß er sich nicht schöner ausdenken
läßt die große Wiese des Herrn G. Schüruian » , unmittelbar
an der Strafte , nur fünf Minuten vom Bahnhof , umflossen
von der Sater Ems , umstanden von vodeu Eichen und Pap¬
pel » , begrüßt von dem aus der Nähe winkenden Maiglöckchen-
Wäldchen . Das wagten wir schon im Winter mitzutktle»
Aber tn,wische» bat der Fes,platz sein FrUHIinasgewand an
gelegt: dte zartgrün ausgeschlagenen Eiche » , das strotzende
Dtefgrün der sanft anstetgeiiden Roggenfelder , u >» lieblichen
Maiglockchenwälbchenhin umsäumen den schönsten Wtesen-
griinv , auf dem die deutsche Sangetsreudtgkctt wohl doch
auflodern kann , wen» am nächsten Sonntage dte zwanzig
Vereine des Sängerbundes und der Nachbar-
fchaft vor einer sicherlich großen Festtctlnehinerscdar ihre
frosten und wcstmüitgen Weisen erschallen lasten, nachdem der
Begrüßung sowie der Darbietung der Lieder ein besonder«
glanzvoller Festuig voraufgegangcn ist. Ja . der Festzug: von,
wuchtigen Rlwtstinus der Oldenburger NcichSwcbrkapellc ge¬
tragen , wird er vom Bastnstos aus durch den festlich geschmück-
«en Ort ziehen , tn sich ausnehmend wohl mehr al« « ist
Sangervrüder , nauieniltch auch die Veteranen und Lledervätcr
de « scslgcbendcn Vereins , unseren Gemetndcvorsiand und Ge-
mctnderat , die im Wagen gefahren werden, überstrahl« von
der vierspännig gefahrenen . Lorelei" , dem Svmbol der Macht
de - Gesanges, vokaufsenbend eine ansehnliche Gruppe von
auserlesenen Reitern.

Rach kurzer Begrüßung und Widmung der Fahnenschlet-
sen an die einzelnen Vereine wird unverzüglich zur Dar¬
bietung der Lieder Ubergcgangen.

Wenn der sestgevende Verein , der Männergesang-
verein . Eintracht "

. Scharrel , da« Glück hat , mit seinem
Bilndcssängerfcstc zugleich da« SviSvrigc veretnSbestebcn zu
feiern, so ist cs den Etnwohncrn der Gemeinde Scharrel ein
doppelter Anlaß , allen Fesiieilnehmern ein besonder« herzliches
Willkommen entgegen,uvrtngc » , auch dte allerletzten Vorberei¬
tungen so durch,usühren. daß der überlieferte Geist wahrer
Sangesbrüdcrlichkctt tn einem urgemütlichen deutschen Bun-
dessängcrseste greifbare Gestalt annimmt . « .

25 jähriges Jubiläum zur Gründung des Friesischen
Klootschietzer-Derbandes

<2S . Mai 1902. ) am 25 und 26 . Mai 1927 in Neuenburg.
Srster Tag.

Um das Fest würdig zu begeben , statte der stiestgcBoßcl -
verein die umfangreichsten Vorbereitungen getrosten . Sin viel-
gltedriger SbrenauSschuß. dem u . a . GemeindevorsteherHanen
kamp, Neucndurg, Amtsbaupimann Gcvcimrat Bartel,
Varel, sowie die Vcrlicicr dcrMachvarvcrcinc angehören, wurde
gebildet . Unser Ort , der im schönsten Maicngrün prangt, bai
ein fcsllichcs Gewand angelegt, um die Gäste , die von nah und
fern eintrcssen , würdig ,u empfangen. Ebrenbogcn und Fahnen
rufen den Ankommenden einen sröbltchen Willkommengruß zu.
Mehrere Male stcbt man dle Inschrift : Hoch der Friesen-
spori . lüchtupundfleu r » t. Mittags fand der Emp¬
fang der mit den Zügen cintressenden Gäste statt , wozu sich der
Festausschuß mit der Standarte des Boßclvcretn» . Ftr wat mit"
eingesunken hatte. Unser den Klänge» einer Musikkapelle mar¬
schierten die Klooischießcr nach dem Vcreinslokal, dem Gasthof
von H t n r t ch T ö n j e S , wo

dte Vertreter - Sitzung
abgcbalicn wurde. In den Saal schäme das mit Blumen ge-
fchmülkic Bild des verstorbene » Gründers des Verbandes, Mol-
fereidirekwr Hin r ich Dunkhafc, Burbave. aus die Ver¬
sammlung berab. dar abends von 16 eleNriscsten Lampen febr
wirkungsvoll beleuchte « wurdc. von den Mitbegründern des
Verbandes beteiligten sich zwei an der Tagung, der jetzige Vor¬
sitzende. GeiiieindcvorstchcrGcrveS, Ost Ochtersum , und Jod.
NeubauS, Rodenkirchen . Als der Vorsitzende , eine rinpvnic-
rcnde Frieicngesiali, den Sitzungssaal vcirctt . begrüßte er die An¬
wesenden mit dem allen Klooischtctzcrgruß : Flcu rui ! in den die
Versammlung begeistert cinstimntte . GemcindevorsicberHanen,
kamp, Neucnburg, wünschte in seiner Begrüßungsrede, daß die
heutige Tagung den edlen Sport Weiler fördern »löge nicht zuletzt
zum Wodl unseres vctterlandcs . Ter Vorsitzende des Boßcl-
vereins Ncuenvurg, Schwees, ries den Klooilchictzern als Will¬
kommengrußein dreimaliges . Flcu nil " zu . Ter Vorsitzende
gedachte In einer längeren plattdcmschcn Ansprache de« ver¬
storbenen Gründers des Verbandes, von dessen Grad er soeben
zurückkedrtc , wo er nttt Vertretern der Verbandes einen Kranz
ntederlegte Ohne Htnrich Tunkhasc bättcn sich die Kloot-
ichicßer nicht tn Leipzig , nicht vor dem SictchSprSsi-
denten Hindcnburg zeigen können . Stehend widmeten die
Klootichießer unter den Klängen des Liedes : Ich da« einen
Kameraden, dem verstorbenen Gründer des Verbandes einige
Augenblicke stillen Gedenkens . — Tann wurden

die neuen Satzungen
unier Leitung des belannicn Kloostcliießers Hauptlchrer Tjarks.
Abbickbafc , in incdrNündtgc » verbandsuiigeii „von n Kopp bit
len Slccri " gründlich Lnrchhcraic » . Da das Klootscvicßcn » r-
ctgcncS srtcsiichcs Volkstum ist, so sprachen der Vor¬
sitzende und säst alle Redner plaildcntich. Hier einige Proben
deS Leiter« : Heit dar Icincmd wctti gegen « Rä ? Moi ! — Nun
m» > ii eben still wäscn! — Watt scggt >i hart« ? — Zum Schluß:
Dank io vtelmäl« , dal, st io Irakcelt licbtl — Re» tst die Be¬
stimmung über die GroßwetikSmpsc, die höchsten« ave
.9 Jahre Nattstilden dürfen. Als solche sollen die Kämpfe im Felde
zwischen dem ganzcn Oldenburger Lande »nd Ostsriesland, sowie
dervtstortscde Wettkampf zwischen Butiadingen
und Lstfrierland angesehen werde» . Ten anderen Kreisen
ist e« unbenommen, in der Zwischenzeit Wettkämpfe im Felde
ab,» ballen.

Telegraphische Grüße schickten der srüberc Vorsitzende . Mei¬
ner « , Nordenham, die Fra » »» d Tocdirr des vcrstokveiicn
Gründer« Tunkbasc, sowie Aintshaiipiinan» Gcbcimrat
Bartel. Varel.

Während de« Nachmittag« wurde
da» Jugcndiverfrn

aus Hu « mann« Weide , die st« für diese Zweck« ganz besonders
eignet, abgebalten. Jeder Werfer balle drei Wurf. Höchst«««
16 Jahre . Lehrer Janßen, Bockborn , der die Preise ver-
lünvtgls. verstand e« . in einer längeren vlattdeittichcn Ansprache
dle juaendlichen Nloolschlcßcr sttr de» Klottschießcrspon zu de-
geistern . Das Ergebnis ist soigende « :

1 . Preis : Walter Kunstreich . Osi -Oaieksnin. 229,65 Meier.
2 . Pret « : Fritz Röbcn. Bohlenbergerfeld, 214,5« Meter, 9. Prei « :
Heinr. Bablmann . Abbcbauicn, 195.9« Meter , 4 . Prei « : Stegsried
Alder» , Bodlenbergerseld. 175.2« Meter. IZ. Prei « : Job . Hillen,
Zetel. 169,65 Meter. 6. Prets : Heiko Becker . Oldors, >(-6.96 Meier,
7 . Prei « : Nie Ailken. Gründki« . 169 .85 Meter , 9. Prei « : Retnh.
Bubr . Bockdorn . 1«t2 .«5 Meter. 9 . Prei « : Heinr. Meiniobanns.
Z«I »l. 159.96 Mcter. >« . Prei « : Herbert Ost rihitti, « cnenvura
155.25 Meter. 1l . Prei « : Frtedr Mcvnen. Zeicl . 1,1 .95 Meier.
12. Prei » : Han« Wcrrrelmann. Neiie,iviirg. 151.15 Meier.

Im Durchschnitt wurde lehr gut gewoisen . Io daß stir guten
- rachwuchS tm Klootschteßerspoisl ««sorg « Ist. Der beste Werfer.

Kunstreich- Ochtersum , besten weitester Durs 76.25 Meter war.
erbten als Anerkennung den Ebrenprei« der Friesischen
Klootschießerverdandc « .

Auf dem veriretertage wurde Regierung«prästdent Jan
Bergbaus. Aurich . dem uncrmllditchcn Förderer der Hetmat-
vcwcgung, der seil Jabren da « Protektorat de» Friesischen Kloos-
schtcßcrvcrvandcs ausübi , tn Anerkennung seiner Verdienste um
den Klootschießesspor » zum Edrenmiigiicd de« Verbandes
ernannt.

Der Festabend
im . Lindcnbos" . der von Herrn Köntfc geletler wurde, nahm
einen ganz Hervorragenden verlaus . Aach der Begrüßung trug
der Leiter unter lebhaftem Beisall einen Prolog von dem
Heimatdichter Gerde » , Varel, vor. Einen großen Anteil an
dem Gelingen de» Abends batten der Damen - und Männer-
Turnverein Neuenburg, dte gymnastisch « Uebungen.
Freiübungen und Keulenschwingen , sowie Volkstänze Vorfahrten,
die alle ganz vorzüglich eingcübt waren . Außerdem wurde noch
eine Reibe von dumoriftischcn Vorträgen geboten , die kehr dank¬
bar ausgenommen wurden.

Der zweite Tag.
da « Htmmelsadrssfest, brachte

die Wettkämpfe.
Beim Einircfscn des MorgenzugcS wurden dte eintreffenden

Gäste , darunter Amtsbaupimann Gehcimrat Bartel, Varel,
wieder festlich empfangen. Dann nahm

da« Klootschtetzen
ans HuSmannS Weide feinen Anfang, wo aus zwei Bahnen ge¬
worfen wurde. Bald entwickelte st« don ein rege« Leben und
T reiben . Jeder der Werfer, lauier kräftige , sehnige , muskulöse Ge¬
stalten , die »m Teil >m Badeanzug warsen. spannt feine Kräfte
aufs äußerste an. Der Bahnweiser jenen die Werfer unermüdlich
durch Zurufe an : Hcrut damit, feste! Hier mutt he den ! Wies
ädr mal, wall du rannst ! Neid em ! de I» god ! Gute Kugeln
werden mir lautem Hurra begrüßt. Al « Sassen, Westerende
(OstsrteSland ) , 86 Meier wirft, werden dte Mützen geschwenkt.

Beim Festeste »,
das tm VerctnSlokal bet Gastwirt Heinrich TönfeS ein¬
genommen wurde , brachte der Vorsitzende de« FriesischenKloot-
schteßcrvcrbandcS, Gemeindevorsteher Gerde » , Lst-Lcbter-
sum, in plattdeutscher Sprache ein Hoch auf unsere friesische
Heimat aus . AmtSdauptmann Gehetmrat Bartel» gab auf
plattdeutsch seiner Freude darüber « utdruck. daß gerade da»
Klootschtcßcn, welches wie kein anderer Sport Kraft , Snergt«
und Gewandtdctt stählt, tn Neuenburg und Zetel gepflegt
wird . . Nehmen 2e ehr Glas in de Hand und laten 2e u « een
Hoch utbringen darup , datt datt ole Spill , datt Ktootschrete » .
tnimer medr Pläge ftndt " Direktor Wtgger » , der Vor¬
sitzende de » Klootscvteßerkrctse » Jever , brachte Hetn Tfark ».
dem eifrigen Förderer der Nlootichtrßersache, « tn dreifache»,
donnernde» Flcu rut . Dieser, ein Meister der plattdeutschen
Sprache, toastete auf das deutsche Vaterland.

Dir PreiSvcrtcilung.
dte um 7 Nbr stattsand. wurde von Tiark » . Adbtckvaf «, mit
folgender Ansprache eröfsne«: Ick kann min« vullständtg«
Befriedigung darüber utspräken, datt die jungen Freesen noch
dcsülbc Kraft tn stck föhlen und bewiesen hebben, wie use Vor¬
fahren tn ole » Ttcden . De besft Klootscheten kunnt » nd wie
känt it nocv . aber Väter . Wen» vier 86 Meter fchmäten find,
so I« dcirdör bewiesen, datt In die Freeseniung « noch düts» c
» rast wabnt . De FreescninngS, de dat Klootscheeten vcrstabt.
de schäl « lebe » : Hoch ! — Im Hauptwersen konnten 26
Preise vergeben werde» , l . Th . Htnrtch» . Norddeich. 124,50,
2 . Hermann Haben . Jever , 112,70 , .9 . Jk » Alber« . Bohlender-
gerseld, 11l,65. 4 . Karl Reiner « , Rostrup, 10S.SN. d . Elttnar
« tdtng . Rodenttrchcn. liX-M . 6 . Wtlb. Janßen , Ltntwege,
106,95 Punttc . Sassen. Westerende, erbte» für den besten
Wurs von 86 Metern einen Ebrenprei » . Der Sieger wurde
von leinen Freunde » jubelnd „ gehöchl " . — Im AlterSwcrfen,
Mtndcstc.-icr 45 Jahre , erhielt der «Mädrlge VerbandSvor-
sttzende Gerd. Gerde » , Ost -Ochtersum, auf . «,80 Puntt « un¬
ter dem » Ich « kiidenwollenden Judel aller Klooifchießer den
ersten Prei « , 2. 0 . Tiark » , « dblckhaf «, 7L45, ». D » . Rad«
den. Rodenllrchen, 67,90 , 4 . Peter Htnrtch ». Holtgast, 51.80.
5. Job . Ostertdun. Ne»enb» rg, 45,20 . 6. W . Janßen,
Hoitriem , :Z6.7» Punkte Letzterer belam den Ebrenprei « für
de» weitesten Wurf Im « Iterswer 'cn.

Auf dem neuen ^ corwinn bei der Schule fanden Wctt-
kämpfe Im Boßeln und Schleuderballwerfen statt.
In , Boßeln tonnten aus Bahn ein» 20 Preise vcrgeden wer¬
den . auf Babn zwei .90 Preise . Im Schleuderballwerfen ge¬
langten S Preise zur Verteilung

Nnndsunk-Progr . Hamburg , Bremen , Hannover . Kiel
Hamburg 394 .7 . — Brcmcn 400 . — üannooer 297. — Kiel 2542.

Freite» . 27. Met. 12.20 : Musikalischer Schulfunk. G 1615-Hannover . Hamburg , Bremen : Joseph Joachim Rais : Ouv >ü
einem Drama au » dem 30jährigen Krieg -Ei» teste Bur , , !>unser tboit «. — Zwei Latz» au » dem Luarlett Nr . l . — Andam«au » der Sinfonie Im Waide « 16.15 : nur Kiel : Die Nachtigall
Märchen von Andersen. Musil von Winternitz . » 17: Hamburgsolle Noraglender ) : Teestunde im Alsteivaoillon . » 18 : HamburgKiel. Hannover , Bremen : Di « lachenbe Funlwerbuna . G IgZg!
Hamburg lalle Noragienberi : Bilder au » der deutschen Theaieri
aeschichte . » 19.10 : nur Hamburg : Wanderiunl . » 19.10 : nurBremen : Wanderiunl . » 19 .10 : nur Kiel : Nordmark -Wander.
sunt O 20 : Hamburg , Bremen : Ueder bi» Heide . AuUeiübnvon der Sinaichar Lcebertteunde . « 20 : nur Hammoer : Deutsch«Romaniiler . Mitw : Hertha Tiolzenberg -Städt . Opernbau »!. Östg
Schilling (Klarinette ) . von Coien cKIavierh Kammerorch . 16 Dar-
bieiungen . » 20 : nur Kiel : Wirischasl und Brbeil »marlt . » 2025-
nur Kiel : Meisterwerke de» Ldorgesang » . Milw . : Liederlas,l
Germania . 12 Darbietungen . » 2125: nur Kiel : Viola all,
Harmonium und gelorochene Lieder . Mitw . : Viola aiia : Kar!
Zauditzer . Harmonium : Proi . Leriach , Reziiaiion : Eustel Hammer
Flügel : Han » Döring . 15 Darbietungen . — Anschi . : für Hamburg!Bremen , Kiel : Koniert au » Sbllner» Luten Siuben, Bremen . —
Für Hannover : Konzert au » Tale Continental.s » » » « d«» d. 2« . Moi. 1520: nur Kiel : Bericht de» Lande».
c>rbe>I»amte » . » 1520: Bücheriunl . » 16 .15 : nur Bremen : Franl
Thieg . Lins , von Kann » Aren » . Ei » Kapitel au » dem Tor zurWelt. Ein Kapitel au » Abschied vom Paradier. Lei. von DrPündier. » 18.15 : nur Hannover : Kläna « au , den Bergen . Psitw.:Sebastian Ziept «Zither ), Hein, Trachsel iLesang : . « 16.15 : Kiel,
Hamburg : Szenen au» „Oberon " . Oper von Weber . » 17:
Hamburg solle Noraglender ) : P . Willi« : Die moderne Aich,
Noah « 1725: Hannover lall » Noraglender ) : Di» Fünständer.
toureniahrt 1927 de» A D . A . L . « 18 : Hamburg . Kiel , Hannover,
Bremen : Musikalische» Allerlei . » 18 .50 : Hamburg solle Nora,,
lender : Woran man spricht » 19 .05 : Hamburg lalle Noraa¬
sender) : Au » der Funkprari » . « 1920: Hamburg lalle Noraglender:Dr . Heinitz: Die Atustl der alten Griechen. » 20 : Hamburg last,
Roraiiendrr) : Konzert . Solist : Han» Nasenlöcher <BroIine >. Adam:Luv . Wenn ich König wäre . — d 'AIberl : gant . Tiefland . —
Lounod : Faust -Walzer au» Maraareibe. — Verdi : Fant, au-Troubabvur. — Flotvw : Ouo . Marida. — Wagner : Preirlieb
au » Meistersinger . — Bauer : Fant, vuppenkee . — Lstenbach:Barrarole au , Hoffman » , Erzählunaen . — Fant, au» Lortzing-
Opern . — Svendien : Romanze . — Millöcker: Pol» . Beiielstudenl.
— Strauß : Frauenherz . Palla -Mazurka . — Walbleusel : Lirenrz-
»auber . — Anlchl. : Konzert au » Lote Continental.

N» »ivs>«« k-Pr ««ra « « kougenberg »Welle 468 .0 ». Müust«
lASelle 241 .»), Dortmund «Welle 28 !t> an » den Sen»«
räriner» Köln. Düsseldorf. Münster , Dort« » »» , Dlberiel«

SreitaL >7 . Met. 13.05 : Elberfeld <«ür La . Mü . Do'
Mittagrkonzert . » 18.45 : Dortmund ifar Do . La , Mü ) : Küchen
rundfunk . » 1720: Kbin siür La . Mu . Do ) : KammermusikKarl Delseit iFlügei ) , Maro Maltbäu» «Litt . Bach: Fant. L-moll— Lieder für Alt : Ratgeber : Von der edlen Mulii. — Kuriebulch
Schäfersied. — Reichardl : Maisied . — Zelter : Rastlose Lieb«. -
Schümann : Sinionische Etüden . — Lieber für Alt : Füssei: Wo!
— Heüler : Keibenachi. — Ramraih : Rosen wachten. — Unaer
Nocturne » . » 18.40 : Köln (für La . Mü . Do : A . Mengerinabausen
Klingend « Saiten, tanzende Elektronen . » 19.15 : Köln siu
La , Mü , Do ) : Enaiilche Unterhaliung . » 19 .40 : Münster siü:
MS , La , Do ) : Pros. Feuerborn : Darwin . O 20 : nur Dortmund
Morsekur» . « 2020: Münster <sür Mü . La , Do : Luile Floß:
Die Bekämpfung de» Altoholirmus . » 2020: Düsseldorf iiu:
La , Mü. Do ) : Heitere Stunde. « 21 : Düsieiborf 4ür La , Mu
Do ) : Dichtungen, gelor . von Melitta Leildner , W . Buschbots
R . Rieth . — Fiöteniosi . geiv. von A . Schütze. — Anschi . : Kölr
ikür La . Mü . Do ) : Tanzmulik.

« o« »tu» 28. Mai. 1320: Düsseldorf (für La . Mü . To)K- mmer-Harsenterzett Essen: Heischa Jngnaschak (Sopran), Pau
Luder (Karle ) . Rud . Neukirchner «Flöte «. « 15 .30 : Köln (für LcMü , Io ) : Kinderfunk . Au » den wunderbaren Reisen de» Freiherr-von Münchhausen. Lustige Iagdgeschichten au , Rußland . AsKr>e, »aesan, «ner in der Türkei . » 18 : Köln isür La , Mü , Do)
Jugendfunk , von fremden Ländern und vdlfern. Au , Jakoblen
Unter Indianern und Ersimor . Ilnverbofft kommt « ft. Le
Riesenvogel» Nest. » 1620: Dortmund Isür Do , La , Mü)Iagdlpringen während der Landw . Ausst . » 17 : Uebertr de
Deutschen Welle stür La . Mü . Dal : Fortbiidungokur » sür Beamii
» 1720: Köln isür La . Mü , Do ) : Teemusik. H- inrcke : Reue
Leden. Marsch . — Feldmann : Egnot . Nächte, Walzer . — BrüllDa» goldene Kreuz . — Adam : Melodien au» Postillon von Lon
jumeau . — Reimer : Terenata amorola . — Rast : Mozart -Molail
— Snnder : Der Scheck . » 1820: Köln isür La . Mü . Da>: Di
Unger : Urformen der musilalischen Gestaltung . » 19.15 : Münst«
isür Mü . La . Do ) : Proi . Hai«: Engistch. « 19 .40 : Köln ckür La
Mü, Do ) : Dr . Kadi : Di « Entwicklung der Kammermusik. O 20
Köln (für La, Mü , Do ) : Kammermusik. » 2120: Dortmun!
<für D >̂ La . Mü ) : Heilere, Wochenende. Mitw . : Rob . Nonnenbruch* 232s : Dortmund lfür Do . La , Mü ) : Koniert au » Cafe Corsa

OA»§« » >B»W S»W

Birhersaac für den M. Mcii : Adnebmende »her Ost drrhcnl
Wind«, woMg, reltwetse Vetter , etwa» Temperatur, »nähme.

« orhrrs- p« fstr den 29 . Mat ; Bet östlichen Winden wolst
diS heiicr, wärmer, meist trvcken.
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von Klm . 30,1 bi« Klm . 3»,8.
Scsi ca . 8 Tagen baut eine Bremer Speztalstrma . da«

xicmer Aipbalttverl . Hansa'
, lm Auslrage de « Waffer- und

Lmcvauaiiucs in Nordenham in Mcyer«hof vor Brake eine
7,;,lallstrafte niit dem feit Jahrzehnten in allen Großstädten
iciraorlc » dcutlcvcn Hariguftasphalt. Es bandelt sich um die
>>iai!c» lnccke Oldenburg - Brake von Klni. 30. 1—30 .8, und
ürar wird die Fabrvav » . die wie allerorts hierzulande an«
«-ochkani verlegten Klinkern besteht und die viele Schlaglöcher
und Versackungen auswetst, ,» nächst mit AIPbaltbcio» auSge-
, !>a>en und viosllier ». Nach dleler Borarveit wird in ,w«
rügen von st Ztm . und 2 Zim . der Hariguftasphalt in der Ge-
amistärke von 5 Zim . ausgevracvt. ES werden neue Tiesbord-

ucine an beide » Seilen der Fahrbahn angcvrack » , an die der
Ttipdall unmittelbar anschliebt. El » Drltlel der für die Aspbal-
iterung vorgesehenen Gesanttstrecke von 70« Metern Länge ist
sgl, sertiggestell «, und dieser Teil macht einen vorzüglichen,
,denen Eindruck. Die Arbeitsweise ist sehr interessant und
xcvi schnell vonstatten durch grosie aus der Baustelle ausgestellte
gechinasaitnen mit Lokoniobilantriev. Tie Beilegung selbst
geschtevt von Hand durch etngclible Facharbetlcr mit einer
Tagesleistung von rund 180 Quadratmetern gleich ca . 40 Me¬
iern Slratzenlängc. Die Firma besitzt eigene Aspbaltbcrgwerke
im Braunschweigischen nnd baut diese Strafte» bereits seit
siadncvntc» . In einer solchen Hartguhasphaltsabrbabn sind
die wesentlichsten Borstige grüftlc garantierte Haltbarkeit, ab-
ioluic Evcnheli. siteräuschiosigkeit und Staubsreibetl : diese
^ igcnschastcn sind in bvgientscher Beziehung von bedeutendem
?. ert. Wir hören, daft auch benachbarte Verwaltungen beab-
licmigcn, gröbere Straftenftrecken durch die Bremer Firma mit
- artgutzasphai » belegen zu lassen , war mtt Rücksicht besonder»
aus den sich steigernden Ueberland- Krastwagen-Berkcbr nur zu
begrüben wäre , denn nicht nur sür den Gcspannverkehr. son¬
dern auch sür Automobile, Motorräder und Fahrräder ist der
Kariguftasphalt da « ideale, erschütterungsfreie, moderne
Master . —

Hie veMgeiksteiiereiMuiig o . 1 .- 30. 8uni 1827.
Die össenilichen Aufsorderungcn zur Abgabe der Vermögens-

tzmereillärung in der Zeit vom l . dir 30 . Juni 1027 sind in der
ietzien Maiwoeb« ergangen. Gleichzeitig sind dem Sieuervfltch-

gen die neuen SteuererklärungSsormulare von
ncm zuständigen Finanzamt zugestellt worden.

Bet der jetzigen VermögenSsteuererklärungist die Verord¬
nung des ReichSstnanzministcrS über EinbettSbewerlung und
SermögenSstcucrvcranlagung IS27 vom 14. Mai 1927 zu beachten,
ins die wichtigsten Bestimmungen dieser Verordnung sei tm
Wende » zusaminensasscnd bingewtescn:

Die Sieuersormulare enthalten Fragen nach den drei Ver-
niSgcnSarlcn. nämlich Grundvermögen . Betriebsver¬
mögen und Kapitalvermögen, ferner nach den evtl,
lbzUge ».

Htnsichilich de» Grundvermögens wird bestimmt , dab
stwodl sür die Grundstücke einschließlich der zu einem gclverb-
ULrn Betrieb gehörigen Grundstücke , wie für da « landwtrtsck >af>-
I lte Vermögen der mlt dem 1 . Januar 1925 beginnende Hauvt-
MnLunar,« traun, aus dar Kalenderjahr 1027 ausgedehnt wird.
G: linket also eine Ncuscftlctzung der EinbeitSwcrie sür land-
wmiaaiilichr Beiriebe, Grundstücke und BctriebSgrundstückc nach
dm 2,ande vom 1. Januar 1927 nicht statt , vielmehr sind dle-
stlbiu mil dem sestgestellicn StnheitSwert vom 1 . Januar 1025
» -ln ' av zu bringen. Wenn wesentlich « Veränderungen im Be¬

ende kicler Vermögen cingetreien sind (Neucrwerv oder Pcr-
cuhcrung' , so Nnd dicjc anzugcben.

Zum Unlcrschiede vom Grundvermögen flndct bezüglich der
Betriebsvermögens eine neue Elnheit » werliest-
' ellung aus den 1 . Januar 1927 bzw . aus den Schluß der
' cwüiiejabre« statt . Hierbei sind Grundstücke mit dem EinbetlS-
>rerl . Flickten in» dem halben Slcucrkurswert, sonstige Gegen-
önt ' des Betriebsvermögens mit dem gemeinen Wert cin-

luictzcu.
Bei der Bewertung der sonstigen (Kapital - ) Ver¬

mögens sind folgende Punkte zu beachten:
Bankguthaben sind nur dann an, »geben, wenn sie

einlchlieftlich der am 1 . Januar 1927 vorhandenen Zahlungs¬
mittel den Betrag von 1000 Rm . übersteigen; in diesem Falle
in voller Hohe . Für Aktien und sonstige Wertpapiere gelten die
- cstimniungcn de » SluerkurszetlelS . Im allgemeinen sind sie
mi , dem ballen SteuerkurSwert anzugcben. Ist ei » solcher nicht
Ostgesivi, io tritt an seine Stelle der sür Ende 1026 ermittelte
dalbe Verkaufs»» «« . Letztere « gilt in erstcrLinic sür G. m . b . H-
Anieile. Bel diesen wird der VerkaufSwcrt unter Berücksichti-
gung der heutige» WirtschastSlage und dein Mangel an zah-
luvgssähigen Käufern gröftlemeUSweil unter den , Bilanzwert
liegen.

SW » dem S :eucrkur» >eltcl sei als belondcrS bemerkenswert
luivkigelisben , Haft der Kurs von ln» Rin. Kriegsanleihe niit

R,n von 100 Rm . Ülvlojungsschuld einschließlich AuS-
lölungsrech , mir 380 Rm . eingesetzt ist. Ropgcnanleihcn schwan-
kcn lwifche» 6,70 und 10,30 Rin . per Zentner.

Tic am 1 . Januar 1932 fällig werdenden Auswer-
Ningssord er ungen sind mit 87 Prozent ihres Renn-
wiries an,,,setze » . Für die Re nie „ rechte enthält die Ver-
mogenssicucrcrklärungeine Anlage mit einer Tabelle, nach der
dieselben «apilalisicrt werden. Jahrctwcrtc unler 19« Rm.
sind stcuersrei . Lebensversicherungen sind mit zwei
- rittel der bis Hude 1926 gezahlte» Prämien oder dem durch
Ankraac bei der Gesellschaft zu ermittelnden, gewöhnlich» tedri-
acrcn Rückkansswcrt ein, » setzen, wenn der Wert insgesamt
^ 6>i Rm . am 1 . Januar 1927 überstieg. Bei Versicherungenau«
der Vorkriegszeit ist di « Wertermittlung erst nach Feststellung
der Verlcilnngsmasie möglich . Hier wird der AuswerrnngS-
deirag nur ganz niedrig angenommen werden können.

Gegenstände aus edlem Metall, Ich in » ckgegcn stände
und wlche LuruSgeg « nstände. die nicht zur Ausstattung
der Wohnung de« Steuerpflichtigen gehöre » , sind anzugeben,

wenn der VerkausSwrrt am 1 . Januar 1927 sür den einzelnen
Gegenstand lOltO Rm . oder sür alle Gegenstände dieser An
10 000 Rm . überstieg. Kunst gegen stände und Samm¬
lung e n, die nach dem 31 . Juli 1014 angeschassl sind , sind an¬
zugeben wenn der VerkausSwert sür de» einzelnen Gegenstand
10000 Rm. oder sür mehrere gleichartige oder zusammen¬
gehörige Gegenstände 50 000 Rm . überstieg und sie nicht von
ausländischen oder solchen deutsche » Künstlern geschaffen sind,
die vor dem 1 . Januar 1012 verstorben sind.

Bei de» Abzügen ist zunächst aus de» Scduldrnabzug
binzuweisen. Besondere Ausmertsainkett sei dem Steuerpflich¬
tigen empfohlen bei der Frage , welche » Tell seiner Schulden
er beim gewerblichen Vermögen und welchen er beim
G e s a »i > v e r m ö g e n in Abzug zu bringen bat. Durch
Nicblavzug von Schulden, die zum gewerblichen Vermögen
gehören, dt « stattdellen erst beim Gesamtvermögen abgezogen
werden, setzt er sich der Gesabr einer zu Hoden Belastung
mit Gewerbesteuern aus . Fehler in dieser Htultcht aus der
vorjährigen Steuererklärung können jetzt verbessert werden.
Nicht abzugssähtg sind die R .' ntenvanklchuldund die Jndnstrie-
belastnng.

ller kling iler verMileleii kiimelmeii.
Steigerung der Zolletnnabmen und der

Erträge der Konsum st euer ».
Die Zolletnnahmen weisen, wie da« solgende Schau¬

bild zeigt , seit Frühjahr vorigen JadreS eine ständige Steige¬
rung aus. die da« Ergebnis der seit dieser Zeit « »getretene»
Etnsuhrvelebung ist . Die starke Erhöhung des Zollertrags zum
Jult und Januar ist eine rcgelmätztg wtederkehrende Er¬
scheinung , die mit dem Zollkredttverfahren zusainmenhängt.

»st « k' ^ o z»'

kvcxtl>;rwcü ._

Außrr den Zöllen sind bekanntlichauch die Tabaksteuer,
die Zuckersteuer , die Birrste» er und die Einnahmen
aus dem Branntweinmonopol für Reparattonszwcckc
verpfändet. Ten Ertrag dieser Konsulnsteuern zeigt der untere
Teil des Schaltbilder . Eine ansehnliche Erhöhung der Ein¬
nahmen ergab sich bet der T a b ak st eu e r . Bei dieser Steuer
sowohl wie bei der Bterfteuer ist während der Zettpertode
Januar 1026 bis April 1927 eine Aendcrung der Steuersätze
nicht « »getreten. Dagegen hat bekanntlich die Zuckersteuer
in« Dezember 1926 eine kleine Ermäfttgnng erfahren.

Der sogen . DretmonalSatzng beirisst nur noch die
in der Zeit vom 1 . Oktober bis 3l . Dezember 1926 bezogenen
Gehälter. Löhne. Kapiialztnsen nnd ähnliche Bezüge, ioweit
diele am 1. Januar 1927 noc» n, Gestatt von Zahlungsmitteln
oder Bankgulvabcn Vorhand.'» waren und den Betrag von
1000 RM . übcrsltegcn.

Aufterdem glvl er noch sogen . Freigrenzen, unter-
balb deren ein Bcrmögcn steuerfrei vletvt. Ttc allgemeine
Freigrenze sür icdcrmann belrägl 5000 RM . Tle besondere
Freigrenze sür freie Berufe und deren gleicbgestelllc Gewerbe
6000 RM . Wenn das Vermögen hier 6000 RM . überschreite«,
so bleib:» t » jedem Falle die ersten 6000 RM . frei , während
bei Uebcrschrettcn der allgemeinen Freigrenze auch die erste»
5000 RM . mtlversteuerl werden müssen.

Für Personen mit geringerem Einkommen, d . d . bls
3000 RM .. Ist die Freigrenze auf 10 000 RM . erhöbl. bei
zwcl Kindern darf dar Einkommen bis 4000 RM .. bei drei
unv vier Kindern bis 5000 RM . , bet mcdr Kindern 6000 RM.
betragen. Bel über 60 Jabrsn allen Personen oder ErwerbS-
nnsähsgcn mtt « nein Einkommen bis 5000 RM . delriigt die
Freigrenze 20 000 RM.

Da die Vermögenssteuer nur gering Ist und nur 5 dt? 7 .5
pro Mille auSmach«. so sei den Stcuerpslichttgen empfohlen.
Ihre Erklärung eher zu doch als zu niedrig anzugcben. Dies
aus solgcndcn Gründen : Tle V e r m ö g e n o , » w a ch S-
stcuer ist zwar vorläuslg dis zum 3l . Dezember 1828 aufter
« rast gcsctzl. aber beule kan » mau la>o » mlt Sicherheit tbrc
spätere W » e d c r c t n sü d r u u g in Rcchuuug stellen . Ferner
besteht dlc grüble Wadrichcinltchlcti. daft als AusgangSvunll
und Verglc>chSstl» tag nicht der in einer Zelt starker wlrlscbast-
ltcher Schwankungen liegende letzte Terinln . d . b . also der 1.
Januar 1925 . gewählt wird , sondern der I . -Januar 1927.
Auch die Besorgnis , daft sellenS der Finanzämter ans einem
starken veriiiSaenSzutbachSscll der letzten Slcttcrcrlläruna nn-
erwünschte Rückschlüsse auf die Stiikommciisteuererktäriing ge¬
zogen werden können , Ist nick, « stichhaltig. Denn durch die
aufterordcntli« Hoden Kurssteigerungen ln dem letzten Jadrc
kann da» Vermögen bet Esseklcnvesitz sehr wohl eine erheb¬
liche Steigerung erfahren haben, ohne daß dadurch ein« Etn-
kommensteuerpfttcht entstände» wäre . Dr . L.

Die RelchSdndntm April.
Ter Güterverkehr bai st» im Aprll nur wentg de-

lebt ; die BetttebSlelNungenwaren ettva» geringer als tm März.
Die Betriebsleistungen lm Personenverkehr hlelicn sich
aus der Höhe des März.

llie rsliluiigMgiir 1878.
Da» Siatlftlsche RelchSamt veröffentlicht in der soeben er¬

schienenen Nr . 9 von Ljtttlchasr und Stattsttk die erste authen¬
tisch« Schätzung über unsere Zahlungsbilanz tm vergangenen
Jahr «. Aus « » er Passivität der Handelsbilanz ln den voran¬
gegangenen Jahren Ist ein Aktivsaldo von 31 t MM. Rni . ge¬
worden, zu dem noch dle Reparattoiis ' achletslungen von 574
MM. Rm. kommen . Bon den Tlenstlctstungen ergibt der
Schiffsverkehr einen Akttvsaldo von 2!«6 MM. Rin . der Durch-
suhrverkrhr von 65 MM. Rm .. während der Reiseverkehr eine»
Passivsaldo von 70 MM. Rm .. VerstcheruiigSgeschäste . Postver-
kchr und Löhne ausländischer Arbettcr etncn solchen von 60
MM. Rm .. Krasttteserungkil von 8 MM . Rm . und Filmlizenzen
von 6 MM. Rin . ergeben. Damit « eben wir aus den Dienst¬
leistungen insgesamt « neu Aktivsaldo von 217 MM. Rm. An¬
dererseits betrugen unsere Zlnszahiungc » an das Ausland 18«
MM. Rm . . untere Rcparalionslelstungen I03l MM. Rm . , wäh¬
rend wlr au« Kaptlalüderiragungcn durch Wanderungen 30
MM. Rm. herclndekame» . Alle« ln allem blclltt ein Passtv-
saldo der Zahlungsbilanz von 76 MM. Rn, . der sich durch den
Ankauf von Gold und deckungssäbiaenDevisen der Rclchsbank
in Höhe von 667 MM. Rm . aus 743 MM. Rm. erhöht. Dem
steven gegenüber langfristige Anslandsanlelhen von 1400
MM. Rm ., knrzsrlstlgevon 200 MM. Rm .. so daß nach Berück¬
sichtigung kleinerer Posten eln ungeklärter Rest von ungefähr
775 MM. Rm . verbleibt, der na» der Schätzung de - Slat : / .-
schen RelchSamteSzur Erwclierung der bet der Ausfuhr deut¬
scher Waren gesüdne» HandelSkrcdtte lRußland ) ' ' « wendet
worden ist und zum Teil In Form kurzsristtaer Kredite außer«
halb der Warenverkehrs dem Auslände zur Zerfilgung be¬
lasten wurde.

Iggung lies vemniWg Iler kleillrirMriMire.
TU . Berlin . 25 . Mai.

Gestern wurde hier die Hauptversammlung der Vereini¬
gung der Elektrizitätswerke, e . V ., unter Beteiligung von Mit¬
gliedern aus dem ganze» Reiche und namkaslcr ausländischer
Vertrelcr crössnet. Der Gcschäslssüdrcrerstattete den Geschäfts¬
bericht » nv wies aus die steigende Bedeutung der « ektrizirätS-
wirtschastlichenAusgaben di » . Tic Wahl der Stromabnehmer
und die Ansorderungcn an die Lieferwerke in Sladt und Land
wüchsen ständig. Für die Jahre 1927 bis 1930 wurde Direktor
Lange von der Kraftwerk- Thüringen -A .-G. einstimmig zum
ersten Vorsitzende » gewählt. Mir besonderer Aufmerksamkeit
nahm die Versammlung von der Mitteilung Kenntnis , daß
zwischen den Vorständen der Vereinigung der Elektrizitäts¬
werke . e . P ., in Berlin nnd de » Verbandes österreichischer Elek¬
trizitätswerke Besprechungen wegen Herbeiführung einer enge¬
ren Fühlungnahme « „geleitet würden . Vorstanv und Vor¬
standsrat wurden zur Fortführung derartiger Verhandlungen
mit dem Endziel der völligen Verschmelzungbeider Verbands
ermächtigt. Anschließend hielt Generaldirektor Dr . ing. e. b,
Zapf-Köln-Mübldeim eine» Vortrag über „ Kabclarmierunaen ' ,Am Nachmittag und am folgenden Tage schloffen sich Vor¬
träge deutscher und schwedischer Fachgenoffcnan . Mir einer Be¬
sichtigung de» neueröffneten Großkraftwerkes Kljngcnbcrg in
Berlin -Runnnelburg nabm die Tagung heute ihr Ende.

»
Hie lieutlktie HiilomMiMftrie rur tigmlelr-

iiiil! Zollpolitik.
Ter RetchSverband der Automobtlindustrle e . V . nabm In

seiner 26 . Generaiveriammlung Stellung zu der Frage der
Prohibttiv -Wtrkung der AuSlandSzölle sür Krasrsabrzeuge und
deren Zubehör und beschloß eine Resolution an die bctelltgten
Behörden, sowie an die zuständigen Parlamente zu richten , die
u . a . feststellt , daft die Interessen der deutschen Krastsadrzeug-
industrie und deren Zubcvör-Jndustrie bet den btSberigen
Handclsveriragsvcrhandlungen nicht der Bedeutung dieserIn¬
dustrien entsprechend berücksichtigt wurden , daft sogar der Krast-
sabrzcugtndustrle erhebliche Belastungen auserlegt worden sind.
Die deutsche Krastfadrzcuginduftrle sehe schon jetzt und binnen
kurzem ln erwclterlci» Matze sied fast icbutzlos der Einfuhr auS-
länhischer Krastsadrzcngc prcsSgegebe » , während gleichzeitig
alle üvrigcn Automobile produzierende Länder Zollmauern
ausgcrtckO« baden bzw . ausrtch . en , die sür dle deutsche Kraft-
fahrzcugindustrie unüberwindlich sind . Weiter wird auf die
große wlrtschaftltüie Bedeutung der deutschen Krastsahrzeug-
tndustrie htngcwtcsen, die säst alle anderen Industrien befruch¬
tet. und von Regierung und Parlament gesordert, daß bet den
zurzeit schwebenden und den demnächst beginnenden Handels-
vertragsverbandlnngcn der Bedeutung der deutschen Kraftfahr¬
zeug - und deren Zubehör-Industrie sür dar deutsche Wirt-
schaftSleben Rechnung getragen wird.

Die Akiicnrrndtte.
Tie deulltchstc Auswirkung der Börscnderoule zeigt sich ln

der Akttcnrendttc. die avermal« erdevllch von 3.06 auf 3,24 Pzt.
gestiegen ist . nachdem sic eine Steigerung in ähnlichem Aus-
inaft : erst ln der Vorwoche erfahren halte. Tle diesmalige
Steigerung lft aber » lau aus neu erklärte bzw . erhöhte Ttvt-
dcndcn mit znrückznsübrcn, sondern ausschlicftltch aus die «r-
solgten KnrSrückgängc. Dl« Realverzinsung der Aktie dal da-
mtl etwa den Stand erreicht, den sie zu Beginn dieses Jahre«
innehallc.

Der « kticnstandMitte Mat.
Die Deutsche Bank errechn « für den 14. Mai — also einen

Tag nach dem schwarzen Freitag — den T »r« schnIttSkurraller
an der Berliner Börse amtlich nollerlcn Aktte » aus 166 Pzt.
gegen 186,3 Pzt . am 9. Mai und 162,5 Pzt . am 10. Januar . Dle
TurchschntttSkurseder Bankakttc» gaben von 190 aus 174 Pzt.
nach , dlesentgen der Industrie - und Schtssabrlkakllcn von 195.5
Pzt . aus 168,6 Pzt . Der Rückaang der Teriittnpaptcrr stellt
sich von 214.7 auf 189.9, der der variabel nottrricn Papiere von
158.4 ans l41Z und der Kaffapaplerc von l53. l ans 139,2.

Wiederum hoher Erwäg der Tabaksteuer.
Die Tabaksteuer erbrachte im letzte» Mona« wiederum den

hoben Betrag von 54 Millionen Mark, Bier- und Zuckerslruer
zusammen erbrachten nur 42)z Mlll . Marl.

, L/ ?/ * / H/F / fV/z/s//
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I . T , stolwen. Tregcric , ziourav Beile.
Drogcrie. Avoibelcr Th Ltorand ».

Alezanbc» Drogerie, Lllcrauberstraße.

Mmobilveckauf M HM
- - ,

Eitel Veening , Tel. 1510.
Ich bin vcaustragt . die Besitzung

SsMerölkcheM .42
zu verkaufe» .

VerkausSlerinin am
Slmnaüeiiri . dem 28 . Mai 1927.

» achmtttagS 5 Uhr,
im Restaurant »Haus Schöncek " . Hierselbst.

Di« Besitzung besteht aus einem ;» zwei
Wodnungcn cingcrichlctcn. in gutem Bau»
zustande vcfindlichen Hause u. grß. Garicn.

Einfahrt
von der Kricgcrstraßc aus : cvi . kann an
der Uriegerstratze ei»

Bauplatz
abartrennt werden. — Geringe Anzahlung:Antritt beliebig.

Ruh . Meyer , amtl . Auktionator.

Bloh . Hausmann Georg Wille» , hicr-
selbst , veabsichiigr , folgende

Grundstücke
mit Antritt zum I . Nov. d . I . , evtl, nach
Vereinbarung , zu verlausen:
1 . das von Georg Mcvcr, Bloverseide

vcwotinlc Haus , nitt ca . Ist 2 .- 2 . Land,
2. das daselbst liegende Ackerland, groß

4 .2031 Hektar, im ganzen oder auch ge¬teilt , dieses eignet sich auch sehr aut zu
Bauplätzen, da cS direkt am Haupt-
wcge. unweit des . Trögen .Hasen" liegt,

3. das an der Haaren velcgene beste Wisch¬land . grosz 1 .1387 Hektar.
4 . die bei T . Leviukudls Haus in Blober-

selde belesene Wiese , groß 1,2975 Hckt.
Bessentltcher Verkausstermin ist angc-

setzt aus
öSlMdend. den 28 . d. M..

nachmittags 7 Uhr,
im . Trögen Hasen" in Wechloy.

Üauslicbdaber laden sreundltchst ein
D. G. DicrkS, amtl . Aukt . . Nadorst.
Hcrm. Lcltjcn , Aukt ., Bloh.

Immodilverlrauf
Etzhorn. Geschw . Lühr beabsichtigen,das zu Ctzvorn am Ctzkorncr Wege günstig

velcgene. säst neue, geräumige, in gutem
Zustande sich besindcndc

Wohnhaus
mit 21 Ar 68 Quadratmeter (2 )4 2ch.-2 .)
großem schönen Garten , mit 'Antritt auf
1. Novbr. d . I . zu verkaufen.

Nochmaliger BcrkausStermin am
öonnndend . dem 4 . 3uni d . 3 ..

nachmittags Uhr,
in A . Trewcs Gasthaus zu Ctzborn.Tic Besitzung kann namentlich einem
Handwerker zum Ankauf empfohlen wer¬den. Tas Haus ist ganz in » linker auf-
gesülir«. Eine schöne Woftiinug wird zum
1 . Novbr. d . ,1 . bczugsfrct. Anzahlung
nach Vereinbarung.

Kausltcbbabcr ladet ein
Nadorst. T . (« . TterkS, amtl . Aukt.

in ksiwkiiM dei krotzendneten.
Ter Landwirt Gustav Wolters in Ba¬

kenhus beabsichtigt, seine setzt von ihm ve-
wobnie Stelle mit Anir ' it zum Herbst 1927
aus längere Jahre durch den Unicrzcich-
ncten össcnilich meistbicicnd zu vcrpachie» .

GS bandelt sich um eine direkt an der
Cbaussec nach Ahlhorn vclegcnc. in einem
Kompler liegende, wundcrlchönc Land
stelle , etwa >5 Minuten vom Babnbos
Großenkneten, mit neuen massiven Wohnund WtriscoastSacüäudcn.

Vcrpachlungstcrnlin siebt an aus
Sonnabend , den 28 . Mai.

nachmittags 4 Uhr,
kn « . SemprrmannS Wirtschakt in Großen¬
kneten.

W . Werner , Aukt ., Großenkneten.

5tsrke
Selleris . lomslen , Kürbis

L. «elm. Viedei« v . sr. lei. rsss

SM .M . krWe
> c d t e r a » r r » ö « 28.

sileolielten ln
leaeigUrieln

z» ov «o Vmbau

f lWM - »I!
»» mtllobe ruiaieo.

iilt ieii ^ e-. truil »' 4 5 . Xlibe iz .stnstmk

vorkaafe gfvteiar
von Weiße » Wvan-
doltcn. 2 ». 20 I.
Heinr. zum Buttel,

Loy.

X5U . - LMsitf
SIS«

ttrieger-
verein

Nadorst
Am Sonnab ^ dem

28 . d . M-, abends 8
Uhr,

Bersammlung
I veim Namerad. Hen¬
nings i » Nadorst.

Um allscittge Be¬
teiligung bittet

! Der Borstand.

f
llr. mm!. 5ltiütz>er, 0 !üondurg.

Monats - Versammlung
am Lounadend , 28 . Mat , abends 8 Uhr,

im 2aalc des Gcorgshauscs . Gcorgftraße.
Nach Erledigung des gcschüfllichen Teils

Vortrag des Herrn Rektor Tüiinc , Olden¬
burg:

llr . 8»ühser unö ilie Sivrbemie.
Cintrttt frei . Freunde der Biochemie

verzltchst wtllkominen.
Der Borstand.

WM
tlarburßer llißa

Sonnt », , « vvr naadw . .

ZlllSök - «Ml» WlMUl
Am Sonntag , dem 29. Mai:

Großer Ball
Er laden sreundltchst ein
Job . Laukcnau Ter Vorstand

ÜZtefndurgesZcllütrelivelein
Sonntag, den 29 . Mat

kxamen - unü
prsmienLciiikften
2lnfang 3 Uhr Anzug: Uniform

Ter Schicstmeifter

Sonnabend , den 28. Mai

WMdall
AbcndS : Ball kür Erwachsene

Tanz srei! st. Mockturtlel
Hierzu laden freundlichst ein
Job . Akerniann , Tanzlehrer

M . Briiggcmann.

Oberhausen
„ Holvl Lirr Krnnv"

konntag, den 29. Mai:

ÄumiltMgL'LsIl
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Hülsebusch.

K

Oeutselle Wagon ru sullron ist llus
^ eictien von Lactileuncie.Oescjimack
unll 1'alet . Irotr seines beispiellos
» iellrigen ? rcises ist cier neu gesclius-
sene Opel 10 40 ? 3 ein cieukscsier
^Vsßen . cl. li . einOuuIitütswaAeo von
llosier teciiniscller Vollleommenireit
unclvornesimcrlesencr ^ usstattunx.
Oie Opclrvuxen sincl init V ierracl-
tzremsen uncl lresonllers storleer,
lroclrelastiscjrer Vereisung versetzen.
8ie llesitren vor allen jene Ztaliili-
tat , rlie kür clic cieutscsien Ztrallen-

!i. » I0 I48Ik4 ki!-
s - 5iirkir 4 -7viris

vwnsu
28. Mai lkk7

abends 7 's. Uhr

VesMiiiiis-
öoclium

ibestc weild. Liga»

Vlo.
Lu verkaufen eine

Limösirige 5tuio
( Tldc» vurgcr >.

Heinrich BrunS,
Streek bet Barel.

vier-, Aielei-. ttstteeüsvL1.0?
Ind . i H l, . »Hiknian », 7e >. : bastelte 266

öeüedter AvLfiugzott füsfsmiüen u . Vereine
ZonntsgL öb 4 lliu : VanLlLi'ttNLOliei»

Cesstclassige käurilc

Am 1 . Pfiiigsttage

Lustfahrt
nach Bluinentlial . Pcgrsact . Breme«

mit dem Molvrdamvlcr

Mann Musik
Erwachsene2,50 ?>,k. .siindcr 150 Mk.

Ab 'ahrt 8 Uhr bei der Post
Auienibalt in Bcgclack 7 Stunden

Lartc » sind in den bekannten Berkauss-
stellen z» haben. Riickkevr 10 Uhr abds.

Wilh . Eickhofs senr.
Gottorvstrabe 4 — Tclepho» >9l0

2lm Sonnabend , dem 28. Mat , addb. 8 Uhr.

SkWjAl MW
in RenkenS Gattbos

Thema : tGeschlrchtSkranken Gesetzt
Für irden von grober Wichtigkeit

Hierzu ladet sreundltchst ein
Ter Vorstand dom Biochemische« Bereit ».

LiMgenollenlAsN
Moomem e.6 . m. « .I)

Altenhuntorf.

ani Sonnabend , dein 4 . Juni 1927. abcndl
6 Uhr, bei Gastwirt Hanse tn Huniors.

Tagesordnung:
1 . Geschäftsbericht. . .
2. Gcncbmigung der Bilanz vom 31 , Ts'

zcinbcr 1920 und Cnllasiung des V<ü'
siandes.

3 . Gcwtiinvcrlcilnng.
4. Wahlen zum Vorstand und Aufstcb» -

ral.
5. Verschiedenes. ^Gewinn - und Bcrlustrechnung und V>

lanz liegen bis zum Tage der General¬
versammlung im Geschästsiolai zur uia-
stcht der Gcnosicn aus.

Ter Borstand : , „Heinrich Schiidt. Hiirrich Globstetw.

2139 M 2139
Empfehlen unicrc fabrikneuen Limousinen

auch sileinkrast-Droschkc ».
» Nll ' il «' , " N
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